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ine fliegt auf— 


Ind 19 Japaner werden getödtet. 
— General Stoejjel jchlimm ver: 
wundet?— Neue ruffiihe Mel: 
dung über Schlacht vor Port 
Arthur. — Ruffiiche Oftjee- Flotte 
rührt id. 

St. Petersburg, 14. Juni. E3 ft 
hier ein nichtsamtlicher Bericht eing:- 
troffen, welcher befagt, daß am 10. 
eine große Flottenfhlaht außerhaib 
Port Arthurz ftattgefunden habe, und 
ferner, daß General Gtoeffel, der 
DOberfommandant der Garnifon von 
Port Arthur, jhlimm verwundet 
worden fei, und eines feiner Beine am 
Dberfchenkel Habe amputirt merben 
müſſen. 

London, 14. Juni. Die Londoner 
„Daily Mail” erhielt aus Hamburg 
eine Depefche, wonach dort ein Privai- 
Telegramm eintraf, welches meldet, 
daß ein riefiges ruffifches Flottenge— 
fhmader, bejtehend aus 40 großen 
und Eleinen Kriegsſchiffen — wahr— 
ſcheinlich die ruſſiſche Oſtſee-Flotte — 
an der Inſel Bornholm, ſüdlich von 
der ſchwediſchen Küſte, vorübergefah— 
ren ſei und einen weſtlichen Kurs ein— 
geſchlagen häbe. 

Ob dies eine Abfahrt nach dem 
fern-öſtlichen Kriegsſchauplatz oder 
erſt eine Probefahrt bedeutet, das 
läßt ſich freilich noch nicht feſtſtellen. 
Die „Daily Mail“ hält es für wahr— 
ſcheinlich, daß es ſich vorerſt nur um 
eine Uebungs -Kreuzfahrt handle, 
da die meiſten der betreffenden 
Schlachtſchiffe in zu rückſtändigem 
Zuſtand ſeien, um ohne Weiteres auf 
hoher See verwendet zu werden. 

Tokio, Japan, 14. Juni. (4 Uhr 
Nachmittags:) Während das Boot 
„Taihoku“ geſtern Nacht damit be— 
ſchäftigt war, Minen am Einganz 
des Hafens von Port Arthur zu es 
gen, erplobirte eine Mine. Ein Offi- 
zier und 18 Mann wurden getöbtet, 
und 2 Offiziere und 7 Mann ber- 
wundet. „Zaihofu” (ein japani- 
{ches Flotten = Transportboot) wurde 
nicht ſchwer beſchädigt. 

Woronezh, Rußland, 14. Juni. 
Eine kaiſerliche Ordre iſt veröffent— 
licht worden, welche die Reſerven die— 
ſes Diſtriktes einberuft. 

Bobrow, Rußland, 14. Juni. Die 
theilweiſe Mobilmachung der Reſerven 
in dieſem Diſtrikt iſt proklamirt wor— 
den. 2000 Reſerven werden hier ver— 
langt. 

Petropawlowsk, Rußland, 14. Juni. 
Die letzten zwei Klaſſen Reſerven in 
dieſem Diſtrikt ſind einberufen wor— 
den. 

St. Petersburg, Rußland, 14. 
Juni. Der Milttär-Sadperftändige 
des Blattes „Nopoje Wremya“ ftellt 
auf's Neue die Angabe in Abrede, daß 
General Stadelberg (von Kuropatkins 
Armee) fih auf dem Marjch füdwärts 
befinde. Er erklärt, die einzigen rufji- 
fchen Sireitfräfte auf der Halbinfel 
Liautung, auß:rhalb Port Arthurs, 
beftänden aus Kavallerie und Eijen- 
bahn-Wächter, und fügt hinzu, e3 jei 
faum möglich, die japanifchen Belage> 
rung3-Dperationen por Port Arthur 
zu durchfreugen. Jene ruſſiſchen Ka— 
vallerie-Abtheilungen hätten haupi— 
fühlich die Aufgabe, die Bewegungen 
ber japanifchen Kolonnen von Süden 
nad Norden zu behindern. 

Das obengenannte Blatt bringt ei- 
nen langen Xeitartifel, worin e3 bar- 
zuthun jucht, daß drabtlofer Telegra- 
phenverteht auf neutralem Gebiet 
feinen Bruch der Neutralität bilde, 
da der Feind dasjelbe Gegenmittel 
babe, wie im all der SKabelberbin- 
dung, nämlich, entweder die Verbin- 
dung zerftören oder Depefchen auffan- 
gen fünne. 

Die Einberufung der Armee = R:= 
jerven in den Diftrifien Mostau, 
Kiew und Kafan wurde heute befannt 
gemacht. Dur diefe Einberufungen 
follen die Referveforps vollzählig ge— 
macht, und e3 fol Erfag für bie re- 
gulären Truppen ermöglicht werben, 
welche nach der Front gezogen und Di2 
dorthin unterwegs find. Auch ift die 
Entfendung von 4 Wolga-Korps zu 
erwarten, wie fie fehon por einem Mo- 
nat in Ausficht geftellt murbe. Das 
mwürbe General Kuropattin 200,000 
Mann mehr geben. 

Die bisherigen ruſſiſchen Kriegs⸗ 
Verluſte werden offiziell folgender⸗ 
maßen angegeben: 

Flotte — 920 Mann und 44 Dffi- 
giere getöbtet, 220 Mann und 13 DOffi- 
tere verwundet. 

Armee — 980 Mann und 36 Offi- 
giere getöbtet, 2080 Mann und 36 
Dffiziere verwundet. 

In Kriegsgefangenfdaft gefallen 
— 696 Mann und 20 Dffiziere. 

‚Da! T ad n an allen 


jetzt zwei Diviſionen desFeindes an der 
Eiſenbahn entlang nordwärts nach 
Wafangau (25 Meilen oberhalb Kint⸗ 
ſchau). Sie haben beſtändige Schar— 
mützel mit den zurückweichenden Ruf⸗— 
ſen, welche jedoch dieſem Vordringen 
keinen ernſten Widerſtand entgegenſe— 
tzen. Obwohl es zu früh iſt, den ge— 
nauen Zweck dieſes Vordringens end— 
giltig zu beurtheilen, muthmaßt der 
ruſſiſche Generalſtab, daß die Nord— 
wärts-Bewegung auf das Bewerkſtei— 
ligen einer Vereinigung berechnet iſt. 

Tokio, 14. Juni. Es iſt hier die 
Nachricht eingetroffen, daß etwa 5000 
Mann Ruſſen vermiſchter Truppengat⸗ 
tungen einen Angriff aufGeneral Okus 
Nachhut unterhalb Kaiping (Halbin— 
ſel Liautung) machten, aber mit ſchwe— 
rem Verluſt zurückgeſchlagen wurden. 
Die japaniſche Feld-Artillerie und ihre 
Schimoſe-Patronen erwieſen ſich be— 
ſonders wirkungsvoll. 

St. Petersburg, 14. Juni. Das ruſ⸗ 
ſiſche Kriegsamt hat Empfehlungen 
von LeutnantBotkin angenommen, wo— 
nach Armeezelte nach dem Muſter der 
Armee der Ver. Staaten eingeführt 
werden. Dieſe Zelte laſſen ſich in 
Decken (Ponchos) zumSchutz der Trup— 
pen während der Regenſaiſon umwan— 
deln. 

Auch die jetzt in der Mandſchurei be— 
nutzten Soldatenzelte werden entſpre— 
chend geändert werden, ſodaß auch ſie 
ſich in Ponchos verwandeln laſſen, die 
bei Nacht Schutz bieten, ohne die Be— 
wegungen der Truppen zu erſchweren. 

Paris, 14. Juni. Eine Depeſche an 
den Pariſer „Temps“ aus Liauyang 
meldet, die japaniſchen Abtheilungen, 
welche zu Takuſchau gelandet waren, 
und General Kuroki’3 Dipifionen, 
melche Siuyen befett hatten, marfchir= 
ten jeßt auf Haitfcheng zu, und e3 jei 
bald eine große Schladht in der Gegend 
füpdftlich von Haiticheng zu erwarten. 

Tihifu, 14. Juni. (11.15 Uhr 
Nachts.) Eine Flotte von Dſchunken. 
melche mit Mehl und Reis für Port 
Arthur beladen waren, wurde unfern 
diefes Hafens non ben Japanern be: 
ſchlagnahmt. 

Die Japaner haben fich beim Vor—⸗ 
ſteher („Taotai“) von Tſchifu darüber 
beklagt, daß ausländiſche Kaufleute 
dahier Waaren nach Port Arthur ver— 
ſchifften, und daß die Ruſſen zu Tſchi— 
fu eine Station zur Entgegennahme 
drahtloſer Depeſchen aus Port Arthue 
errichtet hätten. Für letztere Angabe 
gebricht es noch an Anhaltspunkten. 

London, 14. Juni. Auf eine An— 
frage im britiſchen Unterhaus theilte 
der Unter-Staatsſekretär Earl Percy 
mit, daß laut engliſch- ſchineſiſcher 
Konvention von 1898 Großbritan— 
niens Pacht des chineſiſchen Hafens 
Weihaiwei nur ſo lange Giilltigkeit 
habe, wie ſich Port Arthur in den 
Händen der Ruſſen befinde. Dies 
läßt vermuthen, daß es mit der bri— 
tiſchen Inhaberſchaft jenes Hafen— 
platzes, am Schantung-Vorgebirge, 
ein Ende haben wird, ſowie Port Ar— 
thur gefallen iſt. 

Deutſcher Reichstag. 
Keine Frauen in Schiedsger'chts-Wahlen. 


Berlin, 14. Juni. Amerikaniſche 
und andere Delegatinnen des Interna— 
tionalen Frauen-Ktongreffes, der be: 
anntlich gegenwärtig hier tagt, erjchie- 
nen heute im Reichätag, um Zeugen ei- 
ner Schlußdebatte über eine Frage zu 
fein, welche die Anhänger des Frauen 
Stimmredt3 fehr intereflirt. 

Eine Reichstags = Kommiflion hatte 
porgefchlagen, daf Frauen das Recht 
haben follten, bei der Ermwählung von 
Schiebsrichtern zur Entfcheidung von 
Arbeiter = Gtreitigfeiten mitzufiim- 
men. Der Reichdtag hatte jchon ein- 
mal por mehreren Jahren einen dahin 
zielenden Antrag angenommen. 

Graf Pofopomsty - Wehner, der 
Reichs = Staatäfefretär des Innern, 
erflärte gegen Schluß der Debatte, daß 
die Regierung die Vorlage mit ber 
Frauenftimmrechts = Klaufel unmög- 
Yih annehmen fünne, — und fo fiel die 
ganze Vorlage durd). 

Bon der HRaiferin empfangen. 

Berlin, 14. Juni. Die Kaiferin 
Augufta Viktoria empfing heute 21 
hierfür ausgewählte Delegatinnen bes 
Internationalen Franen-Kongrefles; 
e3 waren lauter jeige und außfchei- 
vende Beamte de3 Internationalen 
Frauen-Konzils, welche zu Diefer De: 
putation oehörten, unter ihnen bie 
Ameritanerinnen Mit Sufan B An- 
thony, Mı3. May Wright Semall und 
Mrs. Shift. 

Die Kaiferin unterhielt ji Huldvoll 
mit jeer einzelnen Delegatin und zeig= 
te großes Antereffe an dem Yortichritt 
der Frauenbewegung. Ym Ganzen 
dauerte ber Empfang anberthalh 
Stunden. 

Der Kongrek, refp. die einzelnen 
Abtheilungen desſelben ſetzten auch 
heute die Verhandlungen fort. U. A. 
ſprach Frau Emmeline B. Wells von 
Salt Lake Cith, Utah, über „die Mäd— 
chen⸗Erziehung in amerikaniſchen öf⸗ 
fentlichen Schulen.“ 


Konföderirten Konvent. 
. Na e, Tenn., 14. Juni. Die 
Vereinigung ber Konföderirten-BVete- 
tonen eröffnete ihre 14, Jahre 


skon⸗ 
tax Bazler unb en- 


‚Sampler Sons & Co. 


Chicagd, Dienftag, den 14. Zuni 1904. —5 Uhr:Ausgabe, 


Schwer enttäufdht * 


Wegen des matten Intereſſes an der St. 
Couiſer Ausſtellung! 


Berlin, 14. Juni. Wie man von 
wohlunterrichteter Seite hört, ſind 
die hieſigenKegierungskreiſe höchſt ent— 
täuſcht über die augenſcheinliche Theil— 
nahmloſigkeit des amerikaniſchen Vol— 
kes gegenüber der Weltausſtellung in 
St. Louis. Der, von Anfang an 
ſchwache Beſuch, welcher ſich während 
der kommenden heißen Monate auch 
kaum ſonderlich heben wird, läßt nach 
amtlichen Dafürhalten befürchten, daß 
wenig gekauft werden wird. Und es 
liegt deshalb die Schlußfolgerung 
nahe, daß die erhofften kommerziellen 
Vortheile und die Anknüpfung neuer 
geſchäftlicher Beziehungen uſw. ſich 
nicht verwirklichen werden. 

Wenngleich die deutſche Abtheilung 
der Ausſtellung ſo hervorragend iſt, 
und ihr von allen Seiten enthuſiaſti— 
ſches Lob geſpendet wird, ſo wird doch 
befürchtet, Deutſchland werde in St. 
Louis nur moraliſche Erfolge erzielen 
und geſchäftlich lerr ausgehen. Dafür 
ſei die Betheiligung denn doch zu koſt— 
ſpielig. 

Als die induſtriellen Kreiſe Deutſch— 
lands ſich dem St. Louiſer Unterneh— 
men gegenüber anfänglich lau erwieſen 
und gerade mit Rückſicht auf die hohen 
Koſten und den vorausſichtlich nur ge— 
ringen Gewinn von einer Betheiligung 
nichts wiſſen wollten, ſetzte die Re— 
gierung alle Hebel in Bewegung, um 
der vorherrſchenden Apathie zu ſteuern. 
Namentlich den unermüdlichen An— 
ſtrengungen des ReichskommiſſärsDr. 
Lewald, der in eigener Perſon im gan— 
zen Reich eine eifrige Propaganda be— 
trieb, gelang es, die Abneigung großer 
Kreiſe zu überwinden, und da auch die 
St. Louiſer Agitatoren mit Beſtimmt— 
heit bedeutende Vortheile in Ausſicht 
ſtellten, ſo wurde die deutſche Abthei— 
lung doch noch eine ebenſo großartige, 
wie repräſentative. Wenn nun trotz 
des offenbarten guten Willens und der 
aufgewandten reichen Mittel die Re— 
ſultate, wie es den Anſchein hat, ſehr 
dürftig ausfallen werden, dann wird 
ſich die Ausſtellungsmüdigkeit der hie— 
ſigen Induſtrie, wenigſtens dem Aus— 
land gegenüber, wohl in Permanenz 
erklären. 


riegshunde für Südafrika. 


Berlin, 14. Juni. Im Kampf ge— 
gen die Herero werden demnächſt auch 
erprobte Kriegshunde Verwendung 
finden. Mit dem jüngſten Truppen— 
und Pferdetransport ſind drei ſolcher 
Hunde mit nach Südweſtafrika ver— 
ſchifft worden und zwar ein ſtachelhaa— 
riger Terrier, ein brauner Vorſteh— 
hund und ein zu Sanitätszwecken ab— 
gerichteter Wolfshund. Generalleut— 
nant v. Trotha, der Oberbefehlshaber 
des Expeditionskorps in Südweſt— 
afrika, ließ ſich kurz vor ſeiner Aus— 
reiſe nach Swakopmund die drei Hun— 
de an Bord des Dampfers „Eleonore 
Wörmann“ vorführen. 


Unterfuhungs » Komite ernanut, 


Paris, 14. Juni. Nach abermaliger 
heftiger Debatte ernannte die frangofi- 
Iche Deputirtenfammer einen Ausſchuß 
bon 33 Mitgliedern, um die Anfchuldi- 
gung zu unterfuchen, daß dem Sohn 
des Premierd Comb3, Generaljefretär 
de Minifteriums des Innern, 2 Mil- 
lionen ranten geboten worden feien, 
damit er für die Karthäufer-Mönde 
die Erlaubniß durchjee, in Frankreich 
zu bleiben. 


— ——— 


Sulanb. 


Der ‚„ungeladene’’ Revolver. 


Nem York, 14. Juni. Frl. Annie 
Teddmann, 25jährige Tochter des 
wohlhabenden Verficherungs =» Maf- 
lers Robert Teddmann, der vor zwei 
Jahren aus Denver, Kolo., bierber 
fam, wurde durch einen Schuß, mei- 
chen ihr 16jähriger Bruder abfeuerte, 
mahrjcheinlich tödtlich verwundet. Die 
Iragdpdie ereignete ſich in dem ländli— 
chen Teddmann'ſchen Heim zu Ridge— 
field, N. %. Frl. Tebomann faß icı 
Bibliothef3-Zimmer, mährend der 
Junge mit einem Revolver fpielte, von 
dem man glaubte, er fei nicht geladen. 
Er legte dad Schiekeifen auf feine 
Schmeiter an, drückte los, —und ſchwer 
getroffen von einer alten Patrone, die 
im Lauf ſteckte, ſtürzte das Fräulein 
zuſammen! 


Banterott. 


Nem York, 14. Juni „Gläubiger ha= 
ben Banferott3erflärungs = Petitionen 
gegen die NKleiderfabrifanten M. 
fomwie aegen 
die Cupid Clothing Co. eingereicht. 
Die erftgenannte Firma it eine der äl- 
teften ihrer Art dahier; fie wurde 1860 
organifirtt. Man veranichlagt ihre 
Verbindlichkeiten auf etma $230,000 
und die Beftände ebenjo hoch. Die Ver- 
binblichfeiten der Cupid Clothing Co. 
werden auf $100,000, die Beitände 
ebenfo hoch beziffert. 

Schlechte Gefchäfte infolge ungün- 
ftigen Wetters werbn in beiden Fällen 
ala Urfache des Krachs bezeichnet. 


Blutige Familienfehde. 


Bedford, Ind. 14. Yuni. Sheriff 
Smith und drei Gehilfen fuhren heute 
Nachmittag nad Bryantspille ab, auf 
die Kunde von einer Schießerei, mohei 

i (aus Bedford) 
hrere andere Per- 


„MW. D. N. 2. 


Chattanooga, Tenn., 14. Juni. Die 
31. Jahresfigung der Grofloge des 
„Alterthümlichen Ordens der Verenig: 
ten Arbeiter” der Ver. Staaten und 
Kanadas wurde in der „Zoofout Inn“ 
eröffnet. Oroßmeijter Will. H. Nar- 
bis von Muscatine, %a., führte den 
VBorfig. Der Bürgermeifter von Chat- 
tanooga hielt eine Bewillfommnung3- 
Anſprache. 

Die Verhandlungen dauern 15 
Tage. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
Neapel: Perugia, von Genua u. ſ. w. nach New 


dorf. 

Am Lizard vorbei: Patricia, von Hamburg nad 
New Vorf; Bremen, von Bremen nah New Vorf. 
Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.} 


mm — — —— — — —— 


Lokalbericht. 


Ploötzlich erkrankt. 


Richter Gary ım Gecichtsfaale von einem 
YUnmohlfein befallen. 


Richter Kofeph Gary, der Dienftzeir 
nach der ältejte Richter im Staate Sl: 
Iinoi3, wurde heute von einem Unmohl- 
fein befallen, al3 er gerade den Ge- 
Ichmorenen jeine Anmeifungen er: 
theilte, welche in dem Elliott-Mordpro- 
zeffe zu entjcheiden haben werben. Rich- 
ter Gary, der plößlich todtenbleih ge- 
morden war, verließ den Gerichtsfaal 
nicht, erfuchte aber den Vertheidiger 
an feiner Stelle mit der Verlefung ber 
Untermweifungen an die Gefchmorenen 
fortzufahren, mas aud gefhah. Da 
Richter Gary bereit3 im 82. Xeben3- 
jahre fteht, fo heate man anfänglid 
ernitliche Befürchtungen megen jeiner 
plößlichen Erfranfung, er felber aber 
erklärte, daß fein Unmohlfein nur vor— 
übergehender Natur fei und daß er bte 
Gerichtsfitung deswegen nicht abbre- 
chen werde. 

Elliott ift angeklagt, im Mai legten 
Sahres William Moody erfchoflen zu 
haben, meil diefer der Stieftohter EI: 
liott’3 denYHof machte, womit der&tief- 
bater nicht einverftanden war. 


Noch nit vernchmungsfähig. 


HenryLuttermann, der betagtedand- 
Iungsreifende der Columbia Publifh: 
ing Company, Milmaufee, der, wie 
berichtet, mit $13,000 an feiner Per- 
fon von Leuchtgas übermannt in einem 
Bimmer des billigen Hotels Nr. 4417 
N. Clart Str. aufgefunden wurde, hat 
fih im Wlerianer = Hofpital zwar et: 
mas erholt, ift aber noch nicht verneh- 
mungsfähig. Man glaubt indeh, da 
er feinen GSelbftmorbverfuh machte, 
fondern das Opfer eines unglüdlichen 
Zufall® wurde. Er wird vorausficht- 
lich genefen. Sein Bruder Theodore 
und fein Arbeitgeber F. &. 3. Bergs 
meilen an feinem Kranfenlager. 

— oo. 


Ein böfer Mann. 


In der Sceidungsklage, melche 
Frau Elife Mathiefen heute im Kreis: 
gericht einreichte, behauptet fie, daß ihr 
Gatte Anton T. Mathiefen die Füh- 
rung feines Eifenmwaarengefchäfts, Nr. 
2932— 294 Miimaufee Ape., vollftändig 
ihr jelbjt aufgebürdet und daß er feine 
Zeit dazu verwendet habe, Frau Olga 
Berg und Mary McOarvey den Hof 
zu machen. Auch fol er den Verfud 
gemacht haben, die Klägerin zu er: 
fhießen. Der Richter Gibbons ver— 
bot einjtmweilen dem Befchuldigten, fich 
feiner Frau zu nähern oder deren Ge- 
Ihäftsplaß zu betreten. 


— 


Geſchieht ihm Recht. 


Matthew Henninger, Nr. 335 
Waſhburn Ave., gerieth heute früh, 
den Angaben der Polizei gemäß, mit 
ſeiner beſſeren Hälfte in Streitigkeiten. 
In deren Verlaufe ließ er ſich angeb— 
lich von der Wuth dazu hinreißen, mit 
gezücktem Vorſchneidemeſſer ſeine Frau 
anzugreifen. Dieſe wich einem nach 
ihr geführten Stoße geſchickt aus. Das 
Meſſer traf eine Tiſchkante, und Hen— 
ninger brachte ſich bei dieſer Gelegen— 
heit ſelbſt eine häßliche Wunde an der 
Hand bei. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 


— — — — — 


Ihre Perſonalien feſtgeſtellt. 


Der Leierkaſtenmann und ſein Be— 
gleiter, die geſtern, wie an anderer 
Stelle berichtet, in Melroſe Park von 
einem Zuge der Chicago & North: 
meitern-Bahn überfahren und getödtet 
wurden, find al3 Giufeppi B. Salica, 
45 Nahre alt, und Bincenzo T. Ci— 
cillo, 15 Nahre alt, Beide wohnhaft 
Nr. 181 Forquer Str., Chicago, iden- 
tifizirt worden. Die Leichen find im 
Beltattungasaefhäft von Bornan & 
Dide, Melroje Part, aufgebahrt. 


2Bafler- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmaffer 
aus allen Bezugäquellen von ein- 
wandsfreier Beſchaffenheit. 


— — 


OSas Wetter. 


u. 


Chicago und Umgegend :Schön heute Wbenp, 
wabrjpeiniih au am Mittwoch. Geringer MWechiel 
in der Xu mt, Wind. 

Illinois, Impiane, Nieder:‘ und Wisten:; 
in: Im Allgenteine 5 und Mitts 


‚Maude 


Der Kiebe Luit und Xeid. 


Im Hotel Whitman fund heute eine Trau- 
ung ftatt. 


Der Bräutigam ein Mörder. 


Sn dem Umtszimmer des Gefäng- 
nißdireftor wurden heute der meaen 
Ermordung der Frau Frig Riditen 
zu 14 Jahren Zuchthausitrafe verur= 
theilte frühere SchantwirtH Rudolph 
Hoppa und Clara Eromell von Pfar: 
rer O’Brien yum Bunde für dasLeben 
bereinigt. Als „Brautvater” wirkte 
Herr Whitman; Trauzeugen maren 
zwei barmherzige Schmweitern. Bald 
nad der Trauung verließ die „alüd- 
liche“ Braut mit einem Strauß rother 
Rofen in der Hand das düjtere Ge— 
füngniß; der neugebadene Ehemann 
aber wurde nad) feiner Zelle zurüdge- 
leitet und nahın dort die Gratulatio- 
nen jeiner Mitgefangenen entgegen. 
Als Hoppa mit feiner Braut den Weg 
nah dem Amtszimmer des Gefäng- 
nißdireftors antrat, pfiffen die Hilfs- 
Thließer Wm. MceGurn und Michael 
Corcoran einen Hochzeitsmarſch, wäh— 
rend die Gefangenen dem Brautpaar 
alte Schuhe nachivarfen. 

Die Braut ift 24 Jahre alt. Sie 
ftammt aus St. Louis und mohnt 
an North Une. und Wells Straße. 
Happa ift 26 Jahre alt. Er fam aus 
der Rheinprovinz nach Amerika. 

Im vorigen Jahre faufte er von 
Fri Ridjtein deffen an Franklin und 
Ontario Straße gelegene Wirthichaft. 
Am vorigen Arbeitertage gerieth ex 
mit Ridjtein in Streitigkeiten, die in 
einer Prügelei ausarteten. Er be— 
hauptete, daß Nidftein einen auf er: 
nem Tifche liegenden Revolver padie, 
um ihn niederzufchießen. Im Ber: 
laufe de3 Kampfes habe fich die Wafje 
entladen und Frau Nidjtein, melche 
fich zmifchen ihn und ihren Mann g?> 
worfen habe, jei getroffen worden. 
Sie erlag der Wunde. Hoppa flüch- 
tete, wurde aber von Zeuten, die fi) an 
der Arbeiter-Parade betheiligten, ein- 
gefangen und beinahe todtgejchlagen. 

„Sch tenne meine Frau ſeit zwei 
Zahren,“ fagte Hoppa nad der Trau— 
ung. „Ich hatte beabfichtigt, fie frü- 
her zu heirathen, doch verhinderten bie 
Schierigfeiten, in die ich geriet, Die 
‚Ausführung des urfprünglichen Pla- 
ned. Gie blieb während meiner jchm:- 
ten Prüfung meine treuefte und beite 
Freundin. ch bin ftolz darauf, daß 
fie nicht verfchmähte, hinter Gefäng- 
nigmauern meine Frau zu imerben, 
nachdem ich megen angeblichen Mor» 
de3 verurtheilt worden bin. ch hor- 
fe, daß mir ein neuer Prozeß bemil- 
ligt werben wird, und bin überzeugt, 
daf meine Unfhuld an den Tag fom- 
men wird. Nicht mich, fondern Rid- 
ftein hätte man progeffiren jollen.“ 

—— ——- 


Gerüft eingeftürst. 


Zwei Anftreicher erlitten mehr oder minder 
febwere Derlegungen. 


Ein Gerüft an einem an Byron Str. 
und Afhland Ave. gelegenen Gebäute, 
auf dem drei Anftreicher dejchäfttat 
waren, jtürzte heute ein. Zwei der 
Handwerker jauften in die Tiefe und 
erlitten mehr oder minder fchwere Ver» 
legungen. Ahr Genoffe, M. Hosier, 
Nr. 546 Dearborn Ape., padte redht- 
zeitig ein Tau und hielt fih daran 
feit, biß er gerettet werben konnte. 

Die Verunglüdten find: 

Edward Moulton, 56 Jahre alt, 
Gvaniton; brach mehrere Rippen, ſo⸗ 
wie den rechten Arm, und wurde inner— 
lich verletzt. 

James Grung, 32 Jahre alt, Nr. 
603 N. Campbell Ave.; Bruch des 
linken Beins. 

Sie wurden in einer Ambulanz 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft, 
wo Moultons Zuſtand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 

Thomas Gahan, Bureauvorſteher 
im Koronersamte, erlitt heute, wäh— 
rend er ſich als Paſſagier der Süd— 
ſeite-Hochbahn auf der Fahrt nach der 
Stadt befand, ſchwere Brandwunden 
an der linken Hand. Er ſtand auf der 
vorderen Plattform neben dem Ab— 
theil des Motorführers. Der Zug be— 
fand ſich in voller Fahrt, als plötzlich 
der Motor ausbrannte, eine Exploſion 
erfolgte und eine Flamme aus dem 
Fenſter ſchoß, auf deſſen Brüſtung 
Gahans linke Hand ruhte. Außer den 
Brandwunden erlitt Herr Gahan eine 
ſtarke Nervenerſchütterung. Er ver— 
richtete indeß ſeinen Dienſt, nahm aber 
ſpäter ärztliche Hilfe in Anſpruch. 


— — — — 


Wer iſt Schuld? 


Klage und Gegenklage des Ehepaa— 
res H. J. Witte wurden heute im Su— 
perior⸗Gericht eingereicht. Witte, wel— 
cher einen Bierausſchank im Hauſe Nr. 
80 Wells Str. betreibt, möchte von ſei— 
ner Frau geſchieden ſein, welche des 
öfteren in trunkenem Zuland à la 
Carrie Nation ſein Lokal geſtürmt und 
die Kunden vertrieben haben ſoll. Frau 
P. Witte beſtreitet dies 
nicht nur, ſondern behauptet, daß 
ſchon die Liebeserklärung ihres 
ehemaligen Freiers eine Tracht 
Prügel für ſie geweſen ſei, und 
daß ſich dies Verfahren nach ihrer 
Verheirathung in regelmäßigen Zwi⸗— 
ſchenräumen fortgeſetzt habe. Sie ſei 20 

hre alt und lebensluſtig; ihr ſchon 
dreimal vorher geſchiedener Mann zähle 
50 Lenze und habe an denGenüffen des 
Freude mehr; e: Yo 
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Hopkins im Sattel. 


Der demofratiihe Staatskonvent 
in Springfield eröffnet. 


Burfe triumpbhirt über Sarrijon. 


Der Steats-Zentralausihuß weiit Hunderte 
und Barrifoar = Delegaten 
zurüd. — Die Oppofition vereinigt fih. — 
Beiden Republifanern, 


von Heariis 


Heute Mittag um zwölf Uhr wurde 
in Springfield der demofratifche 
Staatsfonvent zur Ordnung gerufen. 
Die von der Hopfins-Faktion aejtell- 
ten Thürhüter hatten dafür geforat, 
daß außer den Delegaten nur folche 
Perfonen in die Halle gelangt waren, 
die Einlaßfarten von der richtigen 
Farbe aufzumeifen hatten. Als ein 
Berichteritatter den zum Vorſitz auser— 
fehenen Herrn Quinn fragte, ob er 
pielleicht eine Antrittsrede ausgearbei- 
tet hätte, verneinte er lachend: „Kein 
Wort habe ich inBereitfchaft, nichts al3 
diejes Holz,“ und dabei wies er auf 
jeinen Vorfighammer, mit dem er die 
DOppofition Hlein zu kriegen hofft. 

Kurz vor halb ein Uhr rief VBorfiter 
Hopfins vom Gtaat3-Zentraltomite 
die Konvention fürmlich zur Drd: 
nung. Baltor € 8 Roger aus 
Springfield fprahb ein Gebet, 
Schriftführer Mounts verlas den 
Aufruf zur Beihidung des Kon— 
vente, und dann aab Herr Hop- 
fins die Folgende Julammerfekuna Des 
temporuren Bureaus bekannt: Mor: 
figer — Franf $. Quinn von Peoria; 
Schriftführer — James U. Lona von 
Chicago; Hilfs-Schriftführer — ©. 
M. Rogers von Sangamon, John U. 
MMail von Richland, Thomas WM. 
Slynn von Eoof, 28. B. De Forreit 
pon Henderfon, Charles W. Lufe von 
MWafhington County; DOrdnunashüter 
— Kohn U. Logan von Kane County. 

Es wurde gegen die Einjehung die- 
fe3 Bureaus fein Wort des Mider- 
fpruches laut, al3 dann aber de: Vor: 
figer die Lifte Derjenigen verlejen lieh, 
welche in den Kaufus-Situngen als 
Vertreter der einzelnen Kongreßbe— 
zirfe in die verfchtedenen Ausſchüſſe ge— 
mählt worden find, wurde erit vom 
dritten und dann von verfchiedenen an= 
deren Bezirken sin „Kontejt”“ angemel- 
det. Quinn hörte davon nichts, To 
laut und ftürmifh man jeine Auf 
merffamfeit auch auf diefe Kontefte zu 
Ienfen verfuchte. Der Schriftführer 
fuhr auf fein Geheiß mit der Verlefung 
der Liite fort. Darauf vertagte der 
Konvent fih bis um halb vier Uhr 
Nachmittags. 

Unter den Delegaten, melche Die 
Hopfins-Faltion, bezm. der Staat$- 
Zentral-Ausſchuß als nicht genehm zu— 
rückgewieſen hat, befinden ſich nicht we— 
niger als 37 vom 9. Kongreßbezirk. 
Die in dieſem Bezirk übrig gebliebenen 
Herren, zuſammen mit dem von Herrn 
Hopkins und ſeinen Freunden einge— 
ſchobenen Erſatzleuten, haben den bra— 
ven Herrn Burke zum Vorſitzer ihres 
Caukus gewählt, und in dieſer Eigen— 
ſchaft fühlt ſich derſelbe zur Zeit in 
Springfield äußerſt wohl. Die Hin— 
ausgeworfenen proteſtiren, aher Burke 
macht ſich daraus nichts. Er erklärt 
ihnen kalt lächelnd, ihre Proteſte hät— 
ten keine Bedeutung, denn ſie ſelber 
ſeien ja amtlich gar nicht da. Der 9. 
Bezirk (die Nordſeite) iſt der, in wel— 
chem Mayor Harriſon wohnt, und für 
dieſen Diese Wendung der Dinge 
eine außerft peinliche. 


Ein Bündnik zu Schuß und Truße 
zwijchen der Hearjt: und der Harri=- 
fon-Faftion, das ift — mie heute frith 
aus Springfield gemeldet wird — die 
nächſte Folge des „Staatsſtreiches,“ 
den Hopkins durchzuführen beabſich— 
tigt, um die demokratiſche Staats— 
Konvention unter ſeine Kontrole zu 
bringen. Der Pakt zwiſchen den 
Harriſon- und den Hearſt-Leuten ſoll 
geſtern in ſpäter Nachtſtunde zwiſchen 
je drei bevollmächtigten Vertretern der 
beiden Gruppen vereinbart und abge— 
ſchloſſen worden ſein. Die Bedingun— 
gen desſelben ſind ſehr günſtig für die 
Harriſon-Faktion, welche über kaum 
ein Viertel ſo viele Delegaten verfügt 
wie die Hearſt-Faktion, der aber den— 
noch ebenſo viele Delegaten zum Na— 
tionalkonvent zugeſtanden werden, wie 
dieſe für ſich beanſprucht. Auch bei 
der Zuſcunmenſtellung der Kandida— 
tenliſte für die Staatswahl ſollen 
beide Faltionen gleiche Rechte genie- 
Ben. WIE Gegenleiftung gibt die 
Harrifon-Faktion ihren „Präfident- 
Ihafts-Kandidaten” Williams auf, 
und wird feine Einwendungen da— 
gegen erheben, daß die Delegaten zum 
Nationalfonvent angetwiefen werden, 
für Wm. R. Hearft zu ftimmen, fo 
lange eine Möglichfeit vorhanden 
— daß dieſer die Nomination er— 
ält. 


Hr 


‚In dem regulären Konvent faın 
diefer Vertrag natürlich nur in dem 
Yalle durchgeführt. werden, wenn e3 
fich zeigt, daß in bemfelben die Hop- 
fins- aktion au nad der von ihr 
mit Hilfe de? Staat3-Nusfchuffes zu 
bemertjtelligenden Ausmerzung von 
223 Mitgliedern der beiden anderen 
Yaftionen noch immer in der Minder» 
beit ift. Collte ‚das nicht Re 


laffen und mit Hinzuziehung der tom 
Staats = Ausjhuffe zurüdgemiefenen 
Delegaten auf eigene Hand einen Par— 
teitag abhalten müffen. 

Noch etwas vermwidelter und veriirr- 
ter wird die Lage heute Vormittag da= 
durch gemadht, daß der Abgeordnete 
Wiltams feine Quft befundet, non ſei⸗ 
ner Anwartſchaft auf die Präſideni— 
Ihafts-Kandidatur zurüdzutreten. &8 
find außer den Harrifon’schen Delegas 
ten von Coof County 87 Delegaten aus 
dem Innern des Staates für Williams 
„initruttt”, und e& heißt, diefe würden 
nicht mit zu Hearft übergehen, Auch 
wenn der Herr Harrifon es verlangen 
jellte. — Eine Stunde vor db... Eröff- 
nung des Sionventes war man nod 
völlig im Unflaren darüber, melchen 
Verlauf die Dinge in der Konsenilond- 
halle nehmen würden. Die verbündeten 
Harrifon= und Hearft-Leute alcuben, 
daß fie in der Konvention das Heft in 
die Hände hefommen fönnen, fofern 
fie eine namentliche Abitimmung 34 er- 
zwingen vermögen. Zu einer foldhen 
will es der Hopkins- Flügel aber nicht 
fommen laffen, und fo ift es necht aus— 
geſchloſſen, daß man das Schaufpiel 
zwe ter Konventionen erleben wird, 
die ihre Gefchäfte neben und durchein- 
ander erledigen. 

‚ Er-Maypr Hopkins zeigt inSpring- 
field den Herrfchaften auf „der ande— 
ren Seite des Haufes“, daß im Ber: 
gleich zu ihn der Gouverneur Yates 
auf dem Gebiete der praktiſchen Poli— 
tik der reine Waiſenknabe iſt. Geſtützt 
auf die Mehrheit ſeines Anhanges im 
Staats-Komite der Partei und äuf die 

Jarteiverfaflung vom‘ahre 1898, wel: 
che diefem Komite ausgedehnte Voll- 
machten in Bezug auf die Vorarbeiten 
desftonventes aibt,inbefonders was die 
Prüfung der Beglaubiqungsfchreiben 
anbetrifft, hat Herr Hopkins geftern 
mit großer Seelenrube einige Hundert 
Delegaten der Oppofition für nicht re- 
gelrecht erwählt erklären laffen. Die 
Pläße derjelben wurden zuperläffigen 
Hopfins-Leuten zuerfannt, und auf 
diefe Weife hofft der Er-Mahor, die 
Konvention nad Belieben . lenfen zu 
fönnen. Da e3 dennoch zweifelhaft fein 
mag, ob im Falle einer Abjtimmung 
über den temporären Vorfit. bie verei- 
nigten Gegenfattionen nicht über eine 
Mehrheit verfügen würden, fo hatHop= 
fins den Parteiausſchuß beſchließen 
laffen, daß eine derartige Abjtimmung 
gar nicht erfolgen fol. Der zum 
Vorfiger auserfehene Herr Frank 
Quinn von PBeoria wird dem Konvent 
als Vorfiter vorgeitellt werden und 
hat die Weifung, jede Oppofition ein= 
fah niederhämmern. Zu verhüs 
ten, daß der Ausführung diefes Pla 
nes Hindernilfe in den Weg gelegt 
iwmerden, wird die Sache der hanbdfeften 
Gefolsfchaft fein, die Hopfins fi, in 
einer Stärfe von etwa 1200 Mann, 
aus Chicago mitgebracht hat. Diefe 
Gefellfhaft macht einen nicht3 weniger 
als Vertrauen erwedenden Eindrud, 
Sie ift aus den Rogirhauspiftriften re= 
frutirt ud als Rottenführer fieht man 
in der Schaar gar Manchen, deſſen 
Bildnif die Verbrechergallerie ziert. 
Hauftfämpfer von Beruf befleiben 
Leutnantsitellen in diefem Heerhaufen, 
und das Gebahren der Bande ift vom 
Augenblid ihrer Ankunft in Springs» 
field ein folches gemefen, daß die bor= 
tige Einwohnerfchaft ein Graufen vor 
ihr überfommen ift. Hopfin3 hat bie 
nöthigen Vorfehrungen getroffen, um 
allen feinen Rauhbeinen den Zutritt 
zur Konventionshalle zu fihern, und 
zwar nicht nur zur Gallerie, fonbern 
au zu dem eigentlihen Gtkung3- ' 
faale. Zu diefem Behufe find bieMit- 
glieder des Heerbannes mit Eintrittd- 
farten für „Erfagleute“ verfehen wors 
den. 

Dazu fommt no, daß Hopfina — 
theils als Vorjiter des Staat3-Aus- 
Tchufles, theils infolge feiner freund- 
Ihaftliden Beziehungen zum Goubers 
neur und anderen republitanifchen 
Machthabern in der Gtaatd-Haupts 
ftabt — auch auf die Unterftüßung ber 
dortigen Polizei zählen fann. Die 
Hearit-Faktion hat fich unter Diefen 
Umjtänden veranlaft gefehen, bei bemt 
Sheriff von Sangamon County um 
Schuß nahzufudhen. Derjelbe ift um 
die Vereidigung von 150 Gebilfen an— 
gegangen tmorden, welche die Ordnung 
aufrecht erhalten follen. 

In der Sitzung des Staats -Aus— 
ſchuſſes wurde von D. J. Hogan be— 
antragt, daß zum Vorſitzer der Kon— 
vention Herr Quinn von Peoria be— 
ſtimmt werden möge. Der frühere 
Stadtanwalt Owens, von Stadtein— 
nehmer Lahiff unterſtützt, brachte den 
Kongreß-Abgeordneten Rainey für den 
Poſten in Vorſchlag. Es ſtimmten: 

Für Quinn: Uler. Jones, Chicago; 
R. E. Sullivan, Chicago; James Wik 
fon, Polo; Robert €. Burke, Chicago; 
R. %. Farrell, Chicago; D. . Hogan, 
8. ©. Claggett, Zerington; H. K.Tan⸗ 
ner, Paris; W. M. Bromn, Decatur; 
Sohn E. Hogan, Taylorville; E. Boe- 
johenitein, Edwardäpille; Mar Prill, 
Sentralia; A. W. Charles, Carmi; W, 
U. Schwark, Carbondale; Yohn -B. 


Hopkins, Chicago; Ben T. Cable, Rod ° 


S3land; William %. Mounts, Carlins 
pille; James E. Murphy, Peoria; Yas, 
8. Harris, Champaign; ®. 9. Bri — 
ton, Peru; Frant B. Bowman, Eaft 
St. Louis; J. DO. Whitney, Bienna; 
Zhomis Meehan, Bluffs. 

Für Rainey: €. M. Labiff,t 


Mite Meijnerng, Chi 8 * 
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Roman von Hauus bon Zobeltitz. 


(1. Fortſehumg.)) 

Das RMeſtaurant begann ſich zu fül⸗ 
len. In der nächſten heilben Stunde 
waren ſämmtliche Tiſche beſetzt. Alle 
Gäſte in groͤßer Toilettex die Damen, 
vielfach dekolletirt, die Herren im 
Ftad oder Smoking, mit der Garbe> 
nia im Anopfloh, wenn das rotbe 
Bändchen ver&hdenmelion. fehlte. Erjt- 
klaſſige Geſellſchaft durchweg, oder 
doch folche, die erſtklaſfig erſcheinen 
wollte. Viel Fremde, aber noch mehr 
Franzoſen; der große Zuſtrom der 
Ausländer, den Paris zur Weltaus⸗ 
Stellung erivartete, mar ja bis jet — 
Mitte Juni — noch ausgeblieben. 

Ein disfreter Hauch vos Parfüm, 
pon Blumen und Speifen. Gebämpf- 
te3 Geflüfter, dann und wann ein Tau= 
tere Wort, ein leifes Lachen. Ge- 
räufchlog die Kellner; felten ein Klin- 
gen der Gläfer, Klirren von Porzels 
lan. 

Frau Paula Buldin jaß an ber 
Derfeite des kleinen Tiſches, zwiſchen 
den beiden Galefter 8, Vater undSahn. 
Sbre großen, rundes, glänzenden Yır> 
gen — das einzige an ihr, maS biel- 
leicht noch daran erinnerte, daß ihr 
Boter eintt im Poſeriſchen mit der 
SHaufirfarte von Dorf zu Dorf gezo> 
gen mar— manderten ohne Unterlaß 
über das glänzende Bild ‚hin, über dies 
Kichte Meer heller Seibesnfleider, aus 
dem ſich die ſchwarzen Herrenröcke wie 
dunkle Schatten herauslſoben, über 
die glitzernden Brillantri vieren und 
die ſchimmernden Perlenkolliers; ſie 
ſah alles: die koſtbare, mit Saphiren 
beſehzte Chatelaine der einen, die ſtrah— 
lenden Marquiſenringe an den ſchlan— 


ken Fingern der andern, bei der drit— 


ten einen goldgeſtickten Seidenſchuh, 
winzig wie das Pantöffelchen Aſchen⸗ 
brödels, bei der vierten eine Gürtel— 
ſchnalle im Sezeſſionsſtil, ein Werk 
Laliques vielleicht, mit großen, farbi— 
gen Steinen. Sie, die ſonſt ſo Ge— 
ſprächige, fand heute kaum die noth— 
iwendigſten Höflichkeitsworte. Sie be— 
rührte die Speiſen kaum. Aber dann 
und wann nagte ſie mit ihren weißen 
Zähnen an der Unterlippe, wie in ver— 
ſtohlener Gier. 

„Gnädigſte Frau ſind wirklich zum 
erſten Male in Paris?“ 

Der jungeOffizier nahm wieder ein— 
mal einen Anlauf, mit ſeiner elegan— 
ten, ſchönen Nachbarin in ein Geſpräch 
zu kommen. raußen auf den Bou— 
levards hatte ſie ſo nett geplaudert; 
ein wenig geſucht geiſtreichelnd kam es 
ihm zwar vor, aber doch höchft anre= 
gend; heute früh im Loupre hatte fie 
ihm fogar einen fleinen funftgefchicht- 
lichen Xortrag über „unfere jchönfte 
Frau von Milo“ gehalten, der ihm die 
aufrichtigfte Bewunderung abnöthigte. 
Warum jie wohl jett jo jtil war? Er 
mußte jeine Frage wiederholen, und 
auh dann antwortete fie nur mit ei- 
nem furzen Kopfneigen und einem 
ziemlich unaufmerffamen: „Sie aud), 
Herr Leutnant?“ 

„Um Gottes willen, gnädigfte Fracı, 
laffen Sie den Leutnant beiſeite. Ge— 
wiß ich auch — e3 gab ja feinen Il:- 
laub nach Frankreich. Jetzt zum er— 
ſten Male. Aber dafür bin ich auch 
ganz bezaubert. Dieſe Stadt! Und 
das Leben, der Zuſchnitt —“ 

Sie hatte nur halb hingehört. Aher 
nun ſagte ſie doch mit einem ſtärkeren 
Aufathmen: „Jawohl, der ganze Zu— 
ſchnitt! Dieſer Luxus, dieſe Eleganz! 
Was ſind wir dagegen? Arme Schlu— 
cker. Hier iſt der große, in Genera— 
tionen angefammelte Reichthum, und 
neben ihm die kühne Unternehmungs— 
luſt, die immer neue Werthe ſchafft. 
Schaffen muß, um mitleben, um mit— 
genießen zu können. Da, ſehen Sie 
einmal ... drüben rechts ... die 
ſchlanke, junge Frau in der wunder— 
baren meergrünen Robe. Ich ſage Ih— 
nen, das Kleid koſtet ſeine viertauſend 
Franken, und für vierzigtauſendFran— 
ken trägt ſie Juwelen —“ 

Er ſah hinüber. Und dann ſah er 
auf feine Mutter, die ihm gegenüber 
ſaß und fo jung und fchön ausjah in 
ihrer ftillen Art. Er faate: „Das Kleid 
iſt gewiß ſehr geſchmackvoll und koſt— 
bar, und die Juwelen ſind großartig. 
Aber finden Sie nicht, daß dieſe meer— 
grüne Fee etwas zu jugendlich ange— 
zogen und ſchrecklich geſchminkt iſt?“ 

„Sehen Sie doch! Alle Pariſerinnen 
wollen jung und fchön erfcheinen, und 
fie haben recht. Frauen müffen fchön 
jein wollen!“ 

Konrad jah wieder hinüber zu feis 
ner Mutter. Die brauchte nicht fchön 
fein zu wollen — fie war ed. Sie war 
e&, Gie war e3 immer geivefen, [os 
teit er zurückdenken konnte, 

Vielleicht las fie jet in feinen fris 
Then, hübjchen Zügen die zärtliche En- 
pfindung gegen fie. Gie nidte, und 
Tie Küchelten fich zu. 

- Die beiden älteren Herren waren 
ihon mieder in einem gefchäftlichen 
Geſpräch. Baldin Hatte, zmifchen 
Zangoujte und Iournedos, begonnen; 
ihn bejeelte ftet3 eine fieberhafte Un- 


 , zube, wenn er nicht irgendwie eine ae= 
Ihäftlihe Antnüpfung fand. 


Und 


— wenn ſich Saleſter auch in feiner grob- 
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förnigen Art „das Gejchäft“ verbat, 


— „ich reife zu meinem fogenannter 


Bergnügen, mein Lieber, und nicht al3 

Direktor der ausgezeichneten Mitte:- 
beutfchen Genojjenihaftsbant—mwußte 
‚Baldin doch ganz genau, daß das nur 


> eine Tleine Maste war. Go jprad er, 


fein Glas langfam zwifchen den Fir- 
‚gern drebend, von dem großen Prunt- 
-pabillon ber X. €. ©., der Allgemeinen 
Elektrizitäts = Gefellihaft, und ihren 
Nernſtla — „einem noch ungeleg- 
dien Ei!“ — fprad; von dem wirth⸗ 
Webergewicht des Gasglüb- 
im Allgemeinen und bon bem 
Bromeiheuslicht feiner eigenen Gefell- 
Ihaft, die — „Sie merben’3 eben, 
‚mein Verehrtefter, in kurzer Zeit al 


alle | groß 


Das Leben duch Swamp-Noot gerettet. 


Das wunderbare Nieren-, Seder- und 
DBlafen-Mittel. 


Probefdaiche frei per Poſt verſandt. 


Stwamp - Root, von dem hervorragenden 
Nieren miıd Vlajen-Spezialiften entdedt, 
heilt prompt Nieren=, Leber, Blafen- und 
Harnjänre = Leiden. 

Einige *ver erften Symptome von jchinacdhen 
Nieren und Schmerzen und dumpfe Pein im 
Rüden, Aheumatismus undSchwindel, Kopf: 
weh, Nerhofität, Blajenfatarrh, Gravel oder 
Galculi, Blähungen, jchlechte Gejichtsfarbe, 
geihmwolliyte oder Dunkle Ringe unter den 
Augen, UhrinsBeichiwerden oder häufiges Uri- 
niren während des Tages und der Nadıt. 

Die mibde und auferordentliche Wirkung 
des weltberühmten Nierenmittels, Dr. Kii: 
mers Stwa: mp-Root, madjt jich bald geltend. 
63 hat den höchften Nuf wegen jeiner wun= 
derbaren Heilungen in hartnädigen Fällen. 
Wenn Ihr eine Arznei braucht, jolltet Ahr 
die beite m hmen. 

Smwamp= Root wird nicht fürAlles empfoh- 
len, aber wenn Ihr an Nieren, Leber, Blaje 
oder Harn Bejchiwerden leidet, werdet Ahr 
e3 gerade ailS das finden, was Ahr braud!t. 

Verkauft von Apothefern in fünfzig Cents 
und ein DollarGrögen. Ihr fönnt eine Pro— 
beflajche vorı Dr. Kilmers Stvamp-Root be 
fommen und ein Pamphlet, das über Alles 
Austunft gibt, einfchlieklich vieler taujend 
Briefe, Die mon geheilten Leidenden eintra= 
fen, portofrei per PRoft. Schreibt an Dr. Kil- 
mer & Co., Binghamton, N. 9., und fügt 
bitte hinzu, Daß Ihr dieje liberale Offerte in 
der Chicagoeı: Abendpoft gelejen habt. Be— 
geht feinen Jrrthum und vergeht nicht den 
Namen, Smwanıp-Root, Dr.Kilmers Sivamp-: 
Root, und die Adrefje, Binghamton, N. Y., 
auf jeder Flajde. 
mußte. Der Mann war nun einmal 
jo; er fonnte nicht denken, nicht fpre- 
chen, ohne grob zu werben. Nur fei- 
ner janften Frau gegenüber war er — 
man mußte e8 — mie Wachs. Mochte 
er übrigens maliziös, mochte er grob 
fein: für den Kern jebes Gejchäftes 
hatte er doch das richtige Verftändnif, 
und den Ehrgeiz hatte er, Geld zu ver— 
dienen. Hobe Dividenden für die Uf-: 
tionäre, hohe Tantiemen für fi. Das 
mar ja auch ganz in der Ordnung — 
das! Reich werden, war die Lofung! 

Baldin jpradh gerade von der fürz- 
lich von ihim gegründeten Wiener Toch- 
tergefellichaft feines Unternehmens, ala 
feine Jzrau plöglich, wohl eines feiner 
Worte auffangend, dazmwijchen warf: 
„Weißt du, men ich heute früh im 
Zoupre gejehen habe, Dakar? Dottor 
Prall!“ 

Sie ſagte es ſcheinbar ganz beiläu— 
fig, mit einem faſt ſpöttiſchen Hoch— 
ziehen der vollen Schultern. 


Und ihr Gatte ſagte, ſcheinbar eben⸗ 


To beiläufig und gleichgiltig: „.. Der 
Narr!“ 

Aber fie wechſelten dabei einen 
ſchnellen Blick, deſſen Ausdruck nicht 
recht zu dem Ton der Worte paßte. 

„Doktor Prall iſt hier? Eigentlich 
möchte ich den Mann einmal kennen 
lernen.“ Saleſter ſetzte den hornum— 
randeten Kneifer feſt auf die breitrü— 
ckige Naſe. „Nämlich, mein Verehr— 
teſter, ich bin immer der Anſicht ge— 
weſen, daß Sie gar nicht im Intereſſe 
des Prometheus gehandelt haben, als 
Sie den Mann mit einer lumpigen Ab— 
findung ſo mir nichts, dir nicht zur 
Seite ſchoben.“ 

„Lieber Freund, eine lumpige Ab— 
findung? Ich bitte Sie — fünfzigtau— 
ſend Mark —“ 

Der Bantkdirektor blinzelte unter 
ſeinem Kneifer hervor, und um ſeine 
Mundwinkel zuckte es ſarkaſtiſch. 
„Mein Himmel — ja — das mag ja 
für ſolch armen Chemiker ganz ſchön 
ſein. Ich weiß im Augenblick auch 
nicht mal, wie hoch das Konto Patente 
dann jpäter in das Aktienunternehmen 
eingebradht wurde — aber ein wenig 
höher, mein’ ich, war’3 wohl.“ Wenc 
er recht malizios fein wollte, jprad) er 
ganz langjam. Diesmal zerfaute er 
die Worte förmlich. 

„Wenn Sie den Prall fennen ler: 
nen mollen, juchen Sie ihn do in 
Berlin auf.” Baldin jchien ein we— 
nig gereizt. „Er wohnt... oder cr 
mohnte bis vor einem halben Nahr 
draußen in Wilmersdorf, mo die Welt 
ein Ende hat. Sie werden dann erfen: 
nen, wie fehwer mit dem Gonberling 
zu verhandeln tft. Schwer? Gar nicht! 
Menn e3 nach dem ainge, müßten mir 
die Beleuchtungsförper unter dem 
Gelbitfoftenpreis abgeben. Wollte er 
bob, daß das Prometheusliht das 
„Kicht der Armen“ werde —“ 

Das Diner war bi3 zum Geflügel 
borgefchritten. Der Chef de la Euifine 
erfchien höchitfelbft, um por den Augeıt 
der Gäjte die Rouenfer Ente, feine 
Spezialität und die des Rejtaurantz, 
zuaubereiten. mei Kellner rollten ei: 
nen Tifch herbei und jegten das große 
filberne Preffoir auf. Würdepoll prä 
fentirte der dritte die rohe Ente herum, 
noch mürdeboller trennte der große 
Mann in der fehlohmeiken Kleidung 
die beiten Stüde ab, jchob den Reit ın 
die, Preffe; die Kellner drehten an bei- 
den Kurbeljtangen, al3 gelte e8, eine 
fchmwere Mafchine in Bewegung zu it- 
pen. 

„sch bin doch neugierig, toie fich das 
entmwideln wird,“ lachte der junge Of- 
fizier. „Das ift ja wie ein Ereigniß.“ 

„Eine Ente au3 Rouen bei Durand 
ift auch ein Ereigniß!” Baldin fehien 
das Gefpräcd jet ganz gern vom ge- 
Ichäftlihen zum tulinarifchen Thenic 
überzuleiten. „Sehen Sie nur, wie der 
Chef aus feinen Büchfen die Sauce 
präparirt. Nun ber ausgeprekte Saft 
der Ente dazu; jeht zündet er die Spi- 
ritusflamme unter der Gilberplatie 

n — 

Er ſchien noch weiter ſprechen zu 
wollen. Aber da richtete ſich Frau 
Saleſter aus ihrer ruhigen, etwas mü— 
den Haltung auf und jagte, jichtlich in- 
tereffirt, au ihrem Manne: „Karl, 
bitte... find das nicht Möller-Sieg» 
barba?“ 

Khre Augen wiefen auf eine Kleine 
Gruppe von brei Perfonen in berMitte 
bes Gaales: — ee 

h * 


# 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. Zuni 1904. 


fhienen vergebens einen freien Tijh 
zu fuchen. 

Salefter erhob fich fofort. — „I 
will mal fehen, ob fie fich zu ung ſe— 
gen. Wir können ganz gut ein bijfel 
zufammenrüden” — und fohriti auf 
ben älteren Herrn zu. Sie drüdten fi 
bie Hände; Galejter begrüßte auch 
Sohn und Tochter, und dann traten 
fie an den Tifch heran. Konrad Sa— 
lefter war bereit3 aufgefprungen und 
ftand die Hände an der Stuhllehne,, 
um fich vorftellen zu lafjen. 

„Herr Geheimrath Möller-Sieghard 
— Herr Alfelfor Möller-Sieghard! 
Erlauben Sie, gnädiges Fräulein: 
mein Sohn! PBardon, gnädigjte Frau: 
Fräulein Möller - Sieghard.” Der 
Bantdireftor lachte breit: „Dieje blöd— 
finnige Borjtellerei! Eigentlich fenner 
fi) die Herrfchaften ja mohl alle, we— 
nigftend vom Gehen.” 

„Ich hatte wirklich noch nicht bie 
Ehre, Bapa!” 

„Ra — dann haft du fie jet ge= 
habt, Konrad! Und nun, bitte, ſporne 
mal bein Franzöfifch und fieh zu, ob 
du nicht noch ein paar freie Stühle be: 
kommſt.“ 

Der Geheimrath hatte Frau Sale— 
fter die Hand gefüßt. Als er fi) dann 
vor den beiden Baldins verneigte, ſchien 
e3 faft, ala thäte er’3, bei aller Höflich- 
feit, mit einer ganz leichten Reſerve. 
Vielleicht erfchien e3 wirklich nur jo — 
gerade im Gegenfat zu der etwas über- 
triebenen Befliffenheit, mit der Bal- 
din dem Inhaber des Meltgejchäfts 
Möller-Sieghard & Söhne, deffen Be- 
gründung noch in die Zeit Yriedrichs 
des Großen fiel, feinen eigenen Pla& 
anbot. 

„Es ift fehr liebenswürdig, Daß 
Sie und in unferer Noth helfen! 
Bitte, Willy, beitell uns irgend eimas 
Leichtes zu effen, ein Poulet de Grain 
und einen herben Gett. Ober millft 
Du lieber einen fühen, Bernharbine? 
Nein — deito beifer!" Der Geheime 
Kommerzienratb hatte fih zmilhen 
das Ehepaar Salefter eingefchoben und 
plauberte lebhaft weiter: „Seht trifft 
man in Paris doch überall Befannte, 
überall Landsleute. Eben, mie mir 
zum Hotel heraustraten, den Fürften 
Rabolin, dann zehn Schritte meiler 
Lenbad.... und nun Gie. YFamos 
fehen Sie aus, gnädige Frau. Mein 
Kompliment! Wie lange find Gie 
fhon bier? Und mo mohnen Sie, 
wenn ich fragen darf?“ Dabei rieb er 
fih die auffallend jchönen, mohl- 
gepflegten Hände, nidte feinem Töch— 
terchen zu, lächelte verbindlich. 

(Fortfegung folgt.) 


— — 


„Was gibt's, Majeſtät?“ 


Man ſchreibt aus Zürich: Seit Herr 
Alfred Ilg, unſer zürcheriſcher Mit— 


bürger, Miniſter des Kaiſers von, 


Abeſſynien iſt, intereſſiren ſich die Zü— 
richer ſehr für die Perſon der farbigen 
Majeſtät. Wer unſere Dienſte ſchätzt, 
iſt unſerer Hochachtung gewiß. Uns 
ſchmeichelt auch der Gedanke, daß Kai— 
ſer Menelik ſich gelegentlich in einem 
Plauderſtündchen von Herrn Ilg recht 
Nettes über uns erzählen läßt, und 
manche fühlen faſt familiär für den 
Herrſcher von Abeſſhnien. Er brauchte 
nur mit dem kleinen Finger zu winken 
und Dutzende von Vereinen würden 


Daraus erklärt ſich, daß Herr Sekun— 
darlehrer N. Kollbrunner für ſeine faſt 
zahlloſen Vorträge über ſeine Reiſe 
nach Abeſſynien immer wieder Hun— 
derte von dankbaren Zuhörern fand 
und daß das Züricher Fremdenblatt 
heute noch aus ſeiner Feder Reiſeſtiz— 
zen veröffentlicht. Eben theilt er eini— 
ge Züge Meneliks mit. „Die Villa des 
Miniſters Ilg“ — erzählt er u. A. — 
„iſt mit dem Palaſte des Kaiſers, mit 
dem ſogenannten „Gibi“, durch ein Te— 
lephon verbunden. Plötzlich läutete es 
einmal bei Ilg mitten in der Nacht. Er 
ſprang ans Telephon und hörte die 
Brummbärſtimme des Kaiſers. 

„Was gibt's, Majeſtät?“ fragte er 
ihn. * 

„Sieh einmal den Mond an; er fieht 
fo eigentHümlich aus!” Tautete die Ant- 
ort. 

lag bemerkte eine partielle Mond- 
finjterniß und theilte dies dem Fra— 
genden mit. Aber Menelif mußte nicht, 
was das war. la jagte ihm, daß er 


ihm „morgen dann“ die Erfcheinung . 


erflären molle. ’ 

„Die Sache intereffirt mich derart, 
daß ich Dich bitte, heute Nacht noch zu 
mir heraufzufommen“, rief der Kaifer 
zurüd. 

Natürlich war hier der Wunfch Be: 
fehl und lg hielt eine halbe Stunde 
darauf einen aftronomifchen Vortrag. 
— „Was gibt's, Majeſtät?“ —Begrei— 
fen Sie jet, daß ein Herrfcher, mit 
dem man fo fordial—,„morgen dann!“ 
—verfehren fann, bei ung Republifa= 
nern fo populär ijt? 

— — — 


— Egoiſtiſche Begeiſterung: —, Ja, 
meine Herren, wenn das ſo weiter geht, 
lohnt es ſich gar nicht mehr, daß unſere 
Landwirthe ſich noch mit dem Obſt— 
bau abgeben. Unſere Obſteinfuhr muß 
daher beſchränkt werden —“ — Schau⸗ 
ſpieler (begeiſtert klatſchend): „Bravo! 
Brabo!“ 


Heilmittel für Fallſfucht auf 
Probe. 


Hier iſt die beſte Offerte, die je den an Fall⸗ 
ſucht und Krämpfen Leidenden gemacht wurde. De— 
ponirt $1.50 bei 


HERMAN FRY 
354 Oft Nortb Ave, Ede Sedgwid Str., Chicago. 
6 Oft Nortb Uve., Ede Larrabee Str., "Chicago. 
161 Or Rorth Ude, Gde Halfted. Str., Chicago. 
11CON. Halited Str., Ede Yullerton u. Lincoln Ude. 
und Ahr erhaltet eine Flaiche Elirir Kofine, Wenn 
c& Guh nit bılft und nach fortgejektem- Gehraud 
tigt, daß es Feine vollflänbi und nadbaltige 
lung erzielt, dann erhaltet Ihr Euer Geid 


zurüd. 

Derm übernimmt das Rifite, Er 
it — und reeil und en Be bie er 
Face au Sande Ransle ie ai 
ähnliden neräien Sad und- jpa$ı che Leis 
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Kan dem Tode nahe 


Iu Folge eines fnrdhtbaren Hantansihlags. 
Kraste ſich, bis das Blut flo. Zu 
einem Stelett abgemagert. 


Durch Euticura geheilt. 


Eine Anwendung verhalf ihm zum Schlaf. 
Heilung fhuell und permanent. 


„ALS mein Heiner Junge ca. drei Mo- 
nate alt war, brad au Kinn Kopie 
eine Wunde auf, welche fehr judte und 
bejtändig eine Menge mwäfleriger Flüflig- 
feit abfonderte. Wir verfuchten Alles, mas 
ir fonnten, aber er wurde immer jhlim- 
mer, bi3 fich der Ausfchlag auf feinen 
rmen, Beinen und dann auf dem gan- 
ee verbreitere, und er wurde jo 
chlimm, daß er dem Sterben nahe kam. 
Die Wunde judte fo, dak er daran fraßte, 
bi3 da3 Blnt Yief, und am Morgen ver- 
breitete fich ein dünnflüfjiger, gelblicher 
Stoff über jein Kiffen. Ah mußte ihm 
fingerlofe Handichuhe anziehen, um u 
zu hindern, jich die Haut um die Sand» 
gelenfe aufzureißen. Er murde jo fhmwad 
und fam derart herunter, daß er Obn- 
machtsanfälle hatte und wir dachten, daß 
er fterben würde. Er war beinahe ein 
Skelett und feine Heinen Hände alichen 
Klauen. 

Er war ca. aht Monate alt, al3 mir die 
Euticura-Mittel verfuchten. Ach Hatte ihn 
feit langer Zeir nit am Tage in die 
Wiege gelegt. Er mar fo weit gelommen, 
daß er in unferen Armen die ganze Beit 
über jchlief. Ich much ihn mit Euticura 
Galbe und er murde derart bejjer, daß 
ich ihn in die Krippe legen konnte. Sie 
ahnen nicht, wie froh ich war, al3 er fich 
beifer fühlte. Ach nahm eine Büchfe Cus 
ticura=-Salbe, fajt ein ganzes Stüd Cuti- 
cura Seife und ca. eine halbe FFlafche 
Guticura Rejolvent zur Kur. ch denke, 
unfer feiner Junge märe geftorben, menn 
die Euricura Mittel nicht geivefen wären, 
und ich erde jtet# ein aufrichtiger 
Freund von ihnen bleiben.“ 

Mes. M. E. Maitland, Najper, Ontario, 
Keine Wiederkehr in 14 Nahren. Mrs, 
Maitland fchreibt unter dem Datum vom 
24. Februar 1903, daß die Kur perma= 
nent iſt. 

„Es macht mir großes Vergnügen, Sie 
zu informiren, daß es 14 Jahre her iſt, 
ſeitdem mein Junge von dieſem ſchreckli— 
chen Hautleiden, an dem er litt, kurirt 
wurde. 

„Er ijt permanent furirt worden und 
iſt ſtark und geſund.“ 

Verkauft in der ganzen Welt. Cuticura Reſolvent, 
50c. (in Form von Pillen, die mit Chokolade über— 
zugen find, 2öc, per Fläfhchen von 60); Ointment, 
50c.; Seife, 25. Depotß: London, 27 Charterhouje 
©&a.; Baris,5 Rue de laPaizg:; Bofton, 137 Columbus 
pe. Potter Drug & Chem. Eorp., alleinige Gigenth. 
a3 Beftellt ‘How to Cure Every Humour.” 


Madrider Hirmehtage. 


Aus Madrid wird gefchrieben: Jede 
fpanifche Stadt hat befanntlih ihren 
befonderen Schußheiligen, ver dem 
Bolfsglauben gemäß vom lieben Gott 
den Auftrag erhielt, über das Wohl- 
ergehen der Ortfchaft zu machen und 
fi) von den Bemohnern den ihm fchul- 
digen Kultus zollen zu lafjfen. Deu 
Patron: von" Madrid ift nun ber 
heilige Iſidro, der vor langen 
Jahren, als er noch auf Erden weilte, 
ein biederer Landmann war, der eine 
große Wieſe ganz in der Nähe der 
Hauptſtadt beackerte und dabei ſo 
fromm war und ein ſo gottgefälliges 
Leben führte, daß die Engel vom Him— 
mel herabſtiegen, um ihm bei der Ar—⸗ 
beit behilflich zu ſein. Seine Gebeine 
werden heute als koſtbare Reliquie in 
der ihm geweihten Kapelle aufbewahrt 
und können, wenn ſie in feierlicher 
Prozeſſion durch die Stadt geführt 
werden, das Wunder verrichten, in den 
Zeiten der größten Dürre die Regen— 
wolken herbeizulocken und auf dieſeArt 
das Land vor Mißernte und Hungers- 
noth zu bewahren. Das Wunder 
ſchlägt ſelten fehl! Allerdings pflegt 
ſich die Geiſtlichkteit nur bei fehr nie— 
drigem Barometerſtande und wenn die 
meteorologiſchen Stationen anderer 
Orte bereits Regen gemeldet haben, zu 
dieſem letzten untrüglichen Mittel zu 
entſchließen und die Ruhe des Heili— 
gen zu ſtören. Mag dem nun aber ſein 
wie ihm wolle. Soviel ſteht feſt, daß 
der Namenstag des heiligen Iſidro als 
der größte und feierlichſte Feiertag in 
der ſpaniſchen Hauptſtadt begangen zu 
werden pflegt. Er fällt auf den 15. 
Mai, mitten in den ſchönen Frühſom— 
mer Kaſtiliens, wo alles blüht und 
grünt, und wo die ganze Natur den 
Menſchen aufzufordern ſcheint, nun 
einmal recht froh und ausgelaſſen zu 
ſein. Alle Welt und ganz beſonders 
die niederen Volksklaſſen ſtrömen auf 
die Wieſe, die Pradera de San Iſi— 
dro vor den Pforten Madrids hinaus, 
wo in dieſen Tagen eine große Feria 
ſtattfindet. 

Die Provinzler, die Iſidros, wie 
ſie die Großſtädter ſpöttiſch bezeichnen, 
ſind in hellen Schaaren hereingezogen. 
Man erkennt ſie ſchon von weitem an 
ihrem ungelenken Benehmen, an ihrem 
Herumgaffen. Sie verſtehen es, ſich 
faſt jedem ſchnell dahineilenden elektri— 
ſchen Tramwagen in den Weg zu ſtel— 
len, einen betreßten Diener halten ſie 
für einen Infanten von Spanien und 
ziehen höflich grüßend vor ihm den 
Hut ab. Jedes Schaufenſter verſetzt ſie 
in ſo großes Staunen, daß ſie dar— 
über das Weitergehen vergeſſen, und 
ſie ſind es gewiß, die ſich auf der be— 
rühmten Feria am beſten amüſiren. 
Man berechnet, daß durchſchnittlich 
100,000 Fremde Madrid während der 
San Iſidrotage beſuchen, und da iſt es 
denn ſelbſtverſtändlich, daß die Woh— 
nungsfrage eine recht ſchwierige iſt. 
Nur ein Theil der Gäſte kann unter 
Dach und Fach feine Zuflucht finden, 
die übrigen müffen eine Art Zigeuner 
leben führen, auf ven Parkbänten 
übernachten und fich in den Cafes und 
Shänten, fo gut e3 ihnen ihre Ver- 
bältniffe geftatten, zu ernähren fuchen. 
Neben den vielen Unbequemlichkeiten 
finden fomohl die Befudher als die 
Einheimifchen felbft den großen Vor- 
theil, daß alle Mufeen, alle befannten 
Sehensmwürdigfeiten, bie föniglichen 
Paläfte und Marftälle ü. |. w. den 


ganzen Tag offen ftehen und zu= 


‚meift unentgeltlich befichtigt werben 
bürfen. Das 


hertliche Pradomuſeum 


Hälfte der abribe: 


nit auß bloßer 


gen, bor denen fich die Fluth der Befu- 
Ser derartunftaut, daß das Bublitum 
nur im Gänfefhritte und in Seftio- 
nen eingetheilt die prachtoollen Stal- 
lungen betreten fann. Sehr angenehm 
berührt dabei die Höflichteit der fönig- 
lihen Bebienfteten, die in jedem Befu- 
cher, und mag fein Weußeres noch) !o 
befcheiben fein, einen Gaft des Königs 
fehen, und ihn dementfprechend be= 
bandeln. Dazu find hier Trinfgelder 
ausgejchloffen, da die Annahme von 
folchen mit fofortiger Entlaffung be- 
ftraft würde. Die Madriver Marftälle 
gehören zu den reichiten aller europäi- 
fen Königsfhlöffer. Namentlich it 
die Sammlung der&alamagen äußerjt 
reichhaltig. Alle diefe Karoffen, aus 
foftbaren Holzarten, Gold, Bronze, 
Schildpatt, Elfenbein, find von gera= 
dezu blendendem Reichthum. 

Aus den Marftällen führt ein fur- 
zer Weg in die Armeria Real, die 
Tchönfte Waffenfammlung, die es auf 
der Welt gibt. Dom Waffenplate aus 
genießt man einen jchönen Ausblid 
auf da3 Manzanaresthal, die Gärten 
des Campo del Moro und die blauen 
zadigen Guadarramaberge. Auf der 
Pradera find lange Reihen von Bret- 
ter= und Leinmandbuden errichtet, mo 
Zudermwaaren, Spielzeug, Blumen und 
irdene Wafferfrüge verfauft merben. 
Tür des Leibes Bedarf tft auch geforgt, 
indem allenthalben Schenten jtehen, in 
denen Wein und Branntwein ver 
zapft wird und warme und falte Küche 
zu befommen tft. Drehorgel und ui: 
tarre laden zum Zanze ein. Die fi: 
drofapelle ift ftet3 von frommen Wall- 
fahrern und Befuchern aefüllt, und 
neben ihr fließt eine munberthätige 
Duelle ver Tauſende von Kranken 
und Geſunden eifrig zuſprechen. 

— —— — 
Eine eigenartige Anzeige. 


Man ſchreibt aus Paris: An dem 
Fenſter eines obſkuren Bilderladens im 
Quartier Latin, hier in Paris, wurde 
fürzlich ein Kleiner ‚nicht allzu Jauberer, 
mit Bleiftift gefchriebener Zettel befe- 
ftigt. Das neugierige Publitum jam= 
melte fich alabald, um mit viel Sntere]- 
fe die dort gemadhte Ankündigung zu 
lefen. Ich gebe die Annonce, ihrer 
Eigenart wegen, wörtlich überfeßt tie- 
der. „Zu verfaufen, 
bon 7 Metern zu 2 Metern 20. Mit 
Delfarbe auf neuem Leinen gemalt; 
eine fünftlerifche Arbeit. Sie enthält: 
Zmei Heine PBapillons; eine Waffer- 
fläche; Waflerpflangen; Gras; einen 
Hahn und eine Henne (Hamburger 
Raffe); einen bunten Papagei auf 
einem niedrigen Gtraud; einen 
fhmwimmenden Neufundländer; 
Heinen Hügel; in der erne hohe Ber: 
ge, über 
leuchtet; der Himmel ift flar und tief- 


blau; einige wunderfchöne Wolken. Auf | 


einem ber Berge die Ruinen eines alten 
Feftungsbaued. Diefe Landihaft it 
ein Kunftwerf von großem Werth und 
gegen vorherige Einfendung bon 10 
Trant portofrei verfchidt. Näheres 
bier.“ 
103 lohnen; 
ordentlich etwas für fein Geld; mäh- 
rend man für einen Corot oder L’Her: 
mitte, auf dem zumeilen nur Bäume 
oder einzelne Kühe zu fehen find, 30— 
40,000 Franten zahlen muß. 


— An manden Speifen find nur 
die Preife gepfeffert. 


— — — — ——— —— — — ⸗ 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 
Stunden des Elends, ob ruhend 
oder arbeitend. 
Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 
reuzſchmerzen kommen von kran⸗ 
ken Nieren. 
Chicagoer Leute empfehlen dies. 
Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1129 Wellington 
Str., Norbfeite, jagt: „Seit zwei Jah: 
ren wußte ich, daß meine Nieren ent- 
meber gefhmwächt oder überanftrengt 
waren, aber bi8 vor fünf Monaten war 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett bleis 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen fo fchredlich , daß ich nicht 
bom Stuhl aufitehen konnte, an mein 
Zimmer. MWaflerfucht fam hinzu und 
ih [mol über den ganzen Körper, fo= 
Kr meine Augen fhmollen fo, daß ich 
aft nicht fehen fonnte, Das war mein 
Zuftand, als ich auf Doans Nieren» 
Pillen aufmerffam gemacht wurde und 
in Verzweiflung fehidte ich nach dem 
Laden ber Public Drug Eo., 150State 
Str., megen einer Schachtel. Sie fün- 
nen fich meine Ueberafchung vorftel- 
len, al die E merzen in meinem 
Kreuz geringer murben, ba3 Leiden mit 
ben Nieren = Abfonderungen, ganz be- 
fonder3 hartnädig, hörte auf und die 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
eugierbe, aber wenn 
eine Dame mwirklidh an biefer viel zu 
häufigen Krontheit leidet und erfahren 
öchte, was zu. ihun, um Heuuna zu 
erzielen. 


eine Zandfchaft | 


einen ; 


denen die Sonne jtrahlend | 


Die Sache würde ich zmeifels | 
man hat doch jedenfalls | 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


EMI 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung %egen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für. Castor Öl, 
- Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Masren und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Die Zuftände in Mazedonien. 


Die letten Nachrichten aus Mazebo- 
nien lauten durchweg erfreulih, und 
es jcheint jet bereits gelungen zu jein, 
; mit den Banden volljtändig aufzuräu= 
men. Hier und da tauchen wohl noch 
einzelne Qeute auf, die fich für politifche 
Banden ausgeben, aber e3 fcheint ihnen 
ı dabei viel weniger an revolutionären 
' 3meden zu liegen ala vielmehr an der 
Ausbeutung der Zandbevölferung, bon 
ber ich bequemer leben läßt ala dur 
ehrliche Arbeit. In dem Make mie 
die Ruhe immer mehr in Mazedonien 
einfehrt, werden auch die Einwohner 
wieder Vertrauen gewinnen und fich 
nicht,.mehr für die Erpreffungen der 
Bandenführer bergeben. Was bie 
Zhätigfeit der Reformgendarmterie an= 
belangt, fo Jaben die dorthin fomman= 
dirten Offizieren bisher den Eindrud 
erhalten, daß die türfifche Behörde ih: 
nen das arößte Entgegenftommen be— 
mweilt, und fich alle Mühe gibt, ihnen 
ihre Aufgabe zu erleichtern. in erfter 
Linie ift e8 der Generalgouverneur 
Hilmi Paſcha, der offenbar erfannt 
; hat, mie jehr e& im eigenen nterefle 
| ber Türkei liegt, die europäifchen Of- 
figiere zu unterftüben und die Genbar- 

merie in einen georbneten Zuftand zu 

bringen. Mit ebenjo viel qutem Wil- 

len wie hervorragendem Sachverſtänd— 

niß iſt er auf die Ideen der Reforma— 

toren eingegangen, und es ſcheint zwi— 
| fchen ihm und dem General Georgis 
fowie den andern Offizieren ein durdh- 
| aus befriedigendes Verhältnif zu befte- 
ben. 3 

Eins der erften Erforderniffe, die an 
eine brauchbare Gendarmerie geitellt 
merden müffen, ihre regelmäßige Be- 
zahlung, ift fchon jegt erfüllt worder,, 
und die Reformoffiziere fonnten fich, 
nicht ohne erhebliches Erftaunen, davon 
überzeugen, daß ben Gendarmen fchon 
jet ihre Bezüge mit Negelmäßiagteit 
ausgezahlt worden find, die im türfi- 
Then Reiche fonft befanntlich nicht üb- 
lich iſt. Wer türkiſche Verhältniſſe 
kennt, weiß auch, daß die Vorwürfe 
über die Mangelhaftigkeit der ausfüh— 
renden Organe zum weitaus größten 
Theile dem Umſtande zuzuſchreiben 
ſind, daß die Leute ſchlecht und unre— 
gelmäßig bezahlt werden und dann 
ſchließlich gezwungen ſind, ihren Le— 


bensunterhalt durch Nebengeſchäfte in 


mehr oder minder unlauterer Weiſe zu 
erwerben. Wo immer aber es gelungen 
iſt, ausnahmsweiſe einzelne 
regelmäßig in den Genuß der ihnen zu— 
ſtehenden Bezüge zu ſetzen, hat man 
auch die Erfahrung gemacht, daß ſie 
mit größtem Eifer und höchſter Ar— 
beitsfreudigkeit ihre Pflicht erfüllen 
und zu Ausſtellungen keinen Anlaß 
mehr geben. Wenn es jetzt dem Gene— 
ralgouverneur andauernd gelingt, die 
Beſoldungsfrage der Gendarmerie in 
befriedigender Weiſe zu löſen, kann 
man ſagen, daß nicht nur eine der 
Vorbedingungen der Reform, ſondern 
auch ſchon ein guter Theil der Reform 
ſelbſt damit erfüllt iſt. Was die eu— 
ropäiſchen Offiziere anbelangt, ſo geht 
aus ihren Berichten hervor, daß ſie 
nicht nur mit der Aufnahme bei 
Behörden, ſondern auch mit der Auf- 
nahme bei der Bevölkerung durchweg 
zufrieden ſind und daß dieſe ihnen mi 
Wohlwollen und Vertrauen entgegen—⸗ 
kommen. 


„Siuſenwah heit“. 


Zur Herkunft des Ausdrucks „Bin— 
ſenwahrheit“ bringt die Münchener 
„Allg. Ztg.“ Folgende Ausführungen: 
Für den Ausdruck, der — als deutſches 
Gegenſtück zu dem ſonſt unüberſehba⸗ 
ren englifhen Wort „truism” — in 
ber Bebeutung.  „felbftverftändliche 
Wahrheit” bei uns in neuerer Zeit, 
bermuthlich aus der Stubentenfprache, 
weitere Werbreitung erlangt Hat, if 


Beamten | 


den 


t 


G | pgon: 


entbehrt. E3 lebte nämlih um bie 
Mitte des vorigen Jahrhunderts in 
Heidelberg ein Menjch von fretinhaf- 
tem Ausfehen, der fi) vom Verkauf 
bon Binfen-Fidibuffen an die Stu: 
denten nährte und eines der lebenden 
Mahrzeichen der Stadt bildete, ge— 
nannt der „Binfenbub“. Da biefer 
„Binfenbub“ fich im mohlverjtandenen 
gefchäftlichen ntereffe dem Publitum 
gegenüber biimmer zu ftellen pflegte al3 
er in Wirkflichfeiht war, mußte er den 
Studenten zur Zielfcheibe zahllofer 
Hänfeleien dienen und galt ihnen daher 
überhaupt als lebendes Paradigma der 
befannten Eigenfchaft, mit der -felbft 
Götter vergebend fämpfen; und eine 
„Binfenwahrheit“ fol ihnen daher eine 
Wahrheit aeheißen haben, die in. ihrer 
ausbündigen GSelbitverftändlichkeit 
jeldft der Binfenbub zu begreifen. fähig 
mar. 

Sonad Hätte fich alfo der Binfen- 
bub nicht nur in der Erinnerung fei= 
ner Heidelberger Zeitgenoffen, fondern 
auch in der deutfchen Sprache einDent- 
mal gejegt. Diefer hübichen Deutung 
fegt nun %. €. Wülfing (Bonn) im 
jünaften Heft der Zeitfchrift für „deut- 
iche Wortforfcehung” eine andere entge= 
gen, die mindeftens den gleichen XUn= 
fpritch auf Berechtigung haben bürfte. 
Er vermeift dort nad Sanders auf das 
Zateinifhe „in scirpo nodum 
quaerere‘ (einen Knoten in ben 
Binfen fuchen) und im Zufammens 
hang damit auf eine Stelle bei MWie- 
land: „E3 gehörte wirklich eine ganz 
eigene Liebhaberei, „Anoten in Binfen 
zu fuchen“, dazu, die Sache jo außer- 
ordentlich fchwer zu finden und jelbft 
ohne alle Noth einen Ainoten nach dem- 
anderen in die Binfen zu fnüpfen, bloß 
um das Vergnügen zu haben, fte wieder 
aufzulöfen“. Das tertium compara- 
tionis bei der Binfe und der „Binfen= 
wahrheit“ wäre danad) der Mangel ei: 
nes Knoten, den e3 aufzulöfen gelte, 
und dad Mort wäre einfach ala die 
binfenglatte, nadte Wahrheit zu ber= 
ftehen. Daß auch fonft die Binfe zum 
Sinnbild des Mühelofen, feineSchwie- 
rigfeiten Bereitenden dienen muß, be- 
meift eine eben dort angeführte Gtelle 
aus Schillers Räubern, mo e3 beißt, 
„dat die higigften Angriffe und Kaba- 
len des Lafters nur Binfengefechte ge- 
gen bie fiegende Tugend find.“ 

——— 
Lange Wanderung. 


Nach mehr als Aöjähriger Wanbe- 
rung ift ein an ben, in Kiel wohnen: 
ben, Schiffsführer Jens ‘enfen gerich- 
teter Brief wieder in ben Belit des 
Abfender3 gelangt. Yenfen fuhr, wie 
die Kieler Neueften Nachrichten Jehrei= 
ben, Ende der 50er Sahre an Bord 
der dänifchen Brigg Kourier an ber 
Dftküfte Sftpamerifas; fein in Mar- 
ftal auf Werd mohnender Bruder 
Schrieb ihm am 22. Januar 1859 und 
richtete ven Brief an das bänifche Ge- 
neralfonfulat in Buenos Ayres. Der 
Brief gelangte nicht in die Hände bes 
Adreffaten. Dagegen erhielt der Ub- 
fender zu feiner größten Ueberrafchung 
furz vor Pfingften d. %. ben alien 
Brief zurüd. Er war unterm 25. Ja 
nuar 1859 in Hamburg, unterm 27, 
Januar in London abgeftempelt und 
hatte nah dem Marfenausmeis 17 
Schilling gefoftet. Er zeigte noch) bie 


| Siegelung, die vor einem halben Jahr⸗ 
hundert Brauch war. Wo ſich der 


Brief in den 45 Jahren aufgehalten 
hat, wird wohl nie ermittelt werden. 


86 zur Weltansftelung und zuruck. 
„Der einzige Weg‘! nad 
St. Louis, 


Dienstag, den 14., 21. unb 28, 
uni, jomie Donnerstag, den 16., 23, 
und 30. Juni: Gut für 7 e.. 
Nicht giltig in Bullman — 
er cago & Alten 

bn. ce: 101 Adams Str. Tele 


der : telepbonirt, 
een, gig ge —* 
* * 





Sand in Hand 


 Gefundheit und Bergnügen erwarten Eud; in 


. French Lick 
West Baden Springs 


Die Waffer diefer Brunnen werden Euch gefund machen. Sie find 
unerreicht von irgend welchen Gefundheit3-Mafjern der Welt — und 
die Umgebung ift jo entzüdend, va ebenfo viele Gejunde dahin ge: 
hen wie Kranfe. Prächtige beiwaldete Hügel — Reitpfade iiber Thal 
und Berg — Golf Lints — hiftoriiche Höhlen — reine ftärfende Luft 
Schlaf bringende Nächte; dies jinn einige der Freuden eines Aufent- 
halts in rend Lid — Weit Baden Springs. 


Zwei Büge ‚täglich 
von Ebicago. 


Hotel-Raten von $8 bis $35 die Woche, einfäl. 


Nur 10 Stunden von Chicago 


Parlor- u. Epeife-Car3 
an Tag-Zügen.  Durd- 
gehende - Cchlafwagen 
an Nachtzügen. 


de5 freien Gebraudhs jämmtlicher Waiier. 
Schneidet dieſe Anzeige aus, fchidt fie ein und Ihr erhaltet ein Büchfein, das alles Nähere 
über die Wajjer enthält, ebenjo eine vollftändig Lite der Hotels und KRofthäujer u. deren Raten. 


MONON OFFICE, 232 Clark Strasse, Chicago. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Eeliefert von der Associated Press“) 
Inland. 


Sträflingsmeuterei. 


Columbus, O., 14. Juni. Vier der 
neun Verurtheilten im neuen Anbau 
des Zuchthauſes machten gegen 1 Uhr 
Morgens einen Verſuch, auszubrechen, 
indem fie den Wächter Richards über- 
wältigten. Xebterer wurde arg gejchla= 
gen; aber zwei Wächter von einem ber 
Haupt-Korridore famen zu Hilfe, und 
die Gefangenen wurden in ihre Zellen 
zurüdgedrängt und eingefchlojjen. 

Die Namen der betreffenden Häft- 
Iinge find: Mofjes Yohnfon, Philip 
Nagle, Lewis Harmon und Ban Wabe. 

Der Wächter mar zur Zeit unbemwaff- 
net, da im „Anner”“ überhaupt nicht 
das Tragen von Waffen erlaubt ift, 
und die Meuterer fchlugen ihn mit den 
Fauften zu Boden und erlangten den 
Schlüffel zum Käfig des „Anner“, 
fonnten aber nicht den Schlüffel zur 


äußeren Thür finden, und das Gefchrei ! 


des MWächters Iodte jeine Kollegen her— 
bei. 
Eoziate Kämpfe. 

Denver, Rolo., 14. Juni. Nach of: 
fizieller Erklärung herrieht jet im 
Gripple Creef-Dijtrift völlige Ruhe. 
Ale Beramwerte arbeiten wieder oder 
werden nächitdem arbeiten, mit Aus— 


König Georaß Leideit. 

Drespen, 14. Xuni. Betreffs bes 
Krankheitszuftandes des greifen Kö— 
nigs Georg von Sachen erfährt man 
bon jtet3 gut unterrichteter Seite, daß 
der Monarch jeit dem, unlängjt er- 
folgten Tode der PBrinzeffin Johann 
Georg, geborenen Herzogin Yjabella 
von Württemberg, welde im 33. 
Lebensjahre dahingerafft wurde, ganz 
apathiich ift und für nichts mehr | 
irgend melches Intereſſe befunden 
mil. Prinz Xohann Georg ift Se= 
fanntlid; der zmeitältefte Sohn des 
Königs. 

Auch das Ehe-Unglüd feiner zmeit- 
älieften DQIochter, Prinzeffin Maria 
Sojepha, Gemahlin des Erzherzog3 
Dtto Franz Kofef von Defterreich-Efte, 
drüdt den König auf das Schmwerite 
nieder. Die Thunichtgqut-Streiche des 
Erzherzogs werden immer jchlimmer, 
und ganz Wien ift voll von feinen 
Tollheiten. 

Jüngſt ſoupirte er mit mehreren 
„Damen“ in einem „ChambreSeparee“ 
des Hotels Sacher. Als er völlig be— 
trunken war, entkleideten ihn ſeine Be— 
gleiterinnen, ſchnallten ihm den Säbel 
um's Hemde und ſtießen ihn in den 
allgemeinen Speiſeſaal hinaus, wo 
Alles bei dem ſich darbietenden An— 
blick aufſchrie und ein heilloſer Tumult 
entſtand. Der Erzherzog ſchlug dann 
mit dem Säbel zwei Ariſtokraten nie— 
der, welche ihn wegführen wollten, 


nahme der Portland-Mine, deren Be-und ſchien mit der Waffe noch weite— 
trieb die Miliz nicht geſtatten will, ſo res Unheil anrichten zu wollen, als ſich 


lange ſie Gewerkſchaftler beſchäftigt. 

100 zur Abſchiebung beſtimmte 
Bergleute ſollen nach Utah oder New 
Mexiko befördert werden. 

Präſident C. G. Kenniſon von der 
Bergbauer-Union Nr. 40 zu Cripple 
Creek wurde unter Mord-Anklage ver— 
haftet! Er ſoll an der Dynamit-Ex— 
ploſion am Independence-Bahnhof be— 
theiligt geweſen ſein. 

Das Wiskonſin⸗Kriegerfeſt. 


Appleton, Wis. 14. Juni. Der 
Delegaten-Tag in Verbindung mit 
dem 5. Bundesfeſt des deutſchen Krie— 
gerbundes von Wiskonſin wählte fol— 
gende Bamte: Präſident — Max Hot— 
telet von Milwaukee; Erſter Vize-Prä— 
ſident — Emil Court von Milwaukee; 
Zweiter Vize-Präſident — Max Gaff— 
ron von Green Bay; Sekretär — 
Guſtav Guenther von Chilton; Schatz— 
meiſter — C. F. Wernicke von Fond 
du Lac. 

Die Frage des Anſchluſſes vom 
Wiskonſiner Kriegerbund an den, in 
Pittsburg gegründeten Zentralbund 
aller deutſchen Militärverbände der 
Ver. Staaten wurde nach längerer De— 
batte in bejahendem Sinne entſchieden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Hellig Olav, von Kopenhagen und 
Ghriftianiand: Rotterdam von Rotterdam; Minne— 
apolis von London. 

Montreal: Southwark von Liverpool. 
Antwerben: Vaderland von New Vortk. 

London: Minnetonka von New Vork. 

Sonthampton: Germanic von New Vork. 


Abgegangen. 
New York: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen; 
Vots dam, nach Rotterdam; Seguranza nah Zen⸗ 
tralamerifa; Britiſh Prince nach Braſilien. 


— — — — 
Ausland. 


ſtaiſer und Cumberländerinnen. 


Frankfurt, a. M. 14. Juni. Zu 
Homburg v. d. Höhe, wo die Feſtwoche 
des internationalen Automobilren— 
nens um den Becher Gordon Bennetts 
mit Doppelkonzert und italieniſcher 
Nacht im Kurgarten eingeleitet wurde, 
wird Kaiſer Wilhelm mit zwei Töch— 
tern des welfiſchen Herzogs von Cum⸗ 
berland, bezw. deren Gatten zuſam— 
mentreffen, nämlich mit dem Prinzen 
Maximilian von Baden, welcher ſeit 
dem 10. Juni 1900 mit Prinzeſſin 
Marie Luiſe von Cumberland ver— 
mählt iſt, und mit dem Großherzog 
Friedrich Franz IV. von Medlenburg: 


| jich in’s Ausland, um dort den Aus- 


Schwerin, welder am legten Dienftag | 


in Gmunden mit Prinzeffin Wleran- 
dra getraut wurde. E3 verlautet, daß 
der Kaifer den Grohherzog und jeine 
Gemahlin nach Berlin einladen wird, 
worin natürlich abermal3 der Anfat 
zu einer VBerföhnung mit dem balöftar- 
rigen Melfenherzog erblidt wird. 
Beitimmt erwartet werben außer 
den bereit3 Genannten Prinz Heinrich 
von Preußen, Kronprinz Wilhelm, der 
König Wilhelm IL. von Württemberg, 
Großherzog Ernft Ludwig von Heilen, 
Prinz Joachim Albreht der zimeite 
Sohn des Prinzregenten von Braun: 
Ihmeig, Prinz und Prinzeflin Frieb- 
tih Karl von Heflen, fowie die ver- 
wittwete: Großherzogin-Mutter Ana- 
ftafia von Medlenburg-Schioerin. 


Seit über fedhsig Jahren. 

Ein altes bewährtes Heilmittel. 

— en. u lee heim 
‚mit e 


Es endete mit der Verwundung des 


Dutzende auf ihn ſtürzten. Nur mit 
größter Mühe konnte der Raſende 
überwältigt werden. 

Als Kaiſer Franz Joſef von dem 
Vorfall erfuhr, verbannte er den Erz— 
herzog vom Hofe. 

Geſchäfre deutſcher Schiffwerften. 

Berlin, 14. Juni. Die, foeben ver» 
öffentlichten Gejchäftsberichte der Deuts 
Ihen Schiffswerften zeigen, daß bie 
Refultate des Betriebs im Jahre 1903 
ungünftiger gemejen find, ala im 
Sabre 1902. Sedo) wird überein 
timmend in allen Berichten die Hoff- 
nung ausgedrüdi, daß das Jahr 1904 
beflere Ergebnilfe zeitigen werbe, wozu 
begründete Ausficht vorhanden ift. 

Die deutfhen Schiffsmerften haben 
einen mefentlichen Vortheil vor Kon: 
furrenz-Uinternehmungen voraus. Sie 
find gut, ja zum Theil glänzend fun> 
dirt, jodaß fte leichter über ungünftige 
Zeiten, die faft periodifch wiederfehren, 
binwegtommen fünnen, als viele aus— 
ländifche Werften. 

Mit in’s Berderden, 

Berlin, 14. Juni. Der finanzielle 
Zufammenbrucd eines Berliner No- 
tard, Georg Merker, wurde durch die 
Angelegenheit des verfchtygundenen Le- 
bemannes Alfred Röhl herbeigeführt. 
Die Verpflichtungen, welche diefer ge- 
achtete Anwalt für Röhl übernommen 
bat, betragen 430,000 Mark; ba er fich 
außer Stande fah, Zahlung zu Ieiften, 
entfernte er fih aus Berlin und begab 


gang des Konfurfes abzumarten, der 
über fein Vermögen verhängt mird. 
Mit mehr, als 14 Millionen Mark hat 
der flüchtige Alfons Röhl, fomweit bis 
jegt feitfteht, die (dor mehr ala hundert 
Jahren begründete, altrenommirte) 
Firma C. H. Röhll belaſtet, welche 
ſich infolge deſſen bankerott erklären 
mußte. 


Die Budapeſter Stiergefechte. 


Budapeſt, 14. Juni. Unter rieſigem 
Zulauf hat das erſte det Stiergefechte, 
zu denen die ungariſche Regierung nach 
anfänglichem Sträuben die Erlaubniß 
ertheilte, nun wirklich ſtattgefunden. 


Toreadors „Pouly Fils“ durch einen 
wildgewordenen Stier. 


—X — Nollzen 


Anland. 

— Die 25. Jahresverfammlung des 
SUinoifer Apotheferverbandes tagt in 
Rodford. 

— Ein furdtbarer Regen und Has 
gelfturm in der Gegend von Bruſh, 
Kolo., verurfachte etwa $100,000 
Schaden. 

— Die verurtheilten Mörder Albert 
Koepping und Oskar Bergftrom mwur- 
den im Gefängniß zu Offining, N. 9., 
mittels Elektrizität hingerichtet. 

— Frau Phoede Moulton, Mutter 
eines befannten Bürgers, die zu La: 
Croſſe, Wis., ftarb, erreichte. ein Alter 
bon 103 Jahren. 

— Meyer Guggendeim, ein Nem 
Yorker Millionär, tft von Hannah Me» 
Namara auf $100,000 megen gebro- 
chenen Ehe-Berfprechens verklagt. 

— Zu Danbille Junction, Ill. ent⸗ 
gleifte ein NRaucher-Slupee auf ber‘ 
Chitago- & Eaftern Illinois⸗Bahn. 
Viele Verlegte, darunter 11 fehwer! - 


Bun; 
I 


Wbenopoit, Chicago, Dienftag, den 14. 


— Durd Naturgas-Erplofion wur⸗ 
ben zu Bradford, PBa., ein Mann 3e- 
töbtet, und ein anderer verlegt, und 
das Haus von R. 2. Shedels zei= 
trümmert. 

— In Brooklyn unterfuhte man 
einen Mann Namens Raliff Smith, 
welcher das herz— zwar nicht am rech- 
ten led, aber unter dem rechten Arm 
hat, während da, imo fih das Herz 
fonft befindet, nur ein Gejhmulft iſt! 

— Zu Elgin, $U., wurde die 61jäh- 
tige Frl. Martha E. Lunn, feit vielen 
Jahren ein heroorragende Perfünlich- 
feit in Kirchen- und Klubfreifen, un- 
ter der Anklage der Fälſchung verhaf⸗ 
tet. 

— Baftor H. Spidler, Grabuirter 
der „Chicago Univerfity of Divinity“ 
traf nach einer Weltreife von 37,000 
Meilen, die er'zu Lande ausfchließlich 
mit dem Zweirad machte, (von Upper 


Alton, ZU., aus) in San Franzisto | 


ein. 

— MWadsmworth, Nev., einit ein ge- 
deihliches Eifenbahn » Städtchen, be- 
Schloß jein Dafein, da die Southern 
PBacifichahn den dortigen Streden- 
Endpunft nad Sparks, 32 Meilen 
meitlich, verlegte. Die Bernohner und 
ihre Häufer wurden in offenen Güter: 
wagen nach Sparks transportiri. 

— Bolizeirichter John 3. Riley ın 
Zerington, Ky., ließ einem 15jährigen 
Negerfnaben, der einen Kleineren mer= 
ben Knaben gefchlagen hatte, von fei- 
ner Mutter 20 PBeitfchenhiebe auf dem 
Marktplat verabfolgen. Das war Die 
erite Anwendung des Kentudyer Prü- 
gelgejeges jeit vem Vürgerfriege. 

— Geftrige Bajebail- Spiele: 
„American League” — Chicago 2, New 
York 1; St. Louis 2, Bolton 6; De: 
troit 3, Wajhington O0; Cleveland 2, 
Philadelphia 9. „National League — 
Chicago 3, New York 2; Philabel- 
phia 6, Cincinnati 4; Bofton 4, Pitts- 
burg 6. - 

Ausland. 

— Der Premier von Neu-Süd— 
Wales, Sir John Lee, dankte ab 

— „Prophet“ Dowie iſt. jetzt in 
Frantreich; auch dort ſind die Hotels 
ſehr ungaſtlich zu ihm. 

— Ein Aufſtand brach in der ar⸗ 
gentiniſchen Provinz San Luis aus. 
Der Gouverneur iſt eingeſteckt. 

— Die Prinzen Georg und Konrad 
von Baiern reiſten inkognito nad) 
New York. Sie machen eine Weltreife 
und befuhen au die ©t. Zouifer 
Ausftellung. 

— Der ruffifche Minijterrath ge 
nehmigte den Entwurf des Miniiters 
des Innern, wonach das Gejet aufge: 
hoben ift, da& e3 Juden verbietet, in= 
nerhalb 32 Meilen von der Grenze zu 
mohnen. 

— Der Altertfumsforfcher Giaco— 
mo grub aus dem Yorums-Plaf in 
Rom eine Spille aus Eifen, an der 8 
Holzftangen befeitigt find, — das erfte 
befannte mechanifche Hilfsmittel vor 
2000 Jahren. 

— — — — — — 


Goldklumpen 


So groß wie ein von einem 49er hinter 
faffenes Vermögen. 


„Wie oft Habe ich meine Mutter la- 
hend fagen hören, ja, ih muß Clari- 
bel’3 Koft bezahlen, und dann muß ich 
ihr für's Ejfen bezahlen. 2 

„Die Zeit ging dahin, und ich ent- 
mwidelte mich zu einer jchlechten aber 
borwärtstrebenden Mafchinen-Schrei- 
berin (ohne daß Jemarid mich für das 
Eſſen bezahlte), einige Jahre Koit: 
baus-Efien, heiße Semmel, zäbes 
Fleiſch, holzige Gemüſe, ſchweresBad— 
werk, abgerahmte Milch, Eis Cream, 
alle dieſe zuſammen zeigten ſich in 
Dyspepfia und einer Menge häßlicher 
Pidel. 

„Nun, ich vente, es ijt Ichlimm: ges 
nug, wenn Jemand feine jugendlichen 
Gelichtszüge und bübfche Figur ein- 
büßt durh unzuträglide Nahrung, 
aber wenn man feine Belannten aud) 
noch mit einem von Pideln entitellien 
Geficht und einem fetten Doppeltinn 
beimfucht, jo jtellt man ji unter 
Pari und thatfählih „außer dem 
Markt”. 

„Sie miffen, was das bebeutet bei 
einem Mädchen iiber fünfundzmwangig! 

Etwas mußte gefchehen, ich ver: 
fuchte daher den „Kein Frühltüd”- 
Nian, bis meine Augen die jhlimme 
Mirkung von fcherer Arbeit, ehe der 
Magen Nahrung erhielt, zeigten. Bit 
war aus dem Gehirn gezogen. 
ich aß, mußte ich fo viel effen, um zur 
etwas Nährkraft zu erhalten, und die- 
fes Vollftopfen hatte eine üble Wirkung 
auf die Nieren und den Magen und ich 
pfleate Morgens aufzumachen mit 
Schmerzen im Kopf und heißen Augen, 
mie die Kinder jagen „mit Steden da» 
tin“. 

„Eines Tages fchickte mich eine qute 
Hausfrau wegen zwei Padeten Grape 
Nuts nah dem Laden, die ich in igrem 


Haufe laffen jollte, auf meinem Weg 
bon der Arbeit zurüd. Ungefähr um: | 


11 Uhr an dem Vormittag fühlte ich 
mich jchredliid matt und mußte, es 
war der PBorbote eines fchlimmen 
KRopfmwehs; mas that ich alfo, ich nahm 
eins bon den Padeten Grape Nuis 
meiner Freundin, jchnitt e8 mit einer 


Nadel auf und aß ungefähr zwei. 
Mundvol. Wenn mir einer der 49er | 
einen Goldflumpen binterlafjen hätte, | 


märe mir nicht mohler geiwejen. 


„Rächiten Morgen holte ich feldft ein | 
und ein Trinkgeld an ven | 


Packet, 
Kellner brachte mir Rahm mit einem 
darin zerrührten Ei, und als ich das 
über Grape-Nuts goß, hatte ich 
ein ſchönes Gericht, das mich ſtark und 
kräftig bis zum 2 Uhr Lunch erhielt, 


ungeachtet der fünf Stunden ſchweren 


Arbeit an der Schreibmaſchine. Grape 
Nuts iſt ſeither meine Frühſtücks— 
Speiſe geblieben und jetzt das Reſul—⸗ 
tat 


„Gehirn iſt ſtark und kräftig, Haut 
und Ausſehen klar, Kopfweh ver—⸗ 
{chmand und das „müde“ Gefühl im 

örper ift weg.“ — 


* 


Wenn | 


j mehreren : 
Schwarz 


Zofarberidit. 
Rriegsrath. 


Den Budmadzern joll der Terby- 
Tag verdorben werden. 


Segen der Zugendgeridte. 


Diefelben follen im aaiz m Kande nad 
gleihmäfizen Beftimmungen 
werden. — Tieferlegung des Dan Buren= 
Str.:Tunnels.—Ueuer Bahuhof. 


geregelt 


Hilfs-Korporationzanwalt Serton 
| undHilfs-Polizeichef Schuettler hielien 
heute Ktriegsrath mit einander in Bes 
zug auf die Mafregeln, welche werben 
getroffen merden müflen, um die ges 
mwerbsmäßige Vermittelung von Wei— 
ten am Derby: Tage im Wafhington 
Rennpart zu verhindern. ES war ge- 
neldet worden, daß die Buchmacher jtch 
| die Hilfe von Konftablern geiichert 

hätten, melche fie zum Schein verhaf: 

ten, jie aber ruhig ihr Gejchäft weiter 
ı betreiben lafjen und jelber den Boli- 
| ziiten hindernd in den Weg treten 

würden, melche verfuchen ınögen, 

„ihren Gefangenen“ das Handiverk zu 
ı legen. 

Herr Serton erflärt nun, daß Kon: 
ftabler, welche fih auf derartige Ma- 
henichaften einlaffen follten, zu ge= 
mwärtigen haben würden, daß man Jie 

| jelbit beim Wicel nimmt und Hinter 

| Schloß und Riegel jet. Herr Schuett- 
fer fügte hinzu, daß die Buchmacherei 

| im Washington Park nur in dem Falle 
würde betrieben werden fünnen,daß die 
Buchmader und ihre Anhänaer der 
Polizei an Zahl und Bewaffnung 
überlegen fein follten. Diefe Möalich- 

' feit jet zwar vorhanden, mürbe aber 
mohl faum eintreten. Im fchlimmften 
alle jtehe ja auch der Polizei das 
Recht zu, jeden anmejenden Bürger zu 
ihrem Beiftand anzurufen. 

Friedensrichter HYurley hat fich Heute 
Nachmittag auf die Neife nad Port- 

| land, Me., gemacht, wo demnädhit die 

| „National Conference ofCharitie3 and 

| Eorrections“ zufammentritt.  SHerr 

| Hurley wird bei diefer Zufammenfunft 
dafür eintreten, daß man in fämmtlt- 
chen Staaten der Union auf die Ein- 
jegung von fog. Yugendaerichten hin- 
arbeiten möge, deren Wirffamteit 
durch gleichmäßige geſetzliche Beſtim— 
mungen zu regeln ſein würden. Es 
gibt derartige Gerichtshöfe jetzt bereits 
in achtzehn Bundesſtaaten, und die 
Thätigkeit derſelben hat ſich ſchon ſehr 
ſegensreich bemerkbar gemacht. Wäh— 
rend vor der Einſetzung der Jugend— 
gerichte im Ganzen 6056 Kinder ſich 
in Gefängniſſen befanden, iſt dieſe 
Zahl jetzt heruntergegangen auf 1279. 
Insgeſammt ſind in den Jugendgerich— 
ten des Landes bisher 34,784 Fälle 
verhandelt worden. 

In der zweiten Abtheilung des Ap— 
pellhofen fürCook County wurde heule 
über den Antrag der Stadtverwaltung 
verhandelt, daß die Weftfeite Straßen: 

| bahn-Gefellichaft gezwungen imerben 
ı möge, den Tunnel tiefer zu. legen, 
| melchen fie nahe der BanBuren Straße 
| unter dei. Yluffe angelegt hat. Un- 
| walt Granville W. Bromning vertrat 
| die Stadt, Anwalt Sohn P.RWilfon 
die Straßenbahn = Gejellfchaft. Herr 
MWilfon führte aus, dak ver Tunnel 
feinerzeitt mit der Einwilligung aller 
zuftändigen Behörden angelegt mor- 
den jei, und daß man feine Tiefer- 
| legung von der Gejellfchaft nicht ver: 
| Iangen fünne, ohne biefelbe für bie 
Koften zu entihädigen, welche ihr aus 
| diefer Arbeit erwachfen würden. Die 
Flußfchiffahrt fei durch den Tunnel 
nicht behindert worden, und iven:ı bie 
Cıiffahrts = \ntereffenten neuerdings 
; den Fluß in höherem Mafe ausnugen 
wollten, als bisher, jo feien fie auf die 
| Förderung threr privaten ntereffen 
bedacht,um derer. willen fi) eine ander: 
Partei nicht in Koften zu ftürzen brau= 
che. — Herr Bromning fpradh son ben 
| Schiffahrtäintereffen als von folgen 
| des ganzen Gemeinmwejend. Diefelben 
ı müßten auf jede Weife geho“en ner= 


den, Ichon deshalb, weil nur durch den | 


Mitbewerb der Schiffahrt die Fracht 
! raten der Eifendahnen an zu jtarfem 
| Emporfchnellen verhindert werden 
' fönnten. 

Nachdem jebt die Vläne für den 
neuen Bahnbhofsbau der X. Zentral 
Co., am Fuße der Randolph Straße, 
dem Bauamt unterbreitet und von die- 
ſem qutgeheißen worden find, darf mit 
der Bauarbeit fortgefahren erden. 
Die Einrihtung der neuen Station 

| wird übrigens eine fehr einfache fein. 
' Der Vortheil für die Yahraäfte wird 
ı hauptfächlich darin beitehen, daß fie 
‚ künftig die Züge ohne Gefahr werden 
erreichen können, nämlich von dem 12 
Fuß Breiten und 104 Fuß langen 
Bahniteig aus, der in einer Höhe von 
14 Fuß über den Geleifen angebracht 
und mit der Rardolph Straße dur 
einen jchmalen Viaduft verbinden 
wird. Vom Bahnfteige aus führen 
drei überdachte Treppen zu den Gelei- 
fen hinunter, von denen die drei meit- 
| lichen für Lofal- und die drei öftlichen 
' für Durchzüge beftimmt find. 


Zindauernde Zunahme. 


PVoftmeijter Coyne berichtet, daß der 
Verkehr im hiefigen Boftamt andauernd 
zunimmt. Während der erjten zehn 
Tage diefes Monats hat fich die Ein: 
nahme auf zufammen $343,565.75 be⸗ 
laufen. Im Vergleich zu der entfpre= 
chenden Periode de3 vorigen Yahres 
: eine Zunahme von $28,796.71, ober 
| 9,14 Brozent. 


— 29 — — 

Nom Tode abberufen. 
Der AOjährige John Buske, 31. 
Straße und Afhland Ave, dem vor 
agen in ber Anlage ber 
Ihild & © ger Co. auf 


ou B 


| brannt und Gtereozfopen 


=; * Y" 


Runi 1904, 
Aus den Polizeigerichten. 


Der „Spirits $ruit:Cult“ muß fich eine Zeit: 
lang ohne Kalle behelfer. 


Honore 3. Jaron, der Pächter der 
„Spirit Fruit“ = Halle, 681 Weit 
Late Str., wurde heute vom Polizei- 
richter Chott wegen Verlegung der 
baupolizeilichen Vorfchriften zu $20 
Gelditrafe und Zahlung der Koften 
berurtheilt. Er zahlte die Strafe auf 
der Stelle; die Anhänger jener Sefie 
find aber ohne Obdadh, bis ihre Halle 
entfprechend der Bauordnung herge- 
richtet if. Xaron war mit Bauplä: 
nen und dem Grundriß der Halle ins 
Gericht gefommen, melde von Bar: 
infpeftor Waughn, Polizeileutnant 
D’Hara und Feuerwehrhauptmann 
Grantr einer fcharfen Kritik unterzo- 
gen murden. 


gemwiefen worden war, da er die Ban: 
borfchriften verlegt habe, und nahın 


ohne Weiteres es auf fich, die über ihn | 
Der | 


verhängte Strafe zu erleiden. 
Richter, gerührt von fopiel Sanft- 
muth, verficherte dem Angeklagten. 
daß es nicht Die Abficht des Gerichis 
fei, die Anhänger des „Spirit Frunt 
Eult” zu verfolgen. Sobald er Ye: 
Bauordnung nachgefommen jet, möae 
er foviel Situngen abhalten, 
wolle. 

Dem Polizeirichter Mayer wurden 
heute 17 Frachtverlader, welche 
Obdach in Eiſenbahn-Waggons 
an den Werften geſucht und 
ſchlagen hatten, vorgeführt, aber ſtraf— 
frei entlaſſen, als ſie erzählten, 
infolge des Streits mittellos a 
den jeien. Sie verfpracen, td 


und 


in 


Ein 17Tjähriger Menih, Thomas Dun= 
leary, welcher qleichfalls in einem lee- 
ven Frachtwagen 


worden mar, erzählte dem Richter, daß | 


er den Eltern in Beldon, Del., entlaus 
fen jei, um mit einer kleinen Zirkus: 
gejellichaft zu reifen, in Chicago diejer 


tieder entlief und auf eine Öelegens | 


heit wartete, wieder nach den heimath- 
lien Fleifehtöpfen zu fommen. 
gab an, dat der hieltae Hilfa3-Stadtin- 
genieur Ka3. Dunleary fein Ontel fei, 
und diejer wird fich feiner nun anneh> 
men. 

—— 


Patrioliſche Feier. 


Der Flaggentaz in der üblichen Weiſe be: 
aangen. 

Durch Muſik und Anſprachen wur— 
de heute die Feier des Flaggentages im 
Humboldt-, Garfield-⸗, Douglas-, 
Waſhington- und Lincoln-Park be— 
gangen. Die Feier in den Parks 


wurde damit eingeleitet, daß eine neue 


Fahne, natürlich das Sternenbanner, 
gehißt wurde. Die Feſtlichkeilen wur— 
den durch Geſangsvorträge und Flag— 
gen-Uebungen der Schulkinder ver— 
ſchönert. 

Im Humboldt-Park hielten An— 
ſprachen: Elmer E. Rogers, Rev. W. 


B. Leach, Dr. B. J. Cigrand und B. 


F. Pinkerton. Zöglinge der Ban— 
croft⸗Schule machten Flaggen-Uebun— 
gen. a 

Am Garfield Park hielten Un: 
praden: Rev. &C. Mekean, %. 9. 
Darling, Robert M. Wood3 und 9. 


9. Cleveland. Yöglinge der Cameroii= | 


Schule, die in Roth, Weiß und Bla 
gefleitet waren; machten Marjcht:- 
Uebungen. 

J. Wit. Iongencder, Rev. DW. U 


Moterman, Norman Nele und AYulia 


X. Ellis hielten Anfprachen im Dougs | 


las Vark, das American Ladies Quar: 
tett jana und die Zöglinge der Kohn 
Marſhall-Hochſchule machten Flaggen— 
Uebungen. 

Im Waſhington Park hielten Col. 
J. H. Davidſon, Henry Riggs Rath— 
hurn, S. W. King, Dr. A. W. Orms— 
by und Andere Anſprachen. 

DieFeier imLincoln-Park wird heute 
Abend Dr. B. J. Cigrand, Präſident 
der American Flag Day Aſſociation, 
leiten. Ufprachen werden halten Rich— 
ter Tuthill, J. M. Longenecker, Rev. 
W. B. Leach und W. G. Elliot, jr. 
Außerdem wird ein Feuerwerk abge— 
gezeigt wer— 
den. 


Deutſches Theater. 


Wachsner vervollſtändigt 
fonal und Repsrtoir-, 


Sm Anflug an die kürzlich ae- 
brachte Meldung von Neu = Engase: 
ments, melche Direktor Wachöner von 
Milmaufee augenblidlih in Deutfch- 
land abfchließt, ift heute zu melden, 
daß er auch den jchon vor 9 Nahren 
in Milmaufee als jugendlicher Lieb: 
haber thätig gewejenen Herrn Iheodor 
Burgarth von Breslau und als erften 
Charafterfpieler Herrn Emil Marr 
für das deutfche Theater verpflichtet 
bat. Lebterer mirkte erfolgreih in 
Magdebura, Riga, Chemniy, Berlin 
und Nem Vorf. An Neuheiten hat er 
die in Berlin mit Erfolg aufgeführten 
tücke „Waterkant“ von Skowronek 
und „Novella d'Andrea“ von Fulda er— 
worben. 


Direktor 


Per⸗ 


Tödtlich verlaufene Unfälle. 

Der 17 Monate alte Archibald Brog 
fiel von dem Wagen ſeines Vaters 
herab und trug eine Gehirnerſchütte— 
rung davon, die ſeinen Tod herbei— 
führte. Die Familie wohnt 989 Waſh— 
tenaw Avbe. 

Der Anſtreicher John Wiorck, 47 
Jahre alt, 3242 S. Hoyne Ave., ver⸗ 
heirathet und Vater von drei Kin— 
dern, welcher am 21. Mai bei der Ar— 
beit an der St. JoſephsKirche, 48. und 
Paulina Str. vom Gerüſt gefallen 
war, ſtarb geſtern im Englewood 
Union-Hoſpital, daBlutvergiftung ein- 
getreten mar. 

Charles Johnjon, 55 Jahre alt, 183 
Polt Str., welder am 11. d. ‚Mts. 
an Mabifon u. —5 —— — 
reppe hinabfiel und die Hirn⸗ 
—— 


a 


fr 


Der Angeklagte verfud,= | 
te feine Ausreden, nadhdem ihn nad’: | 


als er 


ihr | 
aufges | 


daß fie | 
gewor⸗ 


entdeckt und verhaftet 


Er 


heute im Countg= | 


Hopkins im Sattel. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


J. Devine, Chicago; T. N. Haskins, 
La Salle; John W. Lust, Monmouth; 
FR. Pearce, Quincy; %. I. Quinn, 
Peoria; J. F. Robinfon, Virginia. 
Owens beantragte dann, daß der 
Konvention geſtattet 
durch Abſtimmung zu entſcheiden, ob 
ſie den vorgeſchlagenen Vorſitzer an— 
nehmen, oder ſonſt Jemanden mit der 
ı Leitung der Gejchäfte betrauen molle. 
| Zur Begründung diefes Antrages hielt 
| er eine fulminante, wenn auch etwas 
ſehr konfuſe Rede. Herr Hopkins er— 
| Härte darauf, er wille nicht recht, mo= 
| rauf Herr Omens mit feiner „Ab= 
Tchiedsrede“ hinaus wolle. Mit diefer 
ı Bezeichnung fpöttelte der Er-Mahor 


märmwahlen gef&hlagen worden ilt, dem 
Staats-Ausſchuß in nächſter Zukunft 
nicht wieder angehören wird. Der 
Owens'ſche Antrag wurde 
Quinn, der vorher „aus Anſtands— 
rückſichten“ für Rainey geſtimmt hatte, 
machte ſich den Spaß, auch den zwei— 
ten Antrag des Herrn Owens gutzu— 
heißen. — Mit der Prüfung der Be— 
glaubigungsſchreiben wurde dann 
von Herrn Hopkins ein durchweg aus 
„unbedingt zuverläſſigen“ Leuten zu— 
ſammengeſetzter Unterausſchuß be— 
Demſelben gehörten an: Ro— 
ger Sullivan vom 7., R. J. Farrell 
vom 10., D. J. Hogan vom 11., H. S. 
Tanner vom 18. und W. M. Bering 
vom 19. Kongreßbezirk. Dieſer Aus— 
ſchuß nun wies ohne große Umſtände 
164 Delegaten der Hearſt- und 68 ſol— 
che derHarriſon-Delegation zurück, da— 





traut. 


ich in runter verſchiedene, deren rechtmäßige 
Zukunft andere Unterkunft zu ſuchen. 


Erwählung garnicht in Zweifel gezo— 
gen worden waren. 
kaltgeſtellten Delegaten vertheilen ſich 
wie folgt: 

Chicago — 7. Ward, 9; 21. Ward, 


imerden möge, | 


ı 


I 
} 
I 
I 
} 


| 


abgelehnt. | 


\ 


| 





Die folhermaßen | 


12; 22. Ward, 14; 23. Ward, 14; 25. | 


- 


| Mard, 5; 26. Ward, 5; 
County, 7; Franklin, 6; 
Henry, 7; Yadfon, 9; 
LaSalle, 22; Marion, 10; Peoria, 47; 
| Bermilion, 15; Wil, 17. 
Sobald es im Lager 


Effinaham 
Green, 9; 


r 


der Hearſt— 


Sefferfon, 8; | 


und der Harrifon-Leute befannt wurs | 


de, in welcher Meife Hopkins unter th- 
nen aufzuräumen beabfichtige, 303 
man in Ermwäaung, ob es unter Diefen 
Umftänden nit das Einfadhlte 
wiirde, dem Hopkin3-flonpent über: 
haupt fern zu hleiben und den Partei: 
taa auf eigene Hand abzuhalten. Es 


würden dann zwei Partien von Deles | 


gaten für den Nationallonvent gewählt 
werden, von denen fodann diefer Die 
ihm genehme auszufuchen haben wür 
de. Natürlich würden auch zwei Kan- 
didatenliiten zufammengefiellt und 
zwei Staats-Ausſchüſſe gewählt wer— 
den, ſo daß die Spaltung in der Partei 


an Vollſtändigkeit nichts zu wünſchen 


übrig laſſen würde. 
Ehe geſtern die Delegaten zum de— 


nokratifchen Staatskonvent von hier 
nach Springfield abfuhren, machte der 


Alderman und Staats-Senator Stan— 
ley Kunz dem Mayor einen Beſuch, der 


in doppelter Hinſicht eine Abſchied-- 
Kunz, der ſchon ſeit ge-⸗ 
raumer Zeit als ein höchſt unſicherer 


viſite war. 


Kantoniſt angeſehen worden iſt, kün— 


darüber, daß Owens, der bei den Pri- Wiederaufſtellung 


anwaltes werden Dr. Watſon von 

Mt. Vernon und John MeGoorty von 

Chicago genannt. 
* * * 

General = Poftmeifter Payne, ber 
Vorfiter des republifanifchen Natio> 
naltomites, ift geftern in Chicago ein- 
getroffen, und heute ift der Vollzieh- 
ungs-Ausſchuß der Körperſchaft voll⸗ 
ſtändig hier verſammelt. Derſelbe hat 
gegenwärtig mit der Sichtung der 
zahlreichen Konteſtfälle zu thun, welche 
morgen dem Nationalkomite zur Ent⸗ 
ſcheidung vorgelegt werden ſollen. 
Der wichtigſte von dieſen iſt der aus 
Wiskonſin eingelaufene, wo nahezu 
eine Hälfte der „aktiven“ Republika— 
ner ſich unter Führung des Senators 
Spooner von Gouvern ur La Follette 
losgeſaat haben, nachdem ſie deſſen 
nicht verhindern 
konnten. Senator Scott von Weſt 
Virginia, Vorſitzer des Unter-Aus— 
ſchuſſes für Konteſte, befürchtet, daß 
es nicht angängig ſein werde, jeder 
der Wiskonſiner Delegationen eine 
Hälfte der Vertreterfhaft des Staa> 
te8 anzubieten. Er hofft, dab 
irgendwie gelingen werte, die feind» 
lichen Elemente mit einander zu ber> 
jShnen, vermag aber nicht zu Jagen, 
tie ungefähr das angefangen werden 
könnte. 

Sprecher Cannon vom Abgeordne— 
tenhaus des Kongreſſes, der zum zeit— 
weiligen Vorſitzenden des Konventes 
auserſehen iſt, traf geſtern Nachmittag 
aus Danville hier ein. Er begab ſich 
ſofort nach dem Koliſeum und ſprach 
ſich ſehr zufrieden mit den Einrichtun— 
gen und der Akuſtik der Konventions— 


halle aus. 


Auch reguläre Delegaten zur Kon— 


vention haben ſich bereits eingefunden, 


nämlich die aus Delaware, welche ihr 
Hauptquartier im Great Northern 
Hotel aufgeſchlagen haben. Man 
glaubt, daß bis zum Ende der Woche 
ſämmtliche Delegaten hier ſein wer— 
den. In der Illinoiſer Delegation 
dürfte es zu einem Streit um die Füh— 
rerſchaft kommen, ſowie wegen der 
künftigen Vertretung des Staates in 
dem nationalen Parteivorſtande. Dem 
Herkommen gemäß, und auch auf 
Grund ſeiner langjährigen Dienſte in 
ähnlicher Eigenſchaft, beanſprucht der 


Bundes-Senator Cullom die Führung 


ſein 
ſchaft im National-Ausſchuß an. 


der Delegation. Dem Gouverneur 
Dates, der fie ebenfalls beanfprucgt, 
bietet man zum Entgelt die Mitglied: 
Er 
will diefe ader garnicht, mag auch wehl 
befürchten, daß er fie doch nicht bes 
fommen mürde, falls er fih in »er 
eriten Frage auf die Seite fihieben 
laffe. &3 heißt nämlich, daß die Cul- 
lom-Leute bejchloffen hätten, ten 
Poſten im Nationallomite Herrn Zorn» 
den zu übertragen als eine jhmane 


ı Entihädiqung für die großen Roften, 


in welche derjelbe fich vergeblich wegen 
der Öouverneurs-Kandidatur geftiirzz 
hat. Pates befteht darauf, die Deie- 
gation au führen, weil er glaubt, da 
werde ihm fehr zu ftatten kommen, 
wenn er fich im Sahre 1907 um den 
jet von Herrn Eullom einaenomme: 


nen Sik im Bundes-Senate hemirb, 


dDigte nämlich bei diefer Oelegendeit | 


| Er erklärte, daß er mit feinen Leuten 
zu Hopkins übergehen würde, Tofern 


dem Mayor in aller Forin den Dienit. | 


| ein, 


es auf dem Konvent zu einem Kampfe | 


| zwifchen diefem und den Hearjt-Zeuten 
iommen follte, zu welchen beiläufig 
Kunz Sich bisher hatte zählen Lallen. 
| Des Meiteren fagte Kunz, er »ädhte 

aar nicht daran, dem Bruder des 
Mayors bei deilen Bemühungen um 
die Kongreßfandidatur des achten Be— 
zirkes Vorſchub zu leiſten, jondern 
werde verſuchen, dieſe Kandidatur 
entweder für ſich ſelbſt zu erlangen 
oder ſie einem guten Freunde zuzu— 
ſchanzen. Darauf hat ſich Kunz mit 
| einer Gefolajchaft von fünfundfteben- 
sig Mann nad Springfield verfrag- 
tet, wo or jet zu den Fahnen des 
Hopkins geftofen if. 

Herr Wim. Prelion Harrifon jagt, 
Kunz und deifen Anhänger macien 
als Hauptvorwurf gegen ihn geltend, 
dag er „eigentlich“ garnicht als ein 
Bürger des achten Bezirkes zu detragy- 
ten jet und fih nur zum Schein in ber 
16. Ward niedergelafjien habe. Man 
vergefje offenbar, daß er, Harrifon, 
in dem Bezirk geboren fei und fait an- 
dauernd in demfelben gewohnt habe, 
bis er anfing, den größten Theil feiner 
Zeit auf ausgedehnten Reifen zu ber> 
bringen. WUuch liege fein Grundbeiig 
zum weitaus größten Theile auf der 
| MWeitfeite und in dem Bezirk, um veifen 
| Vertretung er fich bemiühe. Geit er 
| fich entfchloffen habe, wieder dauernd 
| in Chicago zu bleiben, mohne er in Ser 
| 16. Ward. — Daß e3 Kunz, oder dem 
| Herrn Grein, ber ebenfalls in Diefer 
| Verbindung genannt werde, mit ihrer 
| angeblichen Abjicht, für den Kongreß 
| zu fandidiren, ernit fei, alaubt Herr 
r 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Harrifon nit; Dagegen traut er 
»errn SE. ©. Darrom diefe Abficht zu. 
Tür die demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidatur find nicht meniger ala 
fünfzehn Anmwärter im Felde, nä nlich: 

ı Richter Ihompfen von Morgan 
| County, W. B. Brinton von La Sade, 
Elmore W. Hurit von Rod land, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Carroll E. Hogas von Wayne (Mit: ! 


| alied des Staats-Obergericht3), Thos. 
ı A. Moran und Wm. Prentiß von Chi: 
| cogo, Alfred Orendorff von Sargız 
| mon, Abag. Benj. %. Caldwell, Fred 
I%. SKern, %. Nicholas Perrin und 
| Mayor Silas Coot von St. Glair, 
Richter Burrougd3 von Madifon, 
Richter Shirlen von Macoupin und 
Mayor Erolius von Will County. 
Meit jpärlicder ift die Zahl der Be- 
werber um untergeordnete PBojten auf 
dem „Zidet.“ Als Anmärter auf Sie 
Kandidatur für das Amt des PWize- 
Gouverneurg? merden Thomas . 
Tern3 von erfeypille und George C. 
Dicfon von Chicago genanni; ım die 
Kantidatur für das Amt des Siaat3- 
Sefretärd bemüht fih nur Her 
frank €. Doolina | i 


Mehr und mehr von den republita» 
nischen Parteigenoffen treffen in der 
Stadt ein, um an den Vorarbeiten für 
den Stonvent theilzunehmen. Mus 
Wisfonfin ftellten fich heute der Kon 
greß-Abgeordnete X. W. Babcod und 
Herr W. D. Connor aus Marfhfield 
dDiefer, um vor dem Slational- 
Ausfhuß für, und jener, um gegen 
Gouverneur La Follette und beifen 
Anhang zu ſprechen. Senator Pens 
roſe von Pennſylvania iſt ebenfälls 
angekommen und wird als Erſaßz— 
mann für feinen verftorbenen Kollegen 
Duay in die Berathungen des Naiio> 
nal-Xusjahufiss eintreten, 


Die dentihe Ediuie in Johannes: 
burg. 


Aus Johannesburg wird der „Welt- 
Korr.“ gefchrieben: Mit dem Ende bes 
borigen Jahres iſt hier eine Yenderung 
in der Leitung unferer deutfhenSchu: 
le eingetreten.Die hier lebendenLand3= 
leute haben es von jeher ala eine 
Ehrenfache betrachtet, ihr Veites zu 
thun und alle Kräfte aufzubieten, um 
diejer koſtſpieligen Lehranſtalt Unab— 
hängigkeit und deutſches Weſen zu er— 
halten. Wer den vaterländiſchen Geiſt 
fennt, der den Vorſtand und den Lehr— 
körper der Schule und die hieſige deut— 
ſche Kolonie überhaupt beſeelt; wird 
daher das Befremden begreifen, mit 
dem hier die jüngſt eingetroffenen Zei— 
tungen geleſen worden ſind. Darin 
finden wir die falſche Behauptung, daß 
troß aller Bemühungen, unfer Schmer- 
zenstind dem Deutichthum zu erhalten, 
die Anjtalt dennoch in eine englifche 
Schule habe umgewandelt werden müf- 
fen. Wozu die Srreführung? Der 
neu ins 2eben gerufene Schulverein 
umfaßt alle anderen deutfchen Vereine. 
Seine Beranftaltungen, die den Zmed 
haben, die Schule zu unterjtüben, er= 
freuen Sich der lebhaftejten Betheili- 
aung aus allen Schichten der hieftgen 
Deutſchen. E3 ijt deren beitimmter 
und feiter Wille, die Schule unab- 
hängigq zu erhalten, und wenn aud in 
den legten Monaten feine Beflerung in 
der finanziellen Stellung der Anftalt 
eingetreten ift, fo fann do ihr Fort⸗ 
beitehen ala jelbititändiges , deutjches 
Mnternehmen als durchaus gefichert be= 
zeichiiet werden. Ein Blid in bie Ein» 
richtung des linterrichtäplames zeigt 
zur Genüge, daß Sorge getragen wor- 
den ift, die uns allen 
Lehranftalt auf ihrer bisherigen Höhe 
zu erhalten. Und darum nod) einmal, 


ohne alle Uederhebung, aber mit voller ei 


Beitimmtheit: Unfere Schule bleibt 
deutfch, fie bleibt ihrem ganzen Wefen, ° 
ihrer ganzen Einrihtung nah ein 
felbftftändiges und unabhängiges beut= 
fches Unternehmen. — 
— Die arofe Portion. — Gaft: 
„Sie, Herr Wirth, jhaffen Sie’ 
eine anjtändige Beleuchtung am, 
mit man mehr fiebt!* — 
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— „Abenduokt, Ehicaae, Dienftan, Den 14. Juni 1904. 
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Auch eine Forteniwidelung. 


An Unterhaltung und Belehrung, 
wie e8 in ben Anzeigen der wandern: 
den Schaububen heiht, jcheint e3 dem 
„Bolte von linois“ heuer nicht feh- 
In au follen. War fchon die republi- 
- Zantie Gtaatsfonvention eine un 
gewöhnlich erheiternde Poife mit dra> 
matiſchem Schlufſſe, ſo _ verjpricht 
vollends die bemofratifche Staat3- 
fonvention, neben jehr viel Belujtigung 
nch viel mehr Betrübnig zu bieten. 
Ueberwältigend komiſch ift es 3. B., 
daß der frühete Bürgermeifter Sohn 
Patrid Hopkins von Chicago, der ba= 
heim, mo man ihn am beiten fennen 
follte, noch nicht einmal zum Konjtab- 
ler eines Sriebensrichters  ermählt 


werben fönnte, in der „Staatzpolitif” | 


Die allererite Rolle fpielt. 

Niemand hat je gehört, daß Hop- 
fins durch die überzeugende Macht der 
bon ihm vertretenen. Ydeen die Mehr: 
beit der Bartei für fich gewonnen, nder 
daß er überhaupt irgeno eine „pee” 
berporgebracht hat. Er hat ich aber 
in Chicago mit einer Rotte umgeben, 
bie ihn den Hearjt-Reuten als werth— 
vollen Bundesgenofjen erfcheinen lieh. 
Den jeltfamen Verbündeten aelang es, 
bie anfcheinend unübermindliche Brot- 
und Butterbrigade bes Bürgermeifterd 
Harrifon nicht nur zu fchlagen, fon» 
bern nahezu aufzureiben, fodaß das 
„Dberhaupt der Partei” in Chicago 
rür noch ganze 145 Delegaten auf 
die Staatäfonvention führen fonnte, 
Nachdem aber Hopkins feinen ditter- 
ten Feind faltgeitelli hatte, wendete er 
fih aud) gegen die Freunde, denen er 
„einen“ Gieg zu verdanten hatte. 
Durch feinen geheimnigpollen Einfluß 
auf den Staatsausfchuß veranlaßte er 
diefen, nicht nur 49 Harrifon-, fon: 
bern aud) 170 Hearit-Delegaten her- 
auszuzählen, wodurch er ſelbſt wenig» 
ſtens dem Namen nach die ausſchlag— 

bende Gewalt in der Konvention er—⸗ 

ugte. Nur weil 24 Mitglieder des 
Siaatsausſchuſſes von Hopkins „ge— 
wonnen“ worden ſind, wird der zeit⸗ 
weilige Vorſitzende der Konvention ein 
ihm ergebenes Wertzeug ſein und die 
Verſammlung ganz nach den Befehlen 
ſcines Herrn und Meiſters lenken. 
Falls nicht eine Empörung ausbricht, 
wird der angedliche demokratiſche 
Barteitag nur das beſchließen, was 
Hopfinz für gut hält. Lie Hearitia- 
ner und die Harrifoniten, die ein- 
anber noch vor wenigen Wochen bis 
aufs Meſſer befämpft haben, werben 
jegt gemeinfame Sache machen müj- 
fen, um nicht gänzlich aus dem Felde 
gebrängt zu erben, und felbft menn 
pe fi) „verföhnen,“ “werben fie wahr: 
Iheinlich unterliegen. 

Mit ben auf fo plumpe Zst überli- 
Feten Führen braucht man allerdings 


iein Diitleid zu empfinden, denn die ' 


Mittel, deren fie feldjt ſich bedienten, 
um fi eine Mehrheit der Delegatın 
zu berichaffen, waren auch nicht gerade 
fauber und zmeifelächne, mohl aber 
find die bemotratifchen Maffen zu de- 
bauern, bie bei der ganzen Komödie 
nur ftumme Zufchauer 
Rachdem aus der Volksherrſchaft die 
Parteiherrſchaft, und aus der Partei— 
herrſchaft die Boßherrſchaft geworden 
iſt, ſollle es der Erniedrigung eigentlich 
Rn ſein. Es ſcheint jedoch, daß 
elhſt das Boßthum noch einer weſent⸗ 
lichen Verſchlechierung fähig iſt. Bisher 
war der Boß vielleicht ein Raubritter, 
aber immerhin ein Ritter, der an ber 
Spite feiner Knechte tapfer raufte und 
fi mit ihnen ehrlih in die Beute 
theilte., Diefer Bo mird nun duch 
ben abgefeimten Ränfefpinner ver: 
drängt, der dur Schliche und Kniffe, 
durch Wortbruch und Verrat an fein 
Ziel gelangt. Er braucht nicht einmal 
die Mehrheit der praftiichen Politiker 
inter fich zu haben und bei den Vor— 
mwahlen bie Oberhand zu behalten. 
J Folge deſſen hat er es auch nicht 
ndtbia, in ben Konventionen auch nur 
ben Schein der Mehfheitäherrjchaft 3: 
wahren und den Wählern vorzureden, 
daß am lebten Ende doc} lediglich ihre 
je zum Ausdruf gelangen. 
Ohne Scham und Scheu jagt er fit 
über alle Rüdfichten auf „das Volt’ 
hinweg und gibt ihm höhnifch zu wer- 
fteben, daß er allein die Macht beit. 
Ein Boh diefer Sorte war ber jüngft 
" verftorbene Senator Duay von Penn- 
iplpania, ber fich aber doch wenigſtens 
auf bie beihüßten - Inbduftriebarone 
tügen konnte, alfo minbeftens ein be- 
immies „Intereffe” vertrat. 3. P. 
n3 dagegen vertritt feine Anteref- 
, al& feine eigenen, verfügt über fei- 
mage, befigt nicht einmal die 
ber Rebe, und ift doc im Star- 
be, die demotratifche Partei des Staa- 
5 468 Alinois nach feiner Pfeife tanzer 
. zu machen. ? 
Sum Glüde ift e8 freilich noch nicht 
© aller Tage Abend. Der merkwürbigite 
>. aller bißber in die Erfcheinung aetrete- 
nen Boffe mag auf bem Barteitace 
ganz und gar feinen Willen burchie- 
jen, aber er mwirb fo viele eine her: 
eſchworen haben, daß er fich wohl 
nicht a 8 —— or Auch 
der ſchlaue uchs wird ſchließlich 
— Meute ereilt und Alt 
Der „Derby: Zan‘‘. 
"Das Derbyennen, weldes all: 
Fr Bien Kom 


ILLINOIS. 


jein dürfen. | 


Mafhington Park Renntlub ift ein fei- 
ner Klub, der fi eines guien Na- 
mens erfreut und folche Schmwindeleien 
wie das abfihtliche Zurüdhalten von 
Favoriten, das „bvoftorn“ von Pfer- 
den ufjm., mie dergleihen mohl auf 
anderen Rennbahnen vorfommt, nicht 
erlaubt und für ehrliche Rennen forgt, 
fomeit ihm bes möglich if. Das al- 
lein zieht jchon die beffere Klaffe der 
Sportsleute an und wird unterftübt 
durch die hohen Einfäge und Neu 
gelder, welche der Klub verlangt, und 
die guten Preife, die er in Ausficht 
ftelt. €3 ift für die Beier von 
Rennpferben der Mühe mwerth, fih an 
den Wafhington Parf-Klub Rennen 
zu betheiligen, deshalb fehlt e3 dieſer 
Rennbahn auch niemals an gutenGäu- 
len. $m Befonderen hat man Einfäge, 
Renngelder und Preife aber hoch ange- 
fegt für das Derby-Rennen, fodaß der 
ı Befiber des geminnenden Pferdes bon 
| $25,000 bi3 $30,000 einheimfen mag, 
und demzufolge die beiten Renner im 
ı ganze Lande für biefes Rennen en- 
| trirt zu werben pflegen. Die Aus— 
| Ticht, diefe edlen Thiere rennen zu fe 
| ben, locdt alljährlich Vie am Derby- 
| Tag nah dem Wafhington Park: 
ı bla — die Luft am Wetten mehr und 
| die Reklame nody) meht—nod viel 
mehr. 


Man könnte wehl jagen, die Refla- 
| me ift die Mutter 
| fo mie er in den legten Jahren mar, 
; denn fie verjtand es nit nur, bie 
ı Schauluft gewaltig zu figeln und bie 
| MWettluft zu fehüren, fie brachte es fer- 
| tig, daS Derby-Rennen zu dem ge: 
| felfchaftlichen Ereignif zu machen, bei 
| dem niemand fehlen darf, der gejell- 
‚Ihaftlihd „mitlommen“ will und auf 
geſellſchaftliche Schneidigkeit, ſozuſa— 
gen, Anſpruch erhebt. Schon Wochen 
vor dem großen Tage wurde dem Der— 
by-Rennen tagtäglich halbe und ganz 
' Spalten gewidmet und je mehr der 
| Tag fich näherte, defto ausführlicher 
| wurde berichtet über den Zuftand der 
| für das Rennen angemeldeten ‘Pferde 
ı und der Rennbahn, über die voraus: 
| fichtliche Höhe des „Gewinnes”, über 
; die Wettchanceen und die Morberei- 
tung der feinen Gejellihaft für das 
ı große Greigniß, bis fchliehlich jeder 
| Zeitungsjunge und Gtiefelpuger und 
: jede Kleine Verkäuferin und „Ieiprei: 
| terin“ über nicht3 weiter zu reden muß= 
ten, alö von dem Derbn-Tag und all 
dem Schöne und Aufregenten mas 
drum und dran bammelt. 

Seht jteht diefer große Tag mie: 
der einmal vor der Thür, der fommen- 
! de Samitag ift „Derby-Taa”, aber — 
„e& fiel ein Reif in der Frühlings- 
rat.“ E3 ift Diesmal gar nicht jo 
Tchön mie jonit. Die fonft übliche Be: 
aeitierung fehlt, und wenn ich bie 
Stimmung bis zum Samftag nidt 
noch bebeutend ändert, wird ber 
Derby-Tag 1994 fi) feinen VBoraan- 
gern nit würdig anreihen fün- 
nen. in all’ rem aber ift einzig und 

allein ner Bürgermeifter Harriſon 

' Schuld mit feinem Gebot: „Auch für 
die Wafkington Park-Rennbahn und 
ı für den Derby-Tag it das Meiten 
| verbeten, und das Merbot ift durchzu- 
; führen.“ Sn früheren Jahren hätte 
ı man fi) burdh, einen folchen Erlaß 
| vielleicht nicht viel beunruhigen lafjen, 
; aber heuer ift das anders. Die Poli- 
' zei hat gezeigt, daß fie das „Buch- 
‘ machen” u. f. m. unterbrüden kann, 
mann und mo jie das will, und wenn 
ber Hilfö-Chef Schuettler erklärt: 
“There will be. no bookmaking on 
Derby Day,” jo glaubt man ihn, 
auh ohne die meitere Anfündigung, 
daß er mit 300 Boliziften am Plage 
fein, jeden der üblichen hundert Bud): 
maher dur drei Blauröde über: 
machen und eden fallen lafien mirt, 
ber nur Dur ein Kopfniden over 
Augenzivinfern den Verfuh machen 
; follte, eine Rennmette abzufchliehen. 


Da befannt war, dab an dem einen 
Derby-Tag auf dem Wafhington- 
Parf-Rennplag mehr Geld vermeitet 
wurde, al3 vielleicht auf den andern 
Rennplägen in der Nähe Chicagos an 

| allen Renntagen zufammen genommen, 
‚ hätie e8 eigentlich ala jelbftverjtändlich 
; gelten follen, daß der fchöne neue Tu- 
| gendbefen, der die Buchmacer ufm. 
! überall ſonſtwo wegfegte, auch dort, 
und gerade dort, an die Arueit ge- 
feßt werden würde, aber es ift Thatfa= 
he, daß man in Sport- und Buchma- 
ı herfreifen bis zum lehten Augenblicd 
| hoffte, der Mayor würde ein Einjehen 
| haben und nach befanntem Vorbild den 
| großenDieb laufen laffen,und daß man 
| fih jegt noch nicht darüber beruhigen 
fann, daß der feine Wafhington-PBarf- 
Klub und der große Derby-Tag mit 
dem fleinen Gelichter in einen Topf ge- 
mworfen werben jollen. „Die Renn- 
bahn=Leute find fehr beunruhigt ob 
ber Lage. Gie fürchten, daß biefes 
Verbot den Wettrennen im Wafhing: 
tonsPBaıf ein Ende machen und über: 
haupt für den ganzen Sport hier im 
Meften ein jehmerer Schlag fein wird.“ 
©o heißt e3 heute in den Sportfpalten 
unferer Preffe, aus denen überhaupt 
feit jenem Erlaß ein mehmüthiger Ton 
weht und alles Leben gefchmunden 
fcheint, da ja das intereffantefteTihema: 
die Wetichancen, mwegfällt, und dann 
wird audgerechnet, daß der Klub durch 
das Verbot des „Buchmacdens” am 
Derby-Tag allein nit meniger ala 
$12,650 und für die andern 24 Tage 
der „Meeting“ zufammen $144,000 
verlieren wird: Wie ift das nur mög 
lich, und wie fol’3 nun werben? 

Staunen und Entrüftung. Angit 
und Sorge fprechen aus diefen Fragen, 
die man ziwifchen den Zeilen derDerby- 
Tag-Artifel auf den „Sportjeiten” Ie- 
fen kann, und das Staunen und bie 
Sorge find ganz erflärlih. Dem 
ed mag wirklich jhlimm werben. Es 
ſcheint ſehr wahrſcheinlich, daß der 
Rennklub am Derby⸗Tag noch viel 
mehr verliert, ala die $12,650, benn 
wenn nicht Alles täufcht. war gerabe 

®ämbeln“ die „Hauptattrattion” 

n Ereigniffes. Da das nun 


das „ 
‚bed großen 


des Derby- Tages | 


beobachten, mie viele und mwelder 
Sorte Befud das Wetiverbot am 
; meiften Abbruch thun wird. Daraus 
ı wird man fih fo ungefähr feine 
| Schlüffe ziehen fönnen. 
a 


Freifprehung u. Rechtfertigung. 


| Nicht zufrieden damit, der Gefahr 
‚ einer jchimpflichen Beruriheilung ent 
' gangen zu fein, verlangt der gemejene 
| Generalanwalt der Poftverwaltung 
; James H. Iyner nod) eine nachträgli- 
ı he fürmliche Ehrenerflärung, und 
| zwar verlangt er, daß bei Präfident 
| ber Vereinigten Staaten ihm diefe Er- 
| Hlärung ausftelle. Wie man fich erin- 
| nern wird, hatte Präfident Roofevelt, 
al® er den Briftom’fchen Unterfu- 
| hungsbericht über die Gaunereien im 
| Poftdienfte der Deffentlichteit übergab, 
diefem Bericht eine Darlegung feiner 
eigenen Anfichten von der Sache mit 
auf den Weg gegeben. Die Darlegung 
mar bon erfrifchender Deutlichkeit. Es 
| wurde niemand gefchont, die Dinge 
wurden bei ihrem richtigen Namen ge: 
! nannt, Gerichte und Gefchiworene auf- 
| gefordert, ihre Schuldigteit zu thun. 
| Unter anderen Befchuldigten war in 
| dem Schreiben von Tyner die Rebe. 
Don der aroben Korruption warb ge= 
Iprochen, die feit Jahren in Iyner’s 
Amte geherrſcht, und Tyner ſelbſt als 
der Hauptſünder genannt. Zur Laſt 
ı gelegt wurde ihm die Begünſtigung 
| bon jogenannten „get-rich-quick“: 
| Gefellfhaften und ähnlichen Schwin- 
belunternehmen. E3 hätten die Verbre= 
cher, die zu verfolgen feine gejchtwore- 
ne Pflicht gemefen, ihn bezahlt für die 
Erlaubniß, unbebelligt das Publitum 
zu plündern. h 

Nun hat eine Wafhingtoner Jury 
ihn freigefproden und nun verlangt 
er, daß dardufhin alle Welt ihn für 
unjhuldig halte. Gemäß den Gelegen 
be3 Landes fei durch den Auägang des 
Prozeffes feine Unfchuld an jepmeben 
Verbrechen ermwiefen. Somit aud) er- 
miefen, daß der Präfident ihm dur 
die erwähnten Aeußerungen gröblich 
Unredht getan. Der Präfident habe 
ja mohl, wa3 er gefchrieben, in gutem 
Glauben gejchrieben. Er fei durch des 
böfen Briftoms faljhe Darftellungen 
irregefühbrtt und betrogen morben. 
Aber nun, angefiht3 des freifprechen- 
den Urtheil® der zwölf guten und ge- 
treuen Männer jet e3 feine Pflicht, 
feinen YrrthHum ebenfo öffentlich ein- 
augeftehen, wie er ihn fundgegeben ha- 
be. Deffentlich fol er erklären, daß er 
Ipner für einen pflichtgetreuen Beam- 

| ten und mafellofen Ehrenmann halte 

| und dadurch das „große Unrecht“ iwie- 
der gut machen, 
babe, 

Inner hatte fchon früher einmal in 
einem Briefe an den Präfidenten gegen 
deffen „Ungerechtigteit“ protejtirt. Er 
ift damals feiner Antwort gemwürbigt 
worden. Vermthlich wird auch da3 
jetzige Schreiben ebenſo unberückſich— 

tigt bleiben. Sollte aber eine Antwort 

erfolgen, ſo dürfte dieſe Antwort leicht 
die Geitalt einigerifyragen annehmen. 
Ob denn noch nie xine Jury ein un: 
richtiges Urtheil gefällt habe? OB 
durch den Gib aufirwer Geſchworenen— 
bant zwölf fehlbare Menfchen plöglic) 
vie Eigenfhaft derolinfehlbarteit er» 
halten? Ob e3 „ niemal3 par= 
teiifche, beftochene oder fonft ungebühr> 
lich besinflußte Gelchworene gegeben ? 
Db roch niemals Mi gefühl mit dem 
Angeklagten dazu geführt babe, die 
Bemeife feiner Shui zu überfehen? 
Ob noch niemals eine" Xury durch 
rechtsverdreheriſche Advokatenkünſte 
und -Kniffe ſich det bebufeln und 
hinter’8 Licht Führen Jaffen? 

Sit von diefen Voräüusfegungen nur 
eine einzige falfeh, was wird aus Yer 
Behauptung, dak Trreifpredhung noth- 
wendig Rechtfertigung fei? Und es 
ift nicht blos eime diefer Voraus: 
ſetzungen falſch, fie find alle falfcn. 
Nicht zu veden dabon, daß felbft im 
Sinne der ftrengiten Rechtsauslegung 
das „Nichtſchuldig“ der Geſchwore— 
nen nicht gleichbebeutend mit „un: 
Thulbig“ ift. E3 ift nicht die Aufgabe 
be3 Angeklagten, feine Unfchuld zu er: 
mweifen. 3 ift nicht die Aufgabe der 
Surh, den Ungellagten fchuldig zu 
Iprechen, twenn fie ihn nicht für un= 
ſchuldig hält. Es ift ihre Aufgabe und 
ift ihre Pflicht, auf „Nichtfehuldig” zu 
erfennen, wenn nicht die Schuld „über 
jeden vernünftigen Zmeifel hinaus“ 
ſeſtgeſtellt iſt. 

Die ganze Einrichtung und Uebung 
der Strafgerichtspflege in den Ver. 
Staaten tft befanntlich zu Gunften des 
Angeklagten. Gie ift auf den Grund: 
ſatz zugeſchnitten, daß es beſſer ſei, 
neunundneunzigSchuldige entkommen, 
als einen Unſchuldigen verurtheilen zu 
laſſen. Und wenn gegen das Prinzip 
ſich nichts einwenden läßt, ſo iſt dafür 
um ſo mehr gegen die Praxis einzu— 
wenden, die thatſächlich ſo geführt 
wird, ald ob nur daburd, bak man 
bie neunundneunzig Schuldigen laufen 
läßt, die Verutheilung des einen Un— 
fhuldigen verhütet werben fünne. 

Ob die Wafhingtoner Jury den 
Inner für unfchuldig gehalten bat, 
oder fie die Schulbbemeife für nicht 
zureichend gehalten hat, oder durd) 
Mitleid mit dem hohen Alter des An- 
geflagten und feiner gefliffentlih zur 
Schau geitellten förperlihen Gebrech- 
lichfeit beeinflußt morben ift, find al» 
led ragen, die fich mit irgend melcher 
Sicherheit nicht beantworten laffen. 
Sicher ift nur fo viel, daß gerade in 
Wafhington, wo jozufagen die ganze 
Bevölferung darauf aus ift, auf Koften 
der Regierung zu leben, auch®ergehun- 
gen gegen die Regierung fehr viel mil: 
ber als fonftıwo beurtheilt zu merben 
pflegen. Sind bod) feinerzeit auch die 
berücdhtiaten „Star"-PBoftdiebe troß 
übermältigenber 
Mafhingtoner Gefchworenen freige- 
[prochen worben. 

Ipner hat feinen Tag im Gerichte 

Tagen, fo 


da3 er ihm zugefügt 


gehabt und fan von 


‚babon g —— ee a a 
i ef: m ⸗ J * — * pe —— er. " n 


Schulpbemeife von 


Eotalbericht. 


Für den eichtſundentag. 


Die Internationale Schriftfeger- Union will 
$500,000 aufbringen. 


Die Fehde noch ıricht beigelegt. 


Der Achtſtundentag -Konvent der 
International Typographical Union 
beendigte geſtern hier ſeine Sitzungen. 
Die Delegaten werden dem demnächſt 
in St. Louis tagenden Konvent em— 
pfehlen, eine Kopffteuer von $10 von 
jedem Mitglied der Union aufzubrin- 
gen, um einen Fonda im. Betrage bon 
$500,000 zu fehaffen, der nur zmeds 
Erzielung des Achtjtundentages Ver— 
mendung finden fol. 

Dem hiefigen Konvent wohnten De: 
legaten von act Staaten bei, die 
am Scähluffe ihrer Situng denzentral: 
bezirt, Präfident Edwin R. Wright 
bon Chicago, Sekretär Frank Koch— 
man von Cincinnati, organifirten. Der 
Zentralbezirt umfaßt die Staaten 
Mistonfin, Michigan, Ohio, Indiana, 
SUinois, Miffouri, oma und Ne: 
brasfa.. Der aus anderen Städten 
drohenden Konkurrenz megen hielten 
e3 dieDelegaten für unzwetnäßig, mit 
der Propaganda für den Achtftunden- 
tag nur in einer GStabt zu beginnen. 

Als die Bäder - Union vor einigen 
Wochen Frieden mit den Großbetrie- 
ben jchloß, welche ihre Forderungen 
bemilligt hatten, fchloffen fich befannt- 
lich die Heusner Baking Eo. und F. €. 
Coyne von dieſer Abmachung aus, und 
die Union liegt heute noch mit ihnen in 
Fehde. Mit Herrn Coyne ſind übri— 
gens Unterhandlungen im Gange, und 
am nächſten Freitag wird eine weitere 
Zuſammenkunft zwiſchen ihm undVer— 
tretern der Gewerkſchaft ſtattfinden, in 
welcher möglicher Weiſe ein Abkommen 
getroffen werden mag. Wie der Ge— 
ſchäftsagent Spieß von der Bäcker— 
Union heute erklärte, ließ auch Herr 
Heusner vor etwa zehn Tagen durch 
den Delegaten der Gewerkſchaft dieſe 
in Kenntniß ſetzen, daß er zu einer Zu— 
ſammenkunft bereit ſei, worauf ihm 
Spieß einen eingeſchriebenen Brief des 
Inhaltes zugehen ließ, daß auch die 
Gewerkſchaft willens ſei, inUnterhand— 
lungen einzutreten, und erwarte, daß 
Herr Heusner einen Tag für eine Be— 
ſprechung feſtſetze. Auf dieſen Brief 
hat Herr Spieß, ſeiner Erklärung nach, 
bi3 heute feine Antwort erhalten, ob» 
mohl ihm die Quittung der Poft über 
die Ablieferung des Schreibens redht- 
zeitig zugegangen jei. Die Gemerf- 
Thaft ift nun der Anficht, daß ed der 
Heusner Baking Co. im Grunde doch 
nicht um eine Beilegung der Schmwie- 
tigfeiten mit ber Union zu thun ift. 

W. PB. Eagan, Gefchäftsführer der 
Yred W. Wolf ce Eo., ift ala Nadj- 
folger des fürzlich aus dem Amt ge= 
Ichiedenen €. %. Du Brul von Eincin- 
nati zum Kommiffär der National 

‚Metal Irades Affociation ernannt 
worden. Er tritt fein Amt, melches 
mit einem.Gehalt von $6000 das Jahr 
berfnüpft ift,’am 1. Juli an. Herr 
Eagan mar früher Anmalt in Eleve- 
land und ift feit drei Jahren Mitglied 
des Verwaltungsrathes desVerbandes. 
Er beabſichtigt ein Streik -Verſiche— 
rungsgeſchäft zu gründen. 

P. D. Francis, Sekretär des Ver— 
bandes der Möbelfabrikanten, erklärte 
geſtern, daß die Mitglieder des Ver— 
bandes bei ihrem Beſchluſſe beharrten, 
das morgen ablaufende Uebereinkom— 
men mit der Amalgamated Woodwor— 
fer3’ - Union nicht zu erneuern. 

Die Beamten der Union berfichern, 
daß wenn da3 Webereinfommen nicht 
erneuert iwerbe, die Unionarbeiter in 
den ber Kontrole de3 Verbandes un 
terftehenden Fabrifen an den Streit 
beordert werden würden. 

Die Gemwerkfichaften, deren Mitalie- 
ber ausfchlieglih auf den Viehhöfen 
beifhäftigt find, haben beichloffen, in 
diefem Jahre auf eigene audit eine Ar- 
beitertag: Parade abzuhalten, da die 
Chicago Federation of Labor von der 
Veranftaltung einer folchen Abſtand 
genommen bat. 

Die Chicago Frahhtverlader haben 
zur Unterftügung der Streifer der 
Nem York, New Haven & Hartforb- 
Bahn $5000 bemilliat. 

Bon 30 in den Waggonfabrifen in 
Hegewiſch beichäftigten Unionleuten 
mwurbe geftern bie in jener Ortfchaft 
bon Franf Scollen und Charles Knut: 
fen betriebene®irthfchaft zertrümmert. 
Die Befiter aber wurden mindelmeicdh 
geprügelt, nachdem ihnen ihre Angrei- 
fer erflärt hatten, daß fie feine Nicht: 
gewerkfchaftler in der Ortfchaft haben 
wollten. 

Als angebliche Räbelsführer befin- 
ben fih Dliver Saraba und Wm.Bohl 
in Haft. 

Scollen und Anutfen nahmen wäh: 
rend eine kürzlichen Streiks als 
Streikbrecher Arbeit in den Fabriken. 
Als der Streik beigelegt war und die 
Unionleute zur Arbeit zurückkehrten, 
wurden ſie entlaſſen. In voriger Wo— 
che eröffneten ſie die Wirthſchaft. Ge— 
fiern kühlten die Unionleute an ihnen 
ihr Müthchen. 


Bericht der Nationalbanken. 
Die Geſchäfte von 14 Chicagoer 


Nationalbanten zeigten am 9. Juni, | 


dem Abihlußtag, eine Zunahme ber 
Baareinlagen von 1,98 Prozent, cine 
folche ven 0.25 Prozent an Darlehen 
‚und 4.28 Prozent an Baarbejtänden 
gegen den Geſchäftscbſchluß vom 28. 
März d. J. Insgeſammt vertheilen 
ſich die Summen wie folgt: Einlagen, 
$284,962,468; Darlehen, $187,938,- 
732; Baarbeftände, $127,903,561. 
Zunahme gegen das vorlegte Viertel⸗ 
jahr: Einlagen, $5,500,129; Dar: 
leben, $470,495; Baarbeftände, $5,- 


— In Neapel. — „Der Befun 
zaucht Heute aber ganz außnahmsimeife 


e F 


Bom Dampfroß sgermalmt. 


Ein Leierkaſtenmann und ſein Sohn über⸗ 
fahren und getödtet. 

Sohn Evans, Hilfe-Mafhinift an 
ber Archer Ane.-Brüde, trat gejtern 
Abend, als er ein Tleines Feuer am 
Untergerüft der Brüde befämpfte, auf 
eine morfche Plante, fiel in den Fluß 
und ertrant, Die Leiche wurde nad 
Verlauf mehrerer Stunden geborgen. 

Evans war 52 Jahre alt und wohn- 
te Nr. 543 W. 60. Str. Er mar feit 
mehreren Jahren auf der Brüde be- 
dienftet, die fih, den Angaben der Po- 
Itzei gemäß, fchon feit längerer Zeit in 
Ihlechter Verfaffung befindet und ber 
Ausbeflerung dringend bebürftig ift. 
Sn legter Zeit follen fi auf ber 
Brüde infolge ihrer Baufälligfeit meh- 
tere Unfälle ereignet haben. 

Als geſtern Nachmittag eine Trols 
leycar die&hicago Ane.-Brüde paflirte, 

| bemertten verMotorführer und Schaff: 
ner einen Mann, der wie ein Geiltän- 
zer auf dem fehmalen Geländer ent 
lang tänzelte.e Die Car hielt. Im 
felben Augenblid verlor der QJurner 
fein Gleichgewicht und plumpfte in ben 
Fluß. Er wurde von dem Schaffner 
und Motorführer an einer ihm zuge: 
reichten Stange herausgefilht. Auf 
Befragen gab er an, Harold McCarthy 
zu beißen, aber feine Ahnung von feis 
ner halsbrecheriſchen, gymnaſtiſchen 
Leiſtung zu haben. Er verkrümelte 
ſich, ehe noch die Polizei zur Stelle 
war. 

Auf der Kreuzung an der 25. Ave., 
Melroſe Park, wurde geſtern ein Ein— 
ſpänner, auf dem ſich eine Drehorgel 
und ein italieniſcher Leierkaſtenmann 
und ſein Sohn befanden, von einem 
öſtlich fahrenden Perſonenzuge der 
Chicago & Northweſtern Bahn er— 
faßt und zertrümmert. Der Italiener 
und ſein Sohn wurden getödtet. Ihre 
Namen konnten nicht ermittelt werden. 

Auf den Geleifen der Baltimore & 
Dhio-Bahn in der Nähe der 93. Str, 
liegend, wurde gejtern Abend von ei= 
nem Meichenfteller die Leiche des 58: 
jährigen Sofeph Korbol entdedt,. ber, 
wie man muthmaßt, furz zubor bon 
einem Zuge überfahren und getöbtet 
wurde. 

Beim Verſuche, an der Madiſon 
Str. einen Kabelbahnzug der State 
Str.-Linie zu erklimmen, als ſich 
dieſer eben in Bewegung ſetzte, glitt die 
62jährige Farbige Frau Elizabeth 
Green aus und wurde etwa 300 Fuß 
weit mitgejchleift, fam aber mit einer 
leichten Hautabfehürfung dabon. 


— — ——— — — 
SDie letzte Hoffnung. 


Die Vertheidiger von Sammons und Lynch 
verfuchen, den Mördern das Keben 
zu reiten. 


Bon dem Erfolg der Bemühungen 
der Rechtsanmwälte Chas. Horgan und 
Benedict Short, welche fich heute nach 
Springfield, IU., begaben, mwitb «3 
abhängen, ob die zum Tod am Galgen 
verurtheilten Mörder Yas. Sammons 
und Kohn Lynch nächften Freitag hän- 
gen müffen, oder nit. Das Staatd- 
obergericht hat fich geftern bereit er= 
Härt, Argumente in Sachen der Vers 
urtbeilten anzuhören. Die Anwälte 
mollen eine Anzahl Jrrthümer im Ber: 
fahren entdedt haben, worauf fie das 
Dbergericht aufmerffam machen wol» 
len. Auch mwünfchen fie die Jugend der 
Verurtheilten hervorzuheben, die erft 
19, bezw. 20 Jahre alt find. Das an- 
gebliche Bekenntniß Peter Nieder: 
meier’3 fol gleichfall3 eine Rolle ?si 
dem Gefuh um Wiederaufnahme bed 
Tales fpielen. Der Staatsanwalt 
glaubt nicht, daß das Obergericht den 
Lauf der Gerechtigkeit aufhalten wird. 
Frant Lemandomsfi, der Gattenmör: 
der, wird gleihfall3 am Freitag ge: 
hängt werden. Das für Van Dyne, 
Niedermeier und Marr aebraudhte®al: 
gengerüft wird für die Mörder in 
Stand gefett. 


Bihtige Entiheidung. 


Ein die Gefchäftsmelt im Allgemets 
nen und Gläubiger im Befonderen bes 
rührender Fall ıft von Richter Kohl: 
faat entfchieven worden. E3 handelte 
fih darum, ob Beträge, melde auf 
Grund eine3 Zahlungdurtheiles inner» 
halb von vier Monaten vor einer Ban» 
ferotterflärung bed Schuldners ein» 
getrieben wurden, wieder an dieMaffe 
zurüdzuerftatten find, oder nicht. .Bis: 
lang verjuchten. die Maffevermwalter 
folde Summen zu Gunften der Gläu- 
biger wieder zu erlangen. Gejtern hat 
nun Richter Kohlfaat in einem von 
bem Maffeverwalter. der Thomas J. 
Lyons'ſchen Erben geſchaffenen Zeit: 
fall entſchieden, daß die Firma Frank— 
lin MacBeaah & Eo., melde einen 
Betraa drei Monate vor der Konkurs: 
erflärung der erjteren gerichtlich ein- 
getrieben hatte, benfelben nicht wieder 
herauszugeben braudit. 

-— — - 9 9 — 
S6 zur Weltausftelung u:D 3urüd 


„Ter einzige Weg‘ nad St. Konis. : 


Dienftagd, am 14., 21. und 28, 
Juni, jomie Donnerftags, am 16., 33. 
und 30. Juni. Giltig für 7 DZage, 
Kicht giltig für Pullman Schlaf- oder 
Parlor-Waggond. Chicago & Alton: 


Zelephone: Harrifon 4470, Branch 21. 


Schreibt oder telephonirt, und mir: 


werden Euch über die Raten während 
der Weltaugsftellungs - Saifon' unter: 


richtet Halten. $8.00 für die Aundreife . 


nad St. Louis, giltig auf allen Zügen 


am 18. Juni, giltig für 10 Tage. 
14,15, 16,17,19,%0,21,24,5,7,%jn 


Am Garn. 


Ehar'cs Ol’ver anaebli ein Ched;älicher 
und Dieb. WI 
Der in Eleveland verhaftete Charles 
Dliver, aliad Hermann Bullet, ber 
| ‚genlader inDie: 
) dem Bräfide: 


Eiſenbahn, Office: 101 Adams Str.; 


ten haben, Ched3 von $50—$100 auf 
den Nänien feines Arbeitgebers ge: 
fälſcht und umgeſetzt, ſowie die Good— 
rich’fche Wohnung, Nr. 1474 Michigan 
Hoenue, um Werthjachen geplündert 
zu haben. Die Polizei behauptet, daß 
er ein alter Zuchthauspogel ift und bie 
Stellung nur annahm, um leichter jteh- 
len zu fönnen. 


Todes-Anseige. 

Freunden umd Belannten die traurige 
Nadridt, dag unfer geliebter Gatte 
und Vater 

Heinrih Biermann 

im Alter von. 66 Jahren und 5 Mona- 
ten am Sonntag, den 12. Juni, fanft 
und felig im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch 
Rahmittag ımm- 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 390 ®W. Huron Str., nad der 
&t. Iobannis Kirche, Ede Superior und 
Biderdile Str., dann nad dem Concor- 
dia Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sorsthea Biermann geb. Schnake, 
Gattin. 

Hcinrid, Karl, Wilhelm Biermann 
und 2onite Guettler geb. Dier- 
mann, Ninder, nebit Schmieger- 
ſohn und Camisgertöätern. _ 


— — — — 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß ımfere liebe Mutter 
Miuna Ehubert ach. Gomoll 
im Alter von 39 Jahren, 8 Monaten und 7 
: Montag, den 13. Nuni, um balb 
, fanft im Herrn entiwlafen it. 
erdiaung findet ftätt am Donneritag, den 16. 
un, um 1 ‚ bom Trauerbaufe, 30 Nutt 
tr., nach der Ziondfirhe und bon dort nad 
dem Gracelahd Friedhof. Um itille Theilmahme 
bitten die teauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Edward, George, Rinder. 
Bilheimine Gomoll, Mutter. 
Schlumm're fanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt fo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach, Du baft jegt überwunden, 
‘Range, f&iwere, barte Stunden, 
„Manden Tug und mande Nacht 
Salt Du in Schmerzer zugebragt. 
: Standhaft, haft Bu fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Rlagen, 
‚Bis der Zod Dein Auge bridt, 
Doch dergelien wir Dich nicht! 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridi daß unfere ſiebe Mutter und Großmutter 
Suſanna Konſchat 
am Sonntag, den 12. Juni, im Alter von 87 

abren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 

ndet Statt am Mittwoch, den 15. Juni, um 1 
Ahr, dom Irauerbaufe, ihrer Tochter in Win: 
netla nad dem Countn Line riedbof in Glen- 
code. Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

David Aonihat, Sobn. 

Anna R. Zuger geb. Ronidhat, Sufte Luger 
eb. Kunfıhal, Töchter. 

Carl Luger, Schwiegerfohn. 


Tode8:- Anzeige 

Wit helmine Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Lena Bihr 


geftorben iſt. Die Beamten und Schweſtern 
wverden erſucht, ſich Mittwoch den 15. Juni, in 
unferer Vere inshalle 541 Blue Island, Avbe 
einzufinden, um der verſtarbenen Schweſter die 
legte Ehre au ermweilen. Das Leihendegängnig 
findet ffatt vom Irauerhauje, 89 W. 18. Place, 
nah Waldheim, um 12.30 Mittags. Mit Schives 
tergruß: 2 : 
Bm Wilhelmine Dorn, Präſidentin. 
Emma Sellig, Selretärin. 


nenne 
Todes Anseige. 
Lily ofĩ the Weſt Grauen 
erein, 


t3119 2 . 
Den Schweſtern hierdurch die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Margareth Seſſe, 
83 Beloit Str., Harlem, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung findet ftatt am Mittwoch, den 15. Juni, 
Nam. 2 rt, vom Trauerhaufe nah »oreit 
Home. Die "Beamten verfammeln fih um balb 
ein-Übr:cim Vereinstofal, um der Berftorbenen 
die letzte re zu erweiſen. 
ulda Frenzen, Präſidentin. 
ermine Fricke, Selkretärin, 1161 12. Str. 
Todes-Anzeige. 
Chicago Frauen⸗Verein Ar. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Lena Bihr 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
—4 Rachm. um 1230, vom Trauerhauſe, 
80 W. 18. Place, nah Waldheim. Die Beamten 
find erfucht, yunft halb 12 Uhr in der Bereins- 
alle zu erfheinen, um der berftorbenen Schwe- 
ter die legte Ehre zu erweifen. 

Ghtiftine Auttruff, Präfidentin. 

Marie Andreien, Selretärin. 


am 


Tores-Anzeige. 

Sreumden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter i 

Garsline Berg 

im Alter von 79 Yabren am Sonntag, den 12. 
Juni, felig im Herrn entichlafen ift. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 15. Juni, 11 Ubr Bor- 
mittags, vom Irauerbaufe, 6635 Aberdeen Str., 
nad Prount Greenwood. Um ftilled Beileid Dit: 
ten die ‚trauernden Hinterbliebenen: 

Led Berg, Satte. 

Robert, Yonije, Hermann, Dito, 

Albert, Kinder. 


Todes-Anseige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
‚ dab meine geliebte Gattin und unfere 


Margarethe Helle aeb. Herring 

im Alter: bon 39 Jahren, 9 Monaten und 26 
Taaen entihlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mıttivod, den 15. Juni, um 2 Ubr 
Nadım., vom Trauerhaufe, 83_Beloit Str., Ser- 
lem, nad dem Foreit Home Friedhof. Um itille 

seilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: i 
5. Hugo Helle, Satte, nebft Kindern, 


Todes-Anzeige. 

———— und Bekannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer lieber Bater und Großbater 

Kohn Schwarz 
im Alter von 73 Jahren und 8 Monaten geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt 
wod, den 15.Juni, bom Zrauerbaufe, 75 Emma 
Str., um 1 t Nachm.. nah Waldheim. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
wiiebenen: 
Anna Schwar;, 

John Tinroth, 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere ‚geliebte Gattin und Mutter 
Lina Bir 
am Montag, den 13. Juni, geftorben ift. Die 
Beerdiaung findet itatt am Mittmod, den 15. 
Juni vom Zrauerhaufe, 80 Weit 18. Place, um 
2 Uhr Mittags, nah Waldheim. Um ftilles 
Beileid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hm. Bihr, Gatte. 
Edwarb, Veter, John, Ka.garine u. Henry 
Bipr, Kinder. 


‚ 


Tochter. 
Sohn, nebit Berwandten. 


E9de8- Anzeige. 
Schiller Genrt Nr. 89, 7. 3. 9. 
— hiermit zur 
er 


Den Beamten und 
Nachricht, daß Schweſ 
Margarcthe Heiie 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am 15. 

ni, um 2 Uhr Rachm., bom Zrauerbaufe, 
3 Veloit tr, Dal Parl. Die Beamten und 
Mitalieder verfammeln fih in ihrer Halle um 
12 Uhr, um der Berftorbenen die. legte Ehre 
au eriveiien, 
Andrew Dreilel, Chief. 
Um. Meije, Selretär, 


Geftsrben: Ferbiuand Lenh, 42 Jahre alt, Gat- 
te bon Minnie Lenb, geb. Juhnte, Vater von 
ger i gie und ‚ Bruder bon George und 

arl Gap, erdi, Mittwoch, den 15. Juni, 
um 12 ‚ vom Xrauerbaufe, 181 
Weed Court, nad dem Concordia Friedhof. 


— 


1 187 Daß beite. Bud für jede Braun! 


PranenJahrbud für 1904, Kalen- 


mia 003 erlen nuna ec Be u se 
- Budikanblung, 190--102 Oft Randolpd Eır. 


Dienften | Ü 


NRachruf. 


n —— Eri 

unferes lieben Sohnes und 
Joſeph Vampach, 

welcher vor einem Jahre, am 14. Juni, aus 

unferer Mitte ging. ö 

Ad, wie piöglie mußteſt Du ſcheiden 

Ton uns, die wir Di fo fehr geliebt, 

Das gute Ser; bat plöglich aufgehört au 


„ jblagen, 
Für feine Iheuren, die ihn doc fo. fehr 
eliebt! 


8 mtr 


Und alles Geufzen, alles Alagen gab uns 

Den geliebten Sohn und Bruder micht aurüd, 

Nun, lieber Cohn, rub' janft in Deiner lüh- 
len Gruft, 

Bis wir dereinft uns tntederfeh'n! 


Bon Eltern und Geihwiltern. 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Sottes acker. 


An Irving Vark Boulevard, nahe Kolze⸗Station. 
3% Meilen weitlih von Dunning. 

6 

Too. 


Ausgefudte Lotten für 4 Leihen $28. 
Leiden $35. Einzelne Gräber $7, und 
„ Verbindung für Befu 

Eifenbahız » Ferdinamı iffe: 
Wisconfin Central R. R. Depot an Midigan 
Abe. und 12. Str. Züge 8.35 Morgend und 
1.30 Nachmittags. 
Bus ⸗verbindung von Dunning, — 9 

,  - umd 11 Ubr Morgens und 1.30 Rad» 
mittags, Montags 1.30 —— andere 


8, 
zage 10 Ubr Morgens und 1.30 Nadhmi 
Rundfahrt 10 Gens. . * 


Chicago·Office: 
W. H. Giesecke & Bros., 


2393 Milwaufee Ave. ze. 3* 1438. 
ı5mai,fon,di,fe,im 


Die beten Glüd- und Segenswünfde ar 
Silbernen Hochzeit 
wünſchen wir 
Herrn und Frau Grieger, 
Reftaurant, 149 E. North Ave. 
Freunde und Bekannte. 


‚Sänger und Srängerbrüder 


des Alordwellens 
Maſſenprobe 


am Mittwoch, den 15. Juni, Abends 8 Uhr, in 
Schoenhofens Halle. — Sämmtliche betheiligten 


Dirigenten werden erwartet. modi 


gtohe lheultaſ. borſeſtungen 


mit verſtärltem Orcheſter finden von jetzt an 
jeden Abend ſtaätt im 


Weſtphäliſchen Waldſchlößchen, 
244 Clubourn Ave, früher Wurzhütt'n. 
Samſtag und Sonntag beſondere Attraktionen. 

Zu regem Beſuch ladet freundlchſt alle 
lannte, Freunde, Logenbrüder und Kollegen ein. 


Louis Hoffmann, 
früher Eelretär und Schagmeifter bev 
Waiter Local 336. 


HARLEM JOCKEY CLUB. 

Frübiahr-Rennen, 4. Juni bis 17. Junt, 
Sechs Nennen tägl., beginnend un 2.80 Nachm. 
Mujit von Banks Eregier’s Orcceiter. Eintritt $1. 
Jüinois Zentral Spezialzüge: 12:20, 12:43, 1:10 
und 1:40 Nachm., WAndaltspuntte: Ban Buren GStr., 
Bart Rom umb Halfte Str. Rüdfahrt, erfter Zug 
nach dem 5. Rennen, andere nah dem lekten Rennen. 
Ehrcago & Dak Bart Hodhbahn fahren ab bon Lake 
und Klar! Str.: 12:37, 12.49, 12:55, 1:01, 1.07, 
1:13, 1:25, 1:37 und 2:07 Nahm., Anhaltspunkte: 
alle Loop Station— von Randolph Str. und Fifth 
Ave. dırelt nah dem Nennplag ohne Aufenthalt. 
Rüdjahet, eriter Zug nah dem 5. Rennen, anhaltend 
an allen Stationen, andere nah dem legten Nennen, 
anhaltend an Auftin Ave., California Uve., Afhland 
Ave.‘ und Halfted Str. Metropolitan R— 
Abfahrt Pacific u. Van Buren: 1:11, 1:21 u. 1:31 
Nahm., anhaltend an allen Toop-Stationen, Bir 
bindung an 2. Une: »i* Suburban Electric direlt 
nach dem WRennplak. 12. Str. Gleetrie—Spezialgüge 
von Ban PBuren und State Str. von 12:30 bis 1:15 
Rahm. in turzen Ziwifhenpaufen, direft nad dem 
Mennplag. Madtion Str. Cable, Verbindung 'an 4, 
Ave. mit vleltr. Straßenbahn direkt nah dem Renns 
platz. 3—16in2 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Belmont und Sheffield Ave. 
Zebt für die Saifon geöffnet. 
Grofartige Bühnen - Aufführungen, 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 16e. 
"Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
er 23mai?2 


— — 


Zur Sommerfriihe na 


POWERS’LAKE, WISCONSIN, 
Hotel Freundesrup. 


errlihe Luft und Natur. 
Prädtiger See zum Bootfahren, 
den. Großer ihattiger Part. Kes ) 
zaustene. Beite deutihe Küche. mit als 
en modernen Einritungen. Nortbiveftern nad 
Geneva Yunctior Auguft Raihe, 
Sin feiobi,imt 


KAISERHOF 


270 CLARK STRASSE, 


nahe Yadjon Boulevard. 
250 Zimmer von $1.00 aufwärts, 
100 Privat-Badezimmer. 


Elegantes 


Deutſches KReſtaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
Prachtvolle Holzſchnißereien u. ‚golgbtennensten, 
Baunernitube, unübertroffen in ihrer Aus» 
führung. —Vorzüglide Kühe und Keller. 


Roessler & Teich. 


di, bw 


Moſelperle 


Champagner 
Borzüglichſte Marke der Moſel. 
Wohl ſchmed end rt 5* nn aus ben 


J. W. Huesgen, Traben, Moſel. 
Vertrieb duch 
Hitel Bros, 
186 Randolph Str., 


Bismard Sotel: Gebäude, 
4infabido® 


3 


ST. JOHN’S 


ag 
Military Academy 
Dad ameritaniihe Rusby. Delafield, Wis, 
Borbereitung für Gollege und für Geihäft. 
Wegen Katalog etc. abreffirt 
Dr. SL, Ball. — Waukeſha 


2jun,fond 


Mofel: 2 ** 
bon 50 Big. p. 1 Titer an en 
gohgewäclen erriheftfier Weinghter. ei 
hiften gratis und franto zu Dieniten. 2. 

chf., Trier a. d. Mojel, Rheinpreußen. —Ber» 
weter geſucht. 


31,inT,14 
Kur für Damen. 
. @. monatlicher MM 
Da unsere odrgte Frauen 55 mil Ye 
ne merzen, teine Gefahr, kein 
der Wrbeit. Linderung in brei bis 
t nie Miherfolg gehabt. Preis 82.00, 
bienung. haben nur in ber Dffi 
oft von der Dr. R. 6. Raoymo 
KARTE 
loor. 
ritaas 10 bi3 12 Borm. 


mme 
N. WATRY & ©0,, 
99 DR Ranbeiyh Ein, 





Spezielle 
Gruppen 
von 
Pianos. 


£Eyon & Healy offeriven diefe Woche vier 
Piano: Partien zu bedeutend 
reduzirten Preifen. 


Ein Befuch zur Befichtigung iſt ſeht 
erwünfcht. 


Feichte Zahlungs - Bedingungen Können 
vereinbart werden. 


Piano: Käufer werben während biefer in unferen 
Verlaufsraumen einen jehr großen Vortheil ziehen 
tönen, Un die überfüllten Zuftände auf unjeren: 
Floors zu veſeitigen, offeriren wir eine ausgezeich⸗ 
nete Yuswabl von Injtrumenten zu berabgefegten 
Preijen. Tie Pıanos find wie folgt: 

Gruppe A $350 und aufwärts, 

Etsinway und Weber Uprahts, etwas abgetragen 
und leisht acbraudt, die neueften Zeichnungen ın 
fancy Selzforten. Cine wundervolle Auswahl künft: 
lerijder Uprighis zu Preifen, die fosben redugzirt 
wurden, E 

su unjerem Sargain-Verfaufsraum ausgeftellt. 

Gruppe: B. 

Spezielle ‚ Rnabe-Werthe. Etwa 30 pradtvolle 
Knabe Uprights "von jpezielem Mufter zu einer 
Herabſetzung von $40 jedes. 

Gruppe E $190 und aufwärts. 

Krafauer, Vheelod, Sterling, Huntingten und 
andere berühmte öſtliche Fabrikate, die durch 
urze⸗ Vermiethen zurüdgeihidt wurden, zu faſt der 
Halfte, hirer Original-Werthe. Inſtrumente von 
Fabritauten von unzweifelhaftem Ruf. 

In unſerem Bargain-Verkaufsraum ausgeſtellt. 
Gruppe D 83100 und aufwärts. 
Gebrauchte Uprights von populären Fabrikanten. 
Ferner eine große Anzahl neuer Uprights in Ma— 
hagoy, Eichen: und Walnuß-Gehänjen, pradtvolle 
Zeichnungen, von 3125 aufwärts. Gin Bejuh, zur 
Zchhtigung wird jeden Kritiker davon überzeugen, 
dab jolhe Werthe bedeutend unter den gewöhnlichen 
yınd. 

In unſerem Bargain-Verkaufsraum ausgeftellt. 

Wır Lönnen getroft eine Auswahl entpfehlen, die 
von den vorhergehenden Gruppen ausgejuht wurd:n. 
Tiejesnjtrumente wurden auf eine jolhe Weije zu: 
ſammengeſtellt, damit eine bortrefflide Auswahı 
tchr leicht getroffen werden fann. Bejucher, ob ji 
vorbereitet fommen zum Kaufen over nicht, jind 
ftetS freumdlichit willflommen. 

Neue Zeichnungen. 

Unier reguläres Lager von 600 Pianos don 
großen Vabrifanten enthält viele Zeichnungen, die 
ſonſtwo wicht im einem Jahre gezeigt werden. 

Piauola⸗Pianos. 

Vrachtvolle neue Weber-Pianos, enthaltend Pia— 
nola-Mehamısmus, jo daß dieſelben entweder mit 
ben Häuden oder durch Gebrauch einer perforirten 
Nolle geſpielt werden können. 

Auswärts wohnende Käufer. 

Schreibt nah unisrer Bargain-Liſte. Wir verſen— 
den Pianos überall hin. Im Falle irgend ein In— 
ſtrument nicht zufriecdenſtellend iſt, ſo bezahlen wir 
die Transportfoften ;ür beide Wege. 

AUbzahlungs-Termine. 

‚Auf Fianos zu bikigerem Breije jind wir bereit 
eic Qaar-Anzahlung von $10 anzunehmen und 
darnach monatliche Abzahlungen von $5.00. 


Der Name, welcher muſikaliſche Qualität garantirt. 


—E— 
ADAMS 


P. S. —Wr ſchlichen Samſtags um 1 Uhr Nachm. 


Un unsere deutihe Rundfhaft: Wig, Khenten be: 
fondere Aufmerkjamfeit unserer Ddeuffhen Kunde: 
ihaft. Fragen Sie nad unferem Herrn Lehmtuhl, 
weicher au der Epike unserer deutihen--Verkäufer 
ſteht und in deutichen Kreifen mwohlbelannt ‘ft. 


Zu verlaufen. 
522,000 Sproz. Bonds, ‚Citgof Chicago’ 
18,000 Mack 3proz. preußische Konfols, 

Beides 


Zinien und Hauptgeld durd Unterzeichneten 
garantirt. Wbzugeben in 8200, 8500 uno 
81,000, und in 1,000 Mart Ausgaben. 


% Prozent Zinfen auf ( Shifskar: 
öparg Bu. , oe 
Erbfchaftskoflekfionen len über 
Volmachten . . . . (alle Linien 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Dffen Eonntag von 9—12 Bormitt 
Grüber 185 &. Glart Err. 


ags. 
26mai—ini12,dofondi 
Gegt. 1894. 
J $ L it 
. 9. LOWIIZ, 


i5i E. Van Buren Sir. 


nahe Elark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nah Deutfhland, Defterreid, 
Shmweiz Qugemdburg etc. 


Zollmachlen, Ethſchaſlen. 
Worfuß, wenn gewünfdl, 
Koffeklionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 AR, Born, 


rima = Anlagen. 


mmer populär - 
—— ZWwelg- 
Cafes: 
105 Of 
Madifon St. 
151 Veh 
Hadifon St, 
79-81 Oft 
Ban Buren St. 


229-231 State Str. 


— ——— 
unfere Cafes 
Lincoln Park 
find jet für Gälte offen. 
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Eokalbericht. 


— — — — 


Patentgebühren. 


Wm. Scherzers Erben und die 
Abwaſſerbehörde. 


— 


Koftfpielige Brüdenpläne. 


Das ftädtifche Gefundheitsamt läßt mit der 
Infpizirung auswärtiger Molfereien be= 
ginnen. — Pafteurifirte Mildy für Säug: 
linge.—Die hohen Abfäte. 


Für die Erlaubniß, die Scherzer’- 
he Konftruftion bei zehn VBrüden- 
bauten zu ‚verwenden, melche fie im 
Laufe der legten zehn Jahre über ben 
Abtvaffer-Ranal, bezw. den Fluß bat 
bauen lafjen ober gegenwärtig bauen 
läßt, hat bie Abmwafler - Behörde an 
die Rechtsnachfolger des verftorbenen 
Brüden - Ingenieur Willtam Scher- 
zer $180,000 an Patentgebühren g>- 
zahlt. Für eine von den Brüden, bie 
in ber SHarrifen Straße, war ur- 
Iprünglic) eine andere Konftruftion 
gewählt worden. Nachdem man für 
das Recht, die betreffenden Pläne zu 
benugen, $12,000 gezahlt hatte, ftellte 
e3 jich heraus, daß die Konftruftior 
nicht ganz zmedmäßig fein miürbe. 
Man ariff dann auch in diefem Falle 
auf das Scherzer-Patent zurüd und 
zahlte dafür die üblichen $18,000. 
Chef-ngenieur Randolph hat an 
dauernd behauptet, dap diefe Patent- 
gebühr eine übertrieben hohe fei, aber 
die Herren vom Ausfhuß für Genie: 
weſen waren anderer Meinung. Gie 
empfahlen die Bezahlung, und Die 
Mehrheit der Kommiffion hieß Ddieje 
Empfehlung qui. Sebt ift man da= 
hinter gefommen, daß in zahlreicyen 
anderen Städten, mo man Brüden 
nad der GScherzer-Konftruftion ge- 
baut, die Scherzer Eo. fih mit Ge— 
bühren im Betrage von $5,— 7,000 
begnügt hat. Die Chicagoer Stadt: 
verwaltung hat verfchievene Brüden 
nah Plänen bauen laffen, welche ber 
Stadt-Ingenieur Ericſon entworfen 
hat. Dieſer hat dafür überhaupt 
nichts berechnen dürfen. Es befinden 
ſich bereits vier derartige Brücken im 
Gebrauch, an 95. Straße, an Cly— 
bourn Place, an der Oſt und an der 
Weſt Diviſion Straße. Ihre Brauch— 
barkeit läßt nichts zu wünſchen übrig. 
Für die North Weſtern Avenue wird 
an einer fünften Brüde nad Ericfon’- 
fer Ronftruftion gearbeitet. — Sin 
der Abmafler = Kommiffion dürfte &3 
bedeutenden Spettafel geben, falls 
beit dem nächiten Brüdenbau, den die 
Behörde anorbnet, mit der Scherzer 
Co. wieder Abmachungen von ſo vor⸗ 
theilhafter Art für dieſe getroffen 
werden wie bisher. 

Aus zuſammen etwa 5,000 Molke— 
reien außerhalb Chicagos werden täg— 
lich im Ganzen gegen 200,000 Gallo— 
nen Milch auf den hieſigen Markt ge— 
ſchickt. Heute früh ſind von hier aus 
vier ſtädtiſche Inſpektoren aufgebro— 
chen, welche nach und nach die ſämmt— 
lichen, bier in Frage fommenden Moi- 
fereibetriebe auffuchen und fi) dabon 
überzeugen werben, ob e& in denfelben 
fo reinlich und zmeifelsohne zugeht, mie 
e3 wünfchensmerth ift. Die fraglichen 
Anfpektoren, vor wenigen Wochen auf 
Grund der von ihnen abgelegten Prü- 
fung angeftellt, find merfmwürbigerimei- 
fe durchweg Studenten der Northiwe- 
ftern Univerfity. Nachjtehend folgen 
die Namen und Adreffen der Herren: 
Fred ©. Cuthbert, 321 Dgden Ave.; 
Benj. Berry, 7301 Vincennes Road; 
Oscar Weiß, 1100 ®W. 63. Straße; 
Timothy 3. Kelly, 3330 Parnell Abe. 
Für ihre Infpektionsthätigfeit werben 
diefelben ein Yahresgehalt bon je 
$1,000 beziehen. 

Sin ber Hoyne-Schule ift geitern wie⸗ 
der das von dem Nem PYorker Men— 
chenfreund Strauß geftiftete Yabora- 
torium für Pafteurifirtung von Milch 
eröffnet worden, die für den Gebraud 
bon Säuglingen beftimmt ift. Diele 
Mil wird an fieben Stationen ver- 
theilt, von denen fie zum Koftenprei? 
an arme Familien abgegeben wirh. 
Die Stationen find: Chicago Com- 
mon3, Grand Xpe. und Morgan Str.; 
Hull Houfe, 335 Halfted Str.; Ruſh 
Medical Dispenfary, 757 W. Harri- 
fon Str.; Northweſtern Univerfity 
Settlement, Noble und Auguita Str.; 
Gad’3 Hill Center, 22. und Roben 
Str; Gab’3 Hill Kleinkinder = Be- 
mwahranftalt, 22. Place und Lincoln 
Str.; Elizabeth March Home, 134 
Nemberry Str. 

Eine fonderbare Klage hat Frau 
Mary Ritchie, wohnhaft Nr, 3525 
”ome Ape., gegen die Klafjenlehrerin 
ihrer zwmölfjährigen Tochter, Frl. Ma- 
rie B. Koch von der McElellan-Schu- 
Ie, zuerft bei dem Schulvorfteher Ptac» 
Donald und jeht auch „höheren Ortes“ 
anhängig gemacht. rau Ritchie Hagt, 
daß ihre Tochter von der genännten 
Lehrerin parteitfch behandelt und zu⸗ 
rücigeſetzt werde. Als Grund hierfür 
gibt die Frau an, daß ſie ein Paar 
Schuhe, welche die Lehrerin ihrer Tod): 
ter jchenten wollte, weil das Kind nicht 
mit Schubzeug verfehen mar und beö- 
hafb die Schule verfäume, zurüdweifen 
mußte, da die fraglichen Yußfutterale 
mit gar zu hohen Abfägen verjehen 
waren. — Diefe Zurüdmweifung ihrer 
Gabe müfe die Lehrerin übel genom- 
men baben, denn jeither laſſe ſie oft 
ihre Laume an der Kleinen aus und 
fie hätte diefelbe auch aus ber höheren 


Abtbeilung ber fünften Klaffe in bie | 
nice RE Direktor Cop | 
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Der rothe Sahn. 5 
Schon wieder wüthete ein Brand in der Ans 
lage der Patent Dulcanite Roofing Co. 
Der Schaden beirägt eiwma $55,000. 
Die Feuerwehr iſt der Anſicht, daß 
ein Brandſtifter auf die Einäſcherung 
der Anlage der PatentVulcaniie Roof⸗ 
ing«ompany, Nr. 625—659 Campbell 
Ave., erpicht iſt. Am vorigen Freitag 
erſt wüthete dort ein Feuer, welches ge— 
löſcht wurde, nachdem es 820,000 
Schaden verurſacht hatte. Heute früh 
um ſechs Uhr brach wiederum einFeuer 
in der Anlage aus, welches 835,000 

Schaden verurſachte. 

Die Entſtehungsurſache der Brände 
konnte nicht feſtgeſtellt werden; Feu— 
erwehrchef Muſham und ſeine Mannen 
ſind aber der Anſicht, daß in beiden 
Fällen Brandſtiftung vorliegt. Robert 
Glendinning, Nr. 75 De Kalb Str., 
der Präſident der Roofing Company, 
wird wahrſcheinlich darauf beſtehen, 
daß eine gründliche Unterſuchung ein- 
geleitet wird. 

Er traf heute früh rechtzeitig auf 
der Brandſtätte ein und äußerte Poli— 
ziſten und Feuerwehrleuten gegen— 
über, überzeugt zu ſein, daß ein Ha— 
lunke es auf ſeinen geſchäftlichen Ruin 
abgeſehen habe. 

Kurz zuvor hatte die Feuerwehr ei— 
nen Brand in einer Scheune der ein 
Straßengeviert entfernt gelegenen An— 
lage der Excelſior Coal Company be— 
kämpft. Der Brand verurſachte 8500 
Schaden. 

Herr Glendinning äußerte ſich da— 
bin, daß der Brandſtifter, falls Brand— 
ſtiftung vorliege, zuerſt das Feuer in 
der Scheune anlegte und dann, wäh— 
rend der durch den Brand in der Nach— 
barſchaft verurſachten Aufregung, die 
Anlage der Roofing Company anzün— 
dete. 

Das Feuer in der Scheune war um 
5 Uhr 20 Minuten ausgebrochen. Die 
Feuerwehr hatte den Brand erfolgreich 
bekämpft und befand ſich auf der 
Rückfahrt nach demSpritzenhauſe, als 
ſie von dem Nachtwächter David Ro— 
binſon auf den Brand in der Anlage 
der Roofing Company in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt wurde. 

Das Feuer war im Geſchäftszimmer 
im nordöſtlichen Theile des zweiten 
Stocks ausgebrochen. Die Flammen 
griffen mit unheimlicher Schnelligkeit 
um ſich und theilten ſich in Handum— 
drehen der Hauptanlage mit. Nunmehr 
wurde von dem die Feuerwehr befeh— 
ligenden Marſchall ein 2-141-Alarm 
erlaſſen. 

Als die Verſtärkung eintraf, bildete 
ber zweite Stock der Anlage ein wogen— 
des Flammenmeer. Bald darauf 
ſtürzte das Dach ein. Es fiel auf den 
zweiten Stock, Alles zertrümmernd, auf 
das es ſtieß. Rieſige Flammenſäulen 
ſchoſſen empor und bedrohten die ne— 
benan gelegene Standard-Brauerei. 
Auf dem Dach ſtand eine Menge 
Feuerwehrsleute, welche nicht nur ein 
Inbrandgerathen der Brauerei verhü— 
ſeten, ſondern auch erfolgreich den 
Brand in der Anlage der RoofingCom—⸗ 
pany bekämpften. Nach zweiſtündiger 
Arbeit hatten ſie das verheerende Ele— 
ment in der Gewalt. 

Herr Glendenning erklärte, daß 
auch die Mehrzahl der im 1. Stock be— 
findlichen Maſchinen zerſtört ſei. 


— — ——— 
Neuer Kreisgerichts⸗Schreiber. 
Chas. H. Bradley, der Hauptſchrei— 
ber des Kreisgerichts von Cook Coun— 
ty, hat nach 38jähriger Thätigkeit ſein 
Amt freimillig niedergelegt, um bie 
Betriebsleitung ded „Chicage Daily 
Lam Bulletin“ zu übernehmen. Gein 
Nachfolger im Amt wird Charles €. 
Seinmwerthb werben, melcher jeit 16 
Sahren unter Bradley arbeitete. Brab- 
ley’3 Refignation wird am 1. Juli in 
Kraft treten. 


Gerettet! 


„ie id dem Schidjal eines 
Schwindfühtigen entging.* 


„Ich hatte Schwindfucht auf beiden Yun 
gen, und die Werzte, die mich behandelten, 
jagten, ich fönne nicht geheilt werden; jie rie- 
then mir, das Klima zu mwecjeln. Meine 
Meine Freunde wußten, dab ih Schwindjucht 
hatte und glaubten nicht, daß ich tiederher: 
gejtellt werden könne. 

„Sch hatte ftarken Nachtichweiß und ein 
fchredlicher Huften plagte mid fortwährend 
mit hektiſchem Fieber und dem Fröſteln ei⸗ 
nes Schwindſüchtigen. Meine Bruſt ſchmerzte 
und mein Gewicht und meine Kraft nahmen 
täglich ab. 

„Am 12. Maiĩ 1903 beſchloß ich, mich an 
die Koch Lung Cure zu wenden, und da ich 
durch die ſorgſültige Unterſuchung und die 
aufrichtige Ertlärung meines Falles über— 
jeugt wurde, trat ich fogleich in Behandlung. 
Ach athmete die zerftäubten, heilenden, anti- 
feptifchen Dele, verjegt mit dem Koch'ſchen 
Tuberkulin in meine Qungen, und bald be- 
gann ich mich zu bejfern und wandte .ihre 
Haushehandlung an. 

„Mein Huften wurde leichter, mein Appe- 
tit bejjerte jich, ich nahm an Gewicht zu, der 
Nahtichiweiß, das Fieber und Fröfteln hörten 
auf, und ich wurde ftärfer und kräftiger. 

„Am 14. Aug. 1903 wurde ich als geheiit 
erflärt und jeither war ich jo gejund, twie je. 
Ad) habe und hatte feither nicht mehr die ge= 
tingften Anzeichen meines alten Leidens, 5 
gar nicht während des lekten üußerft ftren- 
gen. Winters. 

„Sch Tche es al3 meine Pflicht und als ein 
Vergnügen an, meine Heilung zu beröffent: 
lichen zum Nusen anderer Qungenleidenden 
uhd gebe jede Austunft“ Alen- Denen, die 
porjptechen oder jchreiben, um Näheres über 
die Behandlung zu erfahren. Meine Freunde 

ahbarn werden Dies betätigen 


Lotal zu 


+ abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14- Auni. 
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CLaRa BARTON, 


B Jahre Präſidentin des Amerikaniſchen Rationalen 
ROTHEN EREUZ, 


Orrine kurirt die 
Trunksucht: 


Wafhingten, D. E., 14. Upril 1904, 

The Orrine Go. (inf.), MWafhingten, 2 
Meme Herrenz—Man hört viele gute Berichte 
Über Orrine, aber ich babe Fürzlih periönlih mut 
Vergnügen die Wiederherftellung eines —— 
des, der ſeit Jahren ſich und ſeiner Famille zur 
Laſt war, zur Nüchternheit und Rützlichkeit beob⸗ 
achtet. Auf meinen Wunſch nahm er Orrine. Ein 
Mittel, das ſolche Reſuliate zeitigt, Zann nicht 
warm genug empfohlen werden, und mit Vergnü— 
oden ſpreche ich Ihnen meine Anerſtlennung Idres 


edlen Wirkens aus. Es iſt in Uebereinſtimmung 


mit dem Geiſte unſeres Rothen Kreuzes —Helft den 
Hilfloſen! Ihre ergebenſte Clara Barton. 
Keine Sanitarium-Behandlung! 

Um einen Patienten ohne ſein Ballen u beis 
Ien, tauft Orrine Nr. 1; für freiwillige Behand: 
lung lauft Orrine Nr. 2. 

Preis, $1.00 per Bor. 
Heilung erzielt uber Geld: zurüderitattet. 
Wegen freiem Buch überXrunffucht jchreibt an die 


The Orrine Co, Inc., Washington, D. C,, 


ober fpredt bor in 


Public Drug Eo., 150 State Str. 


Verlaufs-Agenten für Chicago. 
Zrailf & Cooling Go., Central Ave. und Eouth 
Boulevard (Auftin). : 
Stvl; & Grady, 104 N. Clark Str., Chicago. 
Hottinger, 4565—467 Milmaufee Abe. 
Herman Yyrh, 354 E. North Ape., 266 E. North 
Ape., 151 E. North Ade., 1100 N. Halfted Str. 
Fred WU. Thaner, 572 W. Mabifon Str. 
B. S. Cooban, 63. Str. und Normal Abe. 
Balcntine, 3900 Cottage Grobe Abe. 
Schmidt & Vienger, Weitern Abe. u. Grove Str., 
Veitern Ave. u. New Str., Blue J3land, JU. 
Chas. H.Burfett, 829 Davis Str.. Evanfton, F0. 
Emil Behrens, 807 ©. Halfted Str., Chicago: 
‘ Str 


Lexington, Ede Michigan Bd. und 22. Str. 
. A. 6. Hoclzer, 688 W. North Ade., Chicago. 
Mm. N. Borter & Go., Ede State und 39. Str. 


Dat Das Nirwana erreicht. 


$- 8. D.dinfon im Kampfe ums Dafein er- 
legen. 


Im VictoriaHotel, wo er ſeit Sams— 
tag unter angenommenem Namen lo— 
girte, machte geſtern T. H. Dickinſon, 
ein Handlungsreiſender von Lexington, 
Ky., mittels Blauſäure ſeinem Daſein 
ein Ende. Der Verſtorbene war 30 
Jahre alt, verheirathet, und ſtand bis 
zum 14. April in Dienſten der Eaſt 
Liverpool China Company, Nr. 17 
Waſhington Straße, Chicago. e 
Leihe. wurde nad Rolftons Beltat- 
tungsgeichäft, Nr. 22 Adams Straße, 
geichafft und bald von Auguitus E. 
Didinfon, dem Wizepräfidenten der 
Bedford Duarries Company, wohnhaft 
Nr. 4838 Prairie Ape., ala die feines 
Bruders identifizirt. Herr Auauftus 
Didinfon gab an, feinen Bruder feit 
mehreren Monaten nicht gejehen zu 
haben und die Beweggründe, welche ihn 
zu dem verzmeifelten Schritte veran= 
laßten, nicht zu kennen. Der Verftor- 
bene hatte fich im Hotel ala „George 
©.ott, Teras, Ky.," regiftrirt. In ei— 
ner feiner Tafchen wurde ein vom 25. 
Mai datirter, von der Eaft Liverpool 
Co. unterzeichneter und an feine rau, 
die damald im Welld-Hotel, FrenhLid 
Springs, Ind., logirte, anbreflirter 
Brief gefunden, in dem. ber Frau nit- 
oetheilt murbe, daß ihr Mann nicht 
mehr in Dienften der Firma ftehe. 

Ob „Schwermuth” über den Verluft 
der Stellung oder aber finanzielle 
Schwierigkeiten den —7— in den Tod 
trieben, konnte bis jeht nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Frau Dickinſon, die zur Zeit in Le— 
xington, Ky., weilt, iſt telegraphiſch 
von dem Tode ihres Mannes in Kennti⸗ 
niß geſetzt worden. 


Führte er ein Doppelleben? 


Frau M. C. Groetz nger macht ſenſationelle 
Angaben. 


Frau Mary C. Groetzinger hat ihren 
Gatten William C. Groetzinger, frühe— 
ren Theilhaber der Munſon Belting 
Company, im Superiorgericht auf 
Eheſcheidung verklagt. Sie gibt an, 
daß fie im Jahre 1889 in Allegheny, 
Da., heiratheten und daß ihr Mann 
feit fieben Jahren, ohne ihr Wiflen, 
einen zweiten Haushalt geführt habe. 
Groeginger hatte im März vorigen 
Jahres eine Scheidungsflage gegen jei- 
ne frau eingereicht, diefelbe wurde in- 
dei abgemiefen, ald dem Richter durch 
den Schwager der Frau Grvebinger 
die angeblihe Thatfache enthüllt mur= 
de, daß er eine Doppelehe führe. An- 
drem Kuby, der Schwager, mwill Groe- 
Binger drei Tagerlang im Saratoga 
Hotel jozufaaen als feinen Gefangenen 
gehalten und ihn dahin bearbeitet ha= 
ben, zu feiner erjten Frau —— 
ren, ohne daß er aber Erfolg gehabt 
hätte. Frau Groetzinger beſchuldigt 
ihren Mann nun des böswilligen Ver—⸗ 
laſſens. 


Auch ein Bergnügen. 


Beſuchern der Theater in der unte- 
ren Stadt murbe geftern Abend mieder 
einmal das zmweifelhafte Vergnügen zu 


Theil, die ftäbtifche Reinigungs-Bri= 


gabe im voller Thätigkeit zu ſehen. 
Dichte Staubmolten empfingen die aus 
den Theatern Strömenden; die graue 
Mafie jehte fih auf die hellen Som- 
merfleider der Damen, drang in Na- 
fen, Mund und Obren, binderte- am 
Sehen und erzeugte Huftenreiz, mü- 


tbende und fchredenspolle Ausrufe., 
blieben in; 


Dod. die Straßenbejen 1 
Ihätigkeit, höchitens arbeiteten fie noch 


ein wenig forfcher, wie fonft. Die Po- 
ligei duldet den Unfug, und ber Be 


fehl bes VBürgermeifters, der in Folge 
des Protefte erzürnter Bürger bor 
zwei Jahren erlafjen morben mar, bie 
Reinigung der Straßen, an melden 
Theater liegen, fo einzurichten, daß fie 
erit nach Beenbigung ber Vorftellungen 
erfolgt, jcheint in Vergeffenheit gera- 
then zu fein. 
— — — 


Waldſchlößchen. 


Das WeſtfäliſcheWaldſchlößchen, die 
frühere Wurzenhütt'n, 244 Clhbourn 


Ave., erfreut ſich jetzt eines ausgezeich⸗ 


neten Beſuchs. Man merkt, daß der 
neue Beſiher, Herr L. Hoffmann, es 
verſteht, ſeine Gäſte nicht nur zu un⸗ 
terhalten, ſondern ſie dauernd an das 
feffeln. Er madt einen an- 
tben Samilienplaf aus bemfel- 
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im einen Benny. 


Durch die Treuloſigleit der „Flam⸗ 
me“ zur Verzweiflung getrieben. 


Zum Kampfe gerüſtet. 


Um Derby:Lage fcheint ein Sufammenftog 
der Polizei mit den Buchmadyern unver: 
meidlih. — Hanifh freigefprochen. — Un: 
natürliche Mutter. — Polizift mighandelt. 


Nathan Meinbed, der gejtern Nadh- 
mittag, wie berichtet, Frauarie Har- 
ris.im Logirhaufe Nr. 972 W. Mabdi- 
fon Straße nieberfnallte und Iebenag:- 
fährlich vermundete, gab an, daß das 
treulofe Verhalten feiner Geliebten iha 
zur Verzweiflung getrieben habe. Als 
fie fih gar weigerte, ihm einen Penny 
zu geben, um eine Zeitung erftehen zu 
fönnen, jei feine Geduld erfchöpft ge- 
wejen, und er habe den Mordverſuch 
gemacht. 

Er feuerte ſechs Schüffe auf fie ab. 
Eine Kugel drang ber rau in ben 
Hals, eine andere in den Iinfen Arm. 
Ein Selbftmorbverfuch, den er machte, 
mißglüdte. 

Leutnant Hartnett und Polizift Me- 
Gonigal von der Bezirfäwahe an 
Warren Upe., die zur Zeit am Haufe 
borbeigingen, hörten die Schüſſe, 
ftürmten die Treppe hinauf und ver— 
hafteten Weinbed. 

Sein Opfer fand Aufnahme im 
County-Hofpital, mo die Aerzte ben 
Zuftand der Patientin ala bebentlich 
erklärten. 

Meinbed behauptet, daß die Frau, 
nachdem fie vier Jahre mit ihm zufanı- 
mengelebt, ihn zu heirathen verfpro- 
chen habe. Bor drei Wochen habe e: 
erfahren, daß Arthur Bond, ein New 
Morker Zufchneider, ihr den Hof mache. 

Den Angaben des Häftling gemäf; 
lebte er feit vier Jahren mit der Frau 
zufammen im Gebäude Nr. 347 ‚47. 
Straße, New York City. Er erfrantie 


"dann, und Werzte riethen ihm, mehrere 


Monate in Arizona zuzubringen. 

> Er reifte nach dort, nachdem Frau 
Harris ihm verfprochen hatte, ihn jo= 
fort nad) feiner Rüdtehr zu heirathen. 
Vor zmei Wochen feier, no immer 
frant und mittellos, heimgelehrt. rau 
Harris -habe auf Befragen . fich bereit 
erklärt, ihr, Verfprechen einzulöfen, 
hätte aber darauf beftanden, daß bie 
Trauung nicht in New Nork ftattfinvr. 

Er fei darauf mit ihr nach Chicago 
gereift. Hier habe fie durch nichtige 
Vormände die Einlöfung ihres Ver— 
fprechena verfchoben und ihn fühl be: 
handelt. Schließlich Habe er von ih: 
rem Berbältnig mit Bond erfahren 
und ihr am Samftag ihre Treulofig- 
feit vorgehalten. E3 fei zu einem hef- 
tigen Streite gefommen, der faft zu ei- 
nem Bruce geführt hätte. Geftern 
habe die Fraue durch ihre Weigerung, 
ihm einen Penny zu geben, ihn wieder⸗ 
um gereizt, nit der Streit war die 
Folge, der einen blutigen Verlauf 
nahm. IR: 

Am Derbi: Fuge fcheint ein Zufam- 
menftoße zwifihen der Polizei und den 
Buchmachern Auf der Rennbahn im 
Wafhington rt unvermeidlich zu fein. 
‚Die Polizei ilt’entfchloffen, unter feinen 
Umftänden Wetten zu geftatten, bie 
Buchmacher find ebenfo feit entfhlof- 
fen, Wetten erttgegenzunehmen und der 
polizeilichen ’Einmifchung, menn nöd- 
thig mit Gemalt, zu trofen. Es 
handle fih um ihre Eriftenz. Aus Die- 
fem Grunde werben fie nicht3 unver: 
fucht laffen, um momöglich der hoben 
Obrigkeit ein Schnippchen zu jehlagen. 
Die Buchmacher werden natürlich von 
der Aufftellung von Wettbuben Ab» 
ftand nehmen. Beglaubigte Agenten 
werben aber auf der Tribüne Wetten 
entgegennehmen, die jpäter in dver&tabi 


Ieht ift es Zeit 
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Nuten zu zie aus den niebrigen Raten für Bes 
dandlunp, weide der berühmte hinefijche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt, Dieienigen, die an beralieten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Uerzten als boffnungs: 
(08 aufgegeben worden baren, Toten nit länger 
abgern, nn der Krieg wirb die Koften biefer besi 
tübmten Mittel, melde Krankheiten heilen, -bebeue! 
tenb vergrößern. Gee Wo Chan bat diefes vorkus 


veiehen und um Allen, bie frant und leibend find, ' 


zu den möglihft niedrigften Breifen Br zu föns 
nen, bat er jpeben über zehn Zonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lan 
vorholten, bleiben diejelben nichrigen - Pre 

die naßhaltige umb Andi i 


als 5000 und vollftändig veriieden von allen anz 
deren, die je in diefem Sande eingeführt wurben. 
Dies ift das Beheimnik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfdieden don denen, die bon its 
gend einem anderen Arzt *— werden, und er 
* welcher ein 
n Mittel hat. Berlan 
en, die er don kohlbe 
diefen vor und überzeugt Eud, dab fie echt find. 
Reiner, ven biefen Beuten tonfulkere See & Chen, 
bis jie von anderen Urzten aufgegeben worden isas 
ib an einem Kehlleiben 
une wohlbelannte Spe: 
derung zu erhalten. 
& tpurde bon dem Sinefifgen Doltor Yonett furiet 
und ib bin gern bereit, allen, bie fi dafür intes 
refjiren, gie mwunberbare u erklären. 
m, Brown, 869 
Ich Hatte Geihiwüre und 
m Wil Biden — 8* nt 
rechen, konnte n afen. In e 
N veilhänbie —5* ER, einem Monat busch 
rt. Gee n_bolfftändig geheilt. 
Hubert Barrette, dio Bir 
die vielen ähnlichen Zeugni 
Stadt in unjerer Dffice. = 
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Geſundheit 


Peruma madht Frauen 
gefund und Ihön. 


Sranen in den ganzen Ber. Staa- 
ten empfehlen Pesru-:na gegen 
Krankheiten, die ihrem 
Geſchlecht eigenthüm⸗ 
lich ſind. 


Frl. Florence Miller, 492 Alabama 
Str., Buffalo, N. Y. ſchreibt: 

„Ich bin ſtolz und glücklich, daß 
ich Peruna das LSob, welches es 
verdient, zollen kaunz denn ich 
kenne keine beſſere Medizin für die 
Eeiden, au welchen ſo viele Frauen 
leiden und die nicht wiſſen, wo ſie 
ſich nach Silfe umſehen müſſen. 
Wenn alle Frauen, die ſo leiden, 
wie ich früher an periodiſchen 
ſKRreuzſchmerzen, Kopfweh nnd» Gr⸗ 
ſchöpfung, Verunag nehmen wür⸗ 
den, Dann werden ſie bald erfah⸗ 
ren, daß es neues Leben verleiht 
und alle Schmerzen und Bein bes 
feitigt. t 

„Dies war meine Grfahrung 
und Daufbar erkenne ih an, daf 
Peruna fi) als ein Segen für mid 
eriwiefen hat.“ 

Frl. Florence Miller. 


Berftedter Katarrh. 


„Es gibt jehr viele Leute, die that- 
Jächlich invalid find an chronifchem 
Katarrh eines innerlichen Organs und 
nicht die geringfte Ahnung haben, ba 
fie die Opfer diefer fo allgemeinen 
Krankheit find. 

Dies ift befonders wahr in Fällen 
bon ronifhem Katarıh der Organe 
bed unteren Iheiles des lnterleibes 
oder der Beckenorgane. 

E3 gibt viele Frauen, befonders 
Hausfrauen und andere Frauen, bie 
gezwungen find, fortwährend auf den 
Yüßen zu jtehen, ‚bie fich in einem un- 
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atarrh raubt Damen die 7 
und Schönbeit. 
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befchreiblich elenden Zuftand befinden, ® 


einfach, weil ihre Kraft und Zebens- 


fraft von den fatarrhalifhen Abfon- 3 


derungen untergraben wird, _. 

Peruna ift ein Spezifitum für foldde” 
Halle, fo daß Patienten, die e8 eimmal 
gebraucht haben, nicht mehr veranlaßt 
werben fünnen, e3 aufzugeben, bis fie 
nachhaltig furirt find. E3 linderf: bie 


unangenehmen Symptome fofort, Die‘ % 


Rüdenfchmerzen hören auf, bie zittern ° 


ben Kniee werben geftärft, der Appetit 


fehrt wieder, Verdauung ift gut, bie- ° 


dumpfen SKopfichmerzen hören auf 


und die Patientinnen werben allmälig * 
Diefe' Refultate folgen einem ? 


kurirt. 
Behandlungskurſus mit Peruna. 


Wir haben viele Zeugniſſe, wie das 
obige, aufliegen. Wir fönnen ben Les 7 


fern nur einen Kleinen Ueberblid geben 


bon der großen Anzahl von. unexrbete= 4 


nen Zeugniflen, die wir jeben. Monat 


erhalten. Kein anderer Arzt. in ber. i 


Melt bat fo viele enthuftaftifche Dan- 


fesihreiben erhalten, al3 De. Hari⸗ { 


man für Peruna. 


ausgezahlt merben follen. Sie zivei- 
feln nicht daran, daß das Publitum 
ihnen Vertrauen fchenten wird. Die 
Agenten werben von hunderten Kon: 
ftablern umgeben fein, welche angeblich 
entſchloſſen ſind, wenn nöthig mit Ge— 
walt einer Einmiſchung der ſtädtiſchen 
Polizei zu begegnen. 

Die Frau, welche am Sonntag 
Abend, wie berichtet, den Verſuch 
machte, im See am Fuße von Oai 
Straße vor den Augen von Hunderten 
ſich und ihr zwei Monate altes Kind 
zu ertränken, entpuppte ſich geſtern als 
Frau Annie Pearſon, Nr. 151 Gault 
Court. Sie wurde von ihrem Gaiten 


aus ber Bezirkswache an Oſt Chicago 


Avenue abgeholt und wird jetzt in der 
Familienwohnung von ihm und Ver—⸗ 
wandten ſcharf bewacht. Die Frau 
ſoll von der krankhaften Sucht befal: 
len ſein, ihr Kind zu ertränken, und 
ſchon wiederholt Anſchläge gegen deſ— 
ſen Leben unternommen haben, die 
aber ſtets rechtzeitig vereitelt wurden. 

Im Kampfe mit einem angeblichen 
Taſchendieb, Namens John Johnſon, 
den er geſtern in Rohans Wirthſchaft, 
Harlem, verhaften wollte, wurde Poli⸗ 
ziſt Zimmerman von Harlem jämmer⸗ 
lich verbläut und vermeſſert. Johnſon 
entkam mit Hilfe von Genoſſen, war 
aber ſo übel zugerichtet worden, daß 
ſeine Freunde ihn auf einer leeren 
Bauſtelle zurücklaſſen mußten. Dort 
wurde er ſpäter von der Polizei eni⸗ 
bedt und mittel Ambulanz nad) dem 
Eounty = Hpfpital gefchafft. 

Ditoman Zar Abufht Hanifh, der 
Gründer ber biefigen Sette der Son- 
nenanbeter, ift geftern von Polizeiridh- 
ter Chott von der vom Staatsgeſund⸗ 
heitsamte gegen ihn anhängig gemad)= 
ten, auf mwiberrechtliche Ausübung der 
ärztlihen Praris lautenden, Anklage 
freigefprochen worden. Nah Anfict 
des Richters hatten die Kläger nicht 
den Nachmeis erbracht, daß der Ange- 


tagte Feine Ligen? ermirft und bie 


ärztliche oder munbärztlihe Praris 
ausgeübt habe. 

Hanifh hat feinen „Iempel,” Nr. 
3016 Lafe Ube., für die Summe von 
$10,000 an Xbolph Dittman überiras 
gen. Der den Akten bes Urkunden» 
amts einberleibte Kaufvertrag ift vom 
4. Mat 1904 datirt. 

An ber 12.Straße-Ueberführung, in 
der Nähe der Banhanble-Bahn, wurde 
heute zu früher Mörgenftunde von 
Kohn Harris, Nr. 1321 W. Polt Str., 
in einen Shaml eingehült und in 
einem Korbe liegend, ein außgefehtes, 
etwa einen Monat altes Kind entdeckt. 
Das arme Würmchen fand Aufnahme 
im Findelhauſe, Nr. 114 Ward Sir. 


Uebermuth theuer bezahlt. 


Ein übermüthiger Streich ber 
Northweſtern Univerſitäts⸗Studenten 
Frank Jones, Oskar Miller und Al⸗ 
bert Hall koſtete nicht nur Jedem 810 
Geldſtrafe vor Richter Ely in Eban⸗ 
ſton, ſondern ſie wurden auch von Dr. 
Herbert Fist benachrichtigt, daß ihnen 
auf ein Jahr der Befuch der Vorlefun- 
gen unterfagt ift. Die jungen Leute 
follen fi, mit Charles Stratton als 
Beihelfer, einer auf bie Schulter bes 
anderen gefehtvungen und fo das offene 
Yenfter det Stubentin Florenceffabdid 
erreicht haben, aus melden fie bie 
bort liegenden vier Sofatiffen wegnah: 

HI .bie junge Dame ihren Ver: 
luft beiierkte, erinirkte fie einen Haus- 
fuchungsbefehl für die Schlaffäle ber 
Uni t, und bie Kiffen murben bei 


1 Jones, Miller und Hall gefunden. 


— ig. — Direktor: „Hören 
Si, 0 Pad vet ug | 


Dom Grundeigenthumsmarki, 


Ein bedeutender Derkauf an Dearbom Ave, 4 


abgefchlofjen. 


Michael X, und Yulia C, Griffin 
haben ihr Wohnhaus an BDearborn 


Ane., 210 Fuß nördlich von Schiller 


Str., 50 bei 132 Fuß, für 368,000 an 
Vilas P. Hubbell von New Por ver- ° 
auftellen ° 


tauft. Der Käufer gab drei 2 
an Michigan Ae,, im Mer pon $40,- 
000, mit in Zahlung. 


‘effe Bondell verfaufte an Marion j 


Radehky das Miethähnus ABI A543 | 


Indiana Abe. für $27,000. 


Sein Miethshaus an South Park 


AUoe,, 420 Fuß nördlich von. 63.:.Str., 


40.bei 160 Fuß, verfaufte . George 


Williams an Oliver M. Thompfon für 


$24,000. Eine Hnpothet von $12,000° i 


‚So. über- | 
nahm Dtto-PVoung Gebäude und 


ruht auf dem Gebäube.- - 
Bon H. ©. Selfridge.& 


Rachttontratt des Grundftüds am der _ 
Süpdoft-Edfe von State und :Mabifon. ° 


Straße, meldes vorher. Schlefinger 


& Mayer gehörte. Unmittelbar, nad ° 


dem bie Uebertragung an Yun 


et= 


folgt war, vermiethete biefet ber Yir- i 


ma Selfridge & Co. das 


anze-auf | 


31 Jahre zum Miethöpreis'von $196,- 
100 jährlih. Young. ift-jekt Cigen- ° 
thümer von 285 Taufenden Fuß an © 
State, 325 Fuß an Mabifon: und-240 ° 


Fuß an Wabafh Abe. Auch an Michi⸗ 


gan Ave. beſitzt er viel Grundeigen-⸗ 


thum. 
— — — 


NRennen zu Harlem. 


Der geſtrige Renntag des Harlem 
Jockey Club hatte folgendes Ergebniß: 
L.) Jungfernrennen für zweijährige J 
J 


(43 Furlongs), Preis $400. — & 


ger: „Sea Voyage“; Eigenkhümerin, 4 


Frau €. E. Miller. Zeit: 56 Selun- 7 


den. c — 
2.) Handicap-Hürdenrennen, kurze 
Bahn. Preis $500. — Sieger: „Leo 
ar⸗ 


* 


Planter“; Eigenthümer, We W 


den & Co... Zeit: 3 Minuten 393-5 ° 


Sekunden. „Golden 


„Montamt”, 


Lint” und „Falella” verloren ihre 


Reiter. 


3.) Graduate » States-Reimen für ® 
Zmweijährige (5 Yurlongs). ' Preis: © 


Einfäge und $1500. "Gieger: 
mann“; Eigenthümer, Fred 
Zeit: 1 Minute 12-5 Setunden, 


de 


4.) Flachrennen für Bier- und 
Mehrjährige (14 Meilen). Preis $800. © 


— Sieger: „Eolonial Girl“; Eigen» ° 
thümer, €. €. Rome & Eo,. Zeil: I? 


Minute 53 2:5 Sekunden. 
5.) Verfaufsrennen für ° 


tige (6 Yurlong®). ' Preis $500, Er 


Sieger: „Silent Water“, Cigeni! 
mer, R. U. Smith. Zeit I 9 


"152-5 Gefunden. 


6.) Verfaufsrennien für Drei: — 
Mebrjährige (1 Meile). Preis 3500, 


— Sieger: „Alma: Dirfour“, 
tHümer, €. Corrigan. 


te 41 2:5 Sefunben. i 


7.) Verkaufsrennen für Drei⸗ "und “= 


Mebrjährige (1 Meile). Preis 8500, 
— Gieger: „Dutiful”. Cigenihümer, 
Hohn W. Shorr. Zeit! 1. 

422-5 Sekunden. wi 


Zi 
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Ein Buch frei = 


Wilft Du miffen, ie. Du DiG 
fehnell, billig und ficher non Ylut- ob 
Nervenleiden, Rheumatismus Ma 
Herz» oder Leberleiven furiren Tas 
ſo ſchneide dieſes aus, ſchreibe 
Ramen und Abreffe-barauf (ober @ 
eine Poftkarte) und fende e3 per. 
an Dr. Bufhed, Chicago, > 
fein Bufheturo » Büchlein Freiggt 


Name —e⸗8 une 


EN 


Adreſſe Ei ” 
ge * 


— 





ſchiedenen Formen, 


Obera 
18. — „The Tenderfoot“, 
bater. — Geſhloſſen. 
an d. Vaubdeville. 
’8, — VBiwians Papas“. 
aan. of Mujic — „The Milt 


ed8s. — „Sunjet Mine. 

id, — „The Maid and the Mummpy.” 

i. I — jeden Abend und Sonntag 

05: 

olumbian Mufeum—Samftags 

ind Sonntags ift der Eintritt frei. 

icago Urt Inftitute. — Freie Befuhss 
ittwodh, Samftag und Sonntag. 


h —e 
Ueber Geeminen undMinenfperren 


Bon Kapitän zur See a. D. von PBuftan. 


Seitdem im amerikaniſchen Unab— 
hängigkeitskriege zum erſten Male von 
den aufſtändiſchen Koloniſten die un— 
terſeeiſchen Waffen zur Bekämpfung 
der übermächtigen engliſchen Schiffe 
gebraucht wurden, haben Torpedos 
und Seeminen in mehreren Kriegen, 
ganz beſonders während des amerika— 
niſchen Sezeſſionskrieges und während 
des ruſſiſch-türkiſchen Krieges eine 
wichtige Rolle geſpielt. Alle Seemäch⸗ 
te haben ſeit jenen Tagen die größten 
Anſtrengungen gemacht, um dieſe un— 
heimlichen Waffen techniſch weiter zu 
vervollkommnen und ein für ihre Be— 
dienung beſonders geſchultes Perſonal 
zu ſchaffen. Welche Fortſchritte auf 
dieſem Gebiete gemacht worden ſind, 


zeigt der Verlauf des jetzigen Seekriegs 


in Oſtaſien, in welchem die ſo ungleich 
ältere Waffe, die Artillerie, bisher 
nicht entfernt jolche Erfolge aufzume:- 
fen hat wie die Torpedomaffe und die 
Minen. E3 ftehen nämlich einem un- 
genügend geichügten Kreuzer, dem 
„Warjag“ und einigen wenigen Tor= 
pebofahrzeugen, die durh Granat⸗ 
ihüffe außer Aktion gejegt oder ver= 
nichtet worden find, gegenüber brei 
große ruffifche Schiffe, die glei am 
erjten Kriegstage durch Torpebos für 
längere Zeit Tampfunfähig gemadt 
murben. Auf das Konto der Minen 
maffe aber entfallen der Verluft des 
ruſſiſchen Minenſchiffs „Jeniffei”, an= 
geblich auch der des Kreuzer „Boja= 
rin“, die Vernichtung eines ruffifchen 
Boot3 mit feiner ganzen Befatung, des 
japanifchen Kanonenboot3? „Miyato” 
und des Iorpeboboot3 Nr. 48, vor al= 
lem aber der tragifche Untergang des 
ruſſiſchen Flaggſchiffs „Petropaw⸗ 
lowsk“, der den Tod des tapferen Ad⸗ 
mirals Malarow und von mehr als 
700 Köpfen der Beſatzung zur Folge 
hatte, und ganz neuerdings der Unter⸗ 
gang des japaniſchen Linienſchiffs 
Halſuſe“ mit über 440 Köpfen. Be— 
ſonders dieſe letztgenannten beiden 
Kataſtrophen haben die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf die Seeminen ge⸗ 
lenkt, die ſich befähigt gezeigt haben, 
mächtige Panzerſchiffe im Werthe von 
vielen Millionen in kürzeſter Zeit voll⸗ 
ſtändig zu vernichten, und es wird ge— 
wiß viele von unſeren Leſer intereſſi⸗ 
ren, etwas Näheres über dieſe fürchter⸗ 
lichen Zerſtörungswerkzeuge zu erfah⸗ 
ren. 

Der weſentliche Unterſchied zwiſchen 
einem Torpedo und einer Mine beſteht 


darin, daß erſterer eine Angriffswaffe 


iſt, die ſich bei ihrem Gebrauche in der 
Bewegung befindet und ſelber den 
Feind auffucht, während die Mine cn 
einem bejtimmten Plate feit veranfert 
ift und als ftationäre Vertheidigungs- 
waffe den Feind an fich heranfommen 
läht. Man bezeichnet zwar au al3 
„Zreibminen“ mit Sprengftoffen ge- 
füllte Gefäße, die der Angreifer auf 
gut Glüd mit dem Strome auf das ztı 
zerjtörende Objeft lostreiben läßt; for- 
refterweife müßten diefe inbefjen nad) 
dem Porhergefagten „Ireibtorpedos“” 
heißen. Auf fie wollen wir hier nicht 
näher eingehen; fie werden nur in fel- 
tenen Fällen ala Gelegenheitsmaffe 
angewendet, meil fie in ihrem Erfolae 
allzufehr von Zufälligfeiten abhängen 
und außerdem, wenn fie ihr eigentliches 
Ziel verfehlen, beim Wechfel des Fluih- 
und Ebbeitromes jehr leicht den Air= 
greifer’felber gefährden und beffen 
Operationsgebiet auf unbejtimmte 
Zeit unficher machen können. 

Die eigentlichen Seeminen dienen 


zum Abſperren eines beſtimmten Waſ⸗ 
fergebiet3 und zwar meiſtens einer 


eneinfahrt oder einer Flußmün⸗ 
dung. Es ſind waſſerdichte, mit 
Sprengſtoffen gefüllte Gefäße von ver— 
die quer zu der 
Richtung, aus welcher man den Angriff 
erwartet, in folchen Abjtänden veran- 
fert ierben, daß fein Schiff eine Mi- 
nenfperre paffiren fann, ohne hierbei 
in den wirffamen Sprengbereich einer 


E ober zweier Minen zu gerathen. Da 
> bie 


nen unter fich einen gemiffen 


. Mindeftabftand haben müffen, bam’t 


—J 
* 


— 
— 


nicht beim Abfliegen der einen dieNad- 


barmine mit erplobirt oder bejchäbigf 
iwirb, legt man fie in einer regulären 
Sperre meift in mehreren Reihen 


- Shachbrettartig hintereinander aus, fo 
hah ein Schiff, das die vordere Reihe 


ungefährbet paffirt hat, beim Eintritt 

en! Reihe jedenfalls in ben 
Beföringsbereid einer Mine gelan= 
gen muß. 


2 Die Mine wirft mit um fo furdt- 


barerer Zerftörungstraft, je näher fie 


dem Schiffsboben, und zwar am bes 


n, wenn fie direft unter ihm zur Ers 

n gebracht wird, Im ftromfreien 
Gemäflern wird man daher, wenn ber 
Tiefgang der größten zu erwartenden 
9 Meter beträgt, die Minen 

auf 9.5—10 Meter unter Niebrigwaf- 
‚auslegen. Sie müffen dann aber 

e gewaltige Sprenglabung befiger, 
von diefer großen Tiefe aus auch 

ie Fladher gehenden Tyabrzeuge be? 
tgreifers troß der dazmilchen liegen- 

m MWafferfchicht mit Sicherheit zer- 

en fönnen. Die fogenannten 
undminen find denn aud mit 250 

8 500 Kilogramm Sprengftoffen ge» 
en, während der Kopf eines mobe*- 
tpebo3 nur 100 Kilogramm 

‚und e8 — * baf folde Ge: 

e Hand g nen in 

rabe erſchweren und die An⸗ 


oufe — „Wizard of Dir 


bererjeit3 bilben die Grundminen ihrer 
tiefen Lage wegen für die gewöhnlich: 
Schiffahrt fein Hindernif, man kann 
fie deshalb dauernd ausgelegt laffer, 
und thatfächlich liegen vor den meijten 
wichtigen Kriegshäfen Grunbminei- 
fperren fchon im Frieden aus. 

Ym Kriege werben ihre nach dem 
Lande führenden eleftrifehen Zünbder- 
drähte. miteinander verbunden, und 
menn durch die derart gefchloffene Lei: 
tung der Strom einer Siünbdbatterie 
bindurchgefchicht wird, fo erplodirt die 
Mine. Die Vorausfehung für ihre 
richtige Bedienung ift fomit eine Sta— 
tion am Lande, von der aus ein Beob- 
achter genau den Moment bejtimmen 
muß, in melchem ein über ein Minen- 
feld paffirendes Fahrzeug fich in dem 
Mirkungsbereihe einer beftimmten 
Mine befindet, und dann gerade die 
richtige Mine zur Erplofion bringt. 
Die Beobahtungzftationen find felbit- 
verjtändlich am Lande möglichit gededt 
gegen Sicht und gegen feindlichestgeuer 
angelegt, und die optifchen Einrichtun- 
gen, die den Weg der Schiffe verfolgen 
lafjen, find technifch Höchit vollfomme- 
ne njtrumente. Dennoch verjagen fie 
bei unfichtigem Wetter, im Pulber- 
dampf und in der Duntelheit, und au= 
Berdem jchließt die Verwendung die- 
fes Spyitem3 ‚nad) dem die hier benut;- 
ten Minen auh Beobachtungsminen 
genannt werden, berhängnißpolle Trehe 
ler und rrthüimer der Beobachter nicht 
aus. 

Dieſen Nachtheilen der Beobach— 
tungsminen entgeht man bei der Ver⸗ 
wendung der ſogenannten „Kontaki— 
minen,“ die in einer geringeren Tiefe 
unter der Waſſeroberfläche ausgelegt 
werden, ſo daß ein die Sperre paſſiren— 
des Schiff mit ſeinem Boden oder den 
Seitenwänden immer eine der Minen 
berühren muß. Dadurch wird entme- 
ber deren Erplofion bdireft herbeig?- 
führt oder aber auf eleftrifchem Wege 
die Abgabe eines Signalzeichens in der 
Zündftation am Lande veranlaft, 
aus dem der hier ftationirte Offizier 
entnehmen fann, welche der Minen er 
dur einen Drud auf einen Knopf zu 
entzünden hat, um den Feind zu zer: 
ftören. €3 ift für die Sprengmwirfung 
günftig, daß die Ladung der Mine in 
unmittelbarer Berührung mit dem zu 
zeritörenden Objekte zur Erplofion g?= 
bracht wird. Andererfeit3 aber bringt 
die geringere Tiefenlage der Kontaft- 
minen wieder eine Abſchwächung der 
Wirkung im Vergleich zu derjenigen 
der Grundminen mit ſich, und außer— 
dem enthalten die Kontaktminen nur 
geringere Ladungen, um ihr Auslegen 
nicht zu ſchwierig und zeitraubend zu 
machen. 

Da nämlich die Kontaktminen nicht 
dauernd im Frieden ausgelegt bleiben 
können, weil die ein- und auslaufenden 
Schiffe ſie ſonſt beſchädigen oder von 
ihren Ankertauen unklar kommen 
würden, ſo müſſen ſie erſt bei der Mo— 
bilmachung ausgelegt werden, und d'e 
dann in den meiſten Fällen gebotene 
Eile verbietet die Anwendung von allzu 
großen, ſchwer zu hantirenden Ge— 
wichtsmaſſen. 

Die Behinderung der Schiffahrt für 
die eigenen und befreundeten Schiffe 
durch die Kontaktminen führt auch da— 
zu, daß man bei dieſem Syſtem in 
den Sperren Lücken laſſen muß, durch 
welche ſolche Schiffe paſſiren können, 
ohne ſie mit den Minen in Berührung 
zu bringen. Dieſe Sperrlücken müſſen 
gegen den Feind irgendwie geſchloſſen 
werden, und zwar geſchieht das entwe— 
der durch Grüundminen der erſtbeſchrie— 
benen Art oder durch Torpedobatte— 
rien, die ihre Geſchoſſe quer zur Durch— 
fahrtsrichtung durch die Sperrlücke zu 
entſenden vermögen, oder auch durch 
eine beſondere Anordnung der Minen— 
reihen derart, daß wohl die von orts— 
kundigen Sperrlotſen geſührten Schiffe 
durch Innehalten genau beſtimmter 
Kurſe ungefährdet paſſiren können, 
nicht aber der Feind, der ſolcher Füh— 
rung entbehrt. 

Die Nothwendigkeit, Sperrlücken of— 
fen zu laſſen, ſtellt einen großen Nach— 
theil der Kontaktminenſperren dar: 
man denke nur an die Schwierigkeiten, 
die das Bugſiren ſchwer havarirter 
Schiffe durch die verhältnißmäßig enge 
Paſſage mit ſich bringt. Einem auf—⸗ 
merkſamen Gegner wird ferner wenig— 
ſtens ihre ungefähre Lage nicht lange 
verborgen bleiben, und er wird aus 
dem Umſtande, daß die ein- und aus— 
laufenden Schiffe keine Manövrirfä— 
higkeit haben, ſondern an beſtimmte 
Kurfe und Manöver gebunden ſind, 
leicht in einer oder der anderen Weiſe 
je nach den örtlichen Umſtänden erheb⸗ 
liche militäriſche Vortheile zu ziehen 
wiſſen, wie dies die Ruſſen vor Port 
Arthur zu ihrem großen Schaden er— 
fahren haben. 

So ſehen wir, daß die Schwächen 
der Kontaktminen eher noch größer 
ſind, als die der Grundminen. Beiden 
Syſtemen iſt es im übrigen gemeinſam, 
daß ſie als rein paſſive Abwehrmittel 
einer dauernden Bewachung und Ver⸗ 
theidigung bedürfen. Fehlt eine ſolche, 
ſo wird es dem Angreifer unfehlbar ge⸗ 
lingen, die Sperre oder einen Theil 
von ihr in kürzerer oder längerer Zeit 
unwirkſam zu machen, oder ſich einen 
Weg durch ſie ohne größere eigene Ver⸗ 
Iufte zu bahnen. Die regulären Sper- 
ren ftellen fomit zwar ein jehr micht!- 
ges und unentbehrlichesHilfsmittel für 
die Vertheidigung dar, aber fie fünnen 
niemals im Geefriege die Bebeutunz 
der offenjiven Kampfmittel, ver Schif- 
fe, der Gefchüge und der Torpedos er- 
langen, deren richtige Anwendung al= 
Iein entfcheidenve Erfolge herbeizufün- 


‚ren bermag.. 


— —— —— 

— Heimliche Freude. — A.: „Was 

fällt Ihnen denn ein, hier hereinzu— 

tommen?“ — Betrunkener: „Ach, ich 

bin blos froh, daß Sie nich meine 
— — 


— Ein Glaglicher. — Belanntet: 


Abendpoft, Ehicago, Die ftag, den 14. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubril 1 Gent das Wörth 


Verlangt: Junger Mann als Porter in Saloon. 
i113. Lincoln ve, 

Verlangt: Guter, fleißiger unge. 
G. Baron, 452 N. Glart Str. 


Referenzen. 


Lu 


Verlangt: Guter Junge, der jhon an Gates ges 
arbeitet hat. $7 und Board. H. 2. 204 Abendpoft. 


‚Beriangt: Guter Aunge, um an. Gates zu helfen, 
einer mut etwas Crfahrung. $7T und Board, Bi 
Milwaukee Ave. 

Aa. 


Verlangt: Erfahrene Shinglers, Arbeit beim Tag 
oder ber 1000 Shingles. Zu erfragen zwifchen 7 und 
9 heute Abend. 1346 N. Pairfield pe. 


Verlangt: Kräftige Aungen, in. Glectrotppe 
Youndey zu arbeiten. Chicago Electro. & Stereo. 
&o., 149 Plymouth P., 7. Floor. 


Terlangt: Ein guter Porter im Saloon. 161 
Fıftb pe, U. Zacarias. 


Verlangt: Nugmweber und AYungen zum Lernen. 
45 Sajtings Str. 


1563 


Berlangt: 2 Painter und Kaljominers. 
Weit Taylor Str. 


Berlangt: Starker Yunge mit Grfahrung an®rot 
und Cakes. 1166 S. Oakley, nahe Blue Island Ao. 
Verlangt: Guter Porter. 43 W. Erie Str. 
Verlangt: Junge, an Brot zu helfen. 169 Mil⸗ 

waulee Ave. 

Verlangt: Junger Mann von 16 bis 17 Jahren. 
Nur ſolche brauchen vorzuſprechen, die willens ſind, 
vas Gejhäft zu erlernen. R. DB. Wagner & Co., 
308 Dearborn Str., 7. Floor. 


— — — — 


Verlaugt: Junge an Brot. 5 und Board. 122 


Weſt 21. Str. 
Verlangt: 


Verlangt: 
Halften Str. 


369 MWebfter Une. 


Schneider. 


Teamfter in Futter:Gejhäft. 


9236 N. 


Verlangt: Blachſmith an Wagen:Arbeit, welder 


Pferde beſchlägt. 3194 Elſton Ave. 
Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten kön— 
nen. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 142 E 
North Ane. 4 
Verlangt: Grfahrener Saloon:PBorter. 1572 N. 
Glart Str., Ede Barry XApe. 


ftarter Junge an Brot und 
31 Oft 8. Str., Ede ** 
mi 


Verlangt: Sofort, 
Gafes zu arbeiten. 
Ave. 


Aunger lediger Mann für PortersArs 
Halfted Str. 


Ein Junge an Brot und Cafes. 4467 


Verlangt. 
beit. 6701 S. 


Verlaugt: 
Shields Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17 Jahren für 
allgemeine Arbeit in Bäckerei. Tagarbeit. 746 
1%. Str., Weſt Pullman. dim 


Verlangt: Ein älterer deutſcher Mann, um Sa— 
loon reinzubalten. Nehme Whiting eleltr. Gar an 
68. Str. und Madiion Ave. nah Slapdel’3 Hotel, 
NRobertsvale.. Henry SHatt. dmdofr 

Perlangt: Papierfchneider. Abr.: mit Lohnans 
iprühen: DO. 841 Abenbpoft. 


Rerlangt: Lebiger Gärtner. 
Avı., Cat Part. 


812 N. Dat Bart 


Perlangt: Maler, der millens ift, auf'8 Land zu 
geben. Arbeir für 6 Wochen. ATI N. Weltern Ape., 
Cherney 

Verlangt: Sofort, ein Farmarbeiter, 
cago. Leichte Stelle. Zu adreſſiren. Z. 
poſt. 


Verlangt: Ein 
— Nachzufragen nach 6 Uhr. 
tr. 


nabe Ghis 
977 Abends 
dimido 


guter Bäckerwagentreiber. Guter 
394 W. Diviſion 


Verlangt: Helfer ın Bäckerei. 40 Canalport Avbe. 
— Ssreier AUrbeitSnahmeis, 
Producer & Gonjumers Union, 2935 S. Halſted St. 
2ridlayere. Gde 


Verlangt: Preſſed Franeis co 


Str. und Ridge Ave. 

Verlargt: Junger Mann, 20 Jahre, im Bottling 
Department. 1342 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Ein guter Sand Teamſter. 36 Daytor 
Str., hinten, unten. 

Verlangt: Junge, Handwerk zu erlernen. $4 per 
Woche im Anfang. General Employment Agench, 
195 LaSalle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Arbeiter, enaliich jprechend, $1.75. pro 
Tag, PVanarbeiter, 30c die Stunde, Hotelhilfe. — 
General Employment Agency, 195 LaSalle Str., 
Zimmer 12, Zelephbone Gentral 5609. 

Verlangt: 5 Männer für Fanmarbeit. $26, Ehe: 
paar,.$40. MeGlurr, 99 Dit. Ranbolph Str. 


EEE > 
Verlangt: Fin ftarfer Yungeo,mit etwas Grfah: 
rung in der Bäderei. 30 MW, Divilion Str. 


BE —— — 
Verlangt: VPorter, der auch, Var tenden kann. — 
651 W. 21. Str. 


Berfangt: Ehuhmader. 63 W. 12+ Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Waiter in Reſtaurant. 
447 S. Halſted Str. 


Verlangt: Schneider, der Militärarbeit verſteht, 
zu arbeiten in Fort Sheridan." Nachzufragen die 
ganze Woche. 25 Elybouen "Mpe., 3. Floor. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 304 Oft North 
Ave. * 


Verlangt; Koh für Hotel in Indiana, Lohn 810. 
Sofort nahzufragen. 167 Wafbington Str., Zim: 
mer 18 


Männer, melde irgendwelche Stellungen fucen, 
erhalten jolde bei qutem Lohn, wenn fe vorſpre⸗ 
chen. Enright K Co., 21 W. Lale Str. 
mai%4, didofa,imo 
Verlangt: Hausmovers. 34 Ellen Str. modi 
„Deutider Stenographb verlangt. 
Ein tompetenter Ddeuticher Stenograpb verlangt. 
Mubk auf dem Typewriter fchreiben fünnen. Nur 
durchaus Tüchtige wollen adreffiren: U. 188, Abend: 
poit. modimi 


Verlangt: Mann als Porter im Saloon, 
Verde zu bejorgen. U. Wagner, 3949 R. 
Str. 


and 
Clart 
modi 


584 Ogden Xpe. 
modi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 


Qerlanat: Guter deuticher Lunchloch. 
QAuren Str., Saloon. 


Verlangt: Fünf Weber und drei Bufchneider.— 
652 Weit Madifon Straße. lljn, 10% 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Stellung; beſte Gelegenheit für Verſicherungs- 
Agenten als Nebenverdienſt. Vorzuſprechen Bor: 
mittags: 193 South Clart Stt., Zimmer 21. 
9iun, 1we 
Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
108 Weſt Harrtiſon Str. modi 
Verlangt: 2. Hand Protbäder, muß Weißbrot ba— 
den können. 550 Milwaufee Ape. modi 


Stellungen judhen: Männer. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiugt: Friih eingewanderter Deuticher, welder 
ale Sclojier: und Schmiedearbeit verfteht, jucht 
gute Stelle. 709 Wells Str., 3. Flat. 


Geiudt: Elektriler, theoretifh und praftifh ge: 
bildet, judht Stelle auf Montage. Adr.: DO. 852 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcer, zweite Hand an Brot und Gates, 
fuhrt Stelle. Nahzufragen: SO N. Morgan Str. 

Geſucht: Ein gelernter Baujchlofier wünfht Arbeit, 
Verde und Wagen zu beihlagen. Adr.: 8. 756 
Abentpoft. 

Gejuht: Ein guter Porter, der au Bartenden 
kann, jucht Stelle. Offerten an U. Scleubt, WU 
Indiana Str., Yajement. 


Geſucht: Painter:Helfer oder XTapezierer 
Stellung. Aor.: 3. Wo Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fucht Stellung auf der 
Nordjeite. 424 Yarrabee Str., Novat. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Bar: 
tender oder Lundhman, kann aud aufwarten. Knecht, 
117 Wells Str., Drug Store. 


Gefuht: Junger Mann juht Arbeit auf einer 
darın. 401 Cipbourn Are. 


Gefuht: Gin junger Deutiher judht Stelle in 
a Grocery:Geihäft. Apr.: ©. T. 103 Abend: 
poft. 


ſucht 


Geſucht; Anſtändiger Mann in mittleren Jahren, 
uht Stelle als Wächter oder Porter in Möbel:Ge: 
haft oder in Mabrif; ann auch Woiler beforgen, 
fcheut feine Arbeit; mit beiten Empfehlungen. Adr.: 
DO 375 Abendpoft. 


Geſucht: Ein tur Wagenmader, a Mm . 
nen=-Arbeiter, fucht Arheit- re mie dia 
Alport Str. 


Gefudt: Schneider mit Schnittkenntni 
chen Plkroer, 4217 Fifth a — AO 
Geſucht: Ein guter Kellner fucht ftetige Stellun 
Adern oder Radts. Nil. Orga, 196 OR Sule: 
ton Une. . s . ge 
Gejußt: Junger, intelligenter Mann judt Steke 

in iegend einem Pad. Kann out Pferde bei 
und. veiten. Adr.: 3. 916 Abendpoft. - TR 


* 
* 

> 

u ben; 


ae Guinea 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


»Gejudt: Ein Spezialift in allen feinften Lifören 

Kümmel, Rum, Cognac, Pitter3 u.f.w., mwiünid: 

zn mit.‚teinem Lohn... - Sabitay, 127 Yarber 
J 


Geſucht; Vartender, verheirathet, gute Erfahrung, 
fuht Stelle. Fred Bader, 283 N. Erate E:tr. 
er er ee 

Gefuht: Junger Mann mwünjht irgendwelche Be— 
Ihäftigung. Adr.: DO. 831 Abenppoft. 


Gejucht: Vartenver, befte Empfehlungen, wünſcht 
fteticen Blab. °F. Horn, 119 W. 12. Str., Ealoon. 

Sejuht: Junger Mann juht Stelle als Gate: 
und Brotbelfer. in Wäderei. Beriteht feine Arbrıt 
ichr gut. 834 N. Hernitage Ave. £ 


Geſucht: u Bäder jucht Tagarbeit, bei Brod 
8: Gates. 1 Wolfram Str., nahe Southport 
e. dimi 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht in einer Ziegelei 
oder jonft eine Arbeit. 172 Center Str., Baſement. 


Gefuht: Bartender mittlerer Xahre, Iedia, fucht 
Stellung: Pefte Empfehlungen. Adr.: 3. 92% 
Abendpoft. dimi 
en N I 

Geſucht: Bartender verheirathet, der keine Arbeit 
ſcheut, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: A. 191 Abend: 
pott. modi 


Geſucht: Lediger Mann in mittlerem Alter als 
Vorter, hat au Grfahrung als Partenver, mi 
Referenzen. Adr.: U. 164, Abendpoft. modimt 


ET nn — — — rçr 


Berlangt: Frauen und Mäpddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Kleidermaderin ins -Haus. 
North Ape., 3. Flat. * 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäcerſtore. 
Oſt North Ave. ' 


172 


294 


Hand: und Majhinenmädden an 


Verlangt: 
Engine im Clvarihop. 69 N. Yincoln 


Jadets. 
Etrake. 
4 

Verlangt: Mädchen an Sadck Coats. Sylvander, 
293 Dayton Eitr. 


Verlangt: Zwei PVerkäuferinnen, erfahren in Dry 
Goods. 139 N. Halfted Etr., nahe Mrightwost 
Ave. modi 


Verlangt; Mädchen für Knopflöcher und Tadin 
Maſchine. 78 Orchard Str. un 


— 


Hausarbeit. 


— Mädchen für Hausarbeit. 42 Roscoe 
Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1510 Oakdale Upe., 3. Flat. 
— — — ——— rGe — — — 

Verlaugt: Ein 15jähriges Mädchen, auf Kinder 
aufzupaſſen und für leichte Hausarbeit. 25 N 
Halftev Str., 2. Flat. 


Verlangt: Katholifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim. 1032 Wellington pe. 
"»PVerlangt: Mädchen für Hotels, Reftaurants und 
Sausarbeit. International Employment Office, 777 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
100 Milwaukee Ave., Leder-Store. 

Verlangt: Mädchen für 
974 Milwaukee Ave. 


—— —— ———— eine 
Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 689 Sedawick Str. 


— — 


gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen, kleine Familie, guter 
Lohn. 30 LaSalle Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gurer 
Yohn. 453 Dearborn pe. 


— — · — 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausac— 
beit. W Town Str. 


Verlangt: BVerfelte Büglerin, ſtetig, 2 bis 3 Tage. 
373 Belden Ave. 


Verlangt: Frau jeden Montag, waſchen oder 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 29] Midigan Str., 
nahe Ruſh Str. 


Verlangt: Eine gute, ſelbſtſtändige Köchin für 
Buſineßluͤnch. Guter Lohn. Keine Sonntagsarbeit. 
Adr.: 3. 909 Abenppoft. 


Verlangt: Ein Mädchen, in der Küche zu helfen. 
Saloon, 3 W. i 


f 
Randolph. Str. dıni 
Verlangt: Mädchen in: einer fleinen Familie, 
Guter Lohn. 3569 Foreſt Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 6035 Center Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Soden Ave., Store. 


Berlaagt: 2. Mädchen für Diningroom und Küche. 
Suter Lohn. 44 Dit 5. Str. 

Yerlangt: Tumges Mädchen, im Haushalt zu hel- 
fen. 656 LaSalle Unve., nahe North Xpe. 

Berlangt: Aunges freundliches Mädchen fiir 
leid,te- Hausarbeit und im Store zu helfen. 31 
Dit 43. Str. Päderei. dınt 


Verlangt: 50 Mädchen bei hohem Lohn. 372 Sar- 
field Nine. 


in Tleiner 


1344 


Verfangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 


4, 8, 8. 586 N. Clark Str. 


erlangt: Gutes Mädchen, welches tochen Tann, 
auter Lohn. 1 Milmwaufee Ape., Saloon. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder frau für Haus: 
arbeit. 52 Sheffield Ape., Saloon. 


Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 
Nadhzufragen 2 Xlta 
dimido 


e Verlangt: 
helfen, in fleiner Familie. 
Vifta Terrace, Ede Grace. 


Verlangt: Eine Frau zum MWafchen, Pitgeln und 
Scheuern. 601 S. Halfted Str. 

Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Bamilie. Mes. Geo. Xsrael, 5039 yorreftpille Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haut: 
arbeit in Wäderer, meldes auh im Laden mithel- 
fen ann. 147 WB. 8. Str., nahe Ajbland Ave. 
dimi 


Verlangt: Mädchen, um Kinder zu beaufſichtigen. 
Romanoff, 199 W. Monroe Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kein Kochen. Kleine Familie. 4909 Caln: 
met Ave., 2. Flat. Dieti 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Kleine Familie von Erwachſenen. 900 Evanſton Av. 


Verlangt: Madchen, 15 Jahre, auf Baby zu ad: 
ten und bei Hausarbeit zu helfen. $2.50. Sogleid. 
2819 St. Anthonv's Court, nahe Lawrence Ayve. 
und Robey Str. 

Verlangt: Gute Köchin für alle Arbeiten, ungari— 
ſche bevorzugt. Muß engliſch ſprechen. Guter Lohn. 
57 ©. Halited Str. 


Verlanzt: Tüchtiges Mädchen, auter Cohn, Heine 

Famulie. Dr. Harm!, 7_ Humboldt Boulevard. 
Verlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1344 Wellington Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, guter 
Lohn. 92 NR. Halited Str., unten. 
Berlangt: Gute. Hausbälterin mittleren Alters. 
Nahzufragen bis Donnerftag. 452 R. Hamlin Ave. 
dimi 


Verlangt; Ein Mädchen zum mithelfen im Saus: 
halte. 1711 R. Salfted Str. 

Verlangt: Kindermädden, 14—15 Jahre alt. 
Noscoe Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemein: Haus— 
arbeit, guter Kohn. Nahzufragen 3210 Maldon Str., 
Sheridan Park, oder telepbonirt. Sheridan 701. 


322 


BVerlangt: Mädchen und rauen zu guten Löhnen, 
um Balanzen in der Stadt und auf dem Land 
auszufüllen. Vorzufprehen bei Enriebt & Eo., 21 
W. Lale Str. mati24, didoja, imo 


Verlangt: 2. Mädchen für Fleine Familie. 52 
Greenwood Ave. modi 


Berlangt: Kindermädcen. für 2 laufende Kinder. 
5482 Greenwood Abe. mob: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine: Hausarbeit.-- 
76 Sebgwid Str. modi 


Vrlangt: Mädchen oder frau für Sausarbeit. 
muß Kochen verftehen. 572 R. Clarf Str. moi 


Geſucht: Anſehnliche Frau ohne Antang jucht 
Stellung als Hansbälterin. 107 Mohamt Str., Bafe: 
ment, nabe Rortb We. 


modi 
Gutes deutihes Mädchen für 
475 Ahland Blod., 


Berlangt: 
mwöhnlihe &ausarbeit. 
Taylor ‚Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
430 Grace Str.,- nahe Lincoln Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für: Hotel Neftaurant und für 
Küche. International Employment Office, 777Mil: 
waufee Une. modi 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit. mitzubelfen. 
541 Gileveland pe. modi 


Brrlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 426 N. Kalited —* 
omidi 


ge: 
nahe 
modi 


t: Sarbeit; Köchin, 
— —— 
e € mberte; N. rau 
difi, 3121 Wentwortb Ude. almı? 


—— Sur. m anee: 


— 


Juni 1904. 


Berlangt: Männer und Frau'n. 
(Anzeigen: unter wiefer Aubeit 1 Gent das Work) 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen für Hauds 
mädchen uller Art, Köchinnen, Wäjherinnen, Kinders 
mädhen und Kuticher. Berfonen außer Stellung 
iollten fofort vorjprechen. « Guter Lohn für gute 
leute. Woman’: Donteftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Sale Str., Zimmer 200, 202 und . 


19ap,didofa® 


Verlangt: Anftändiges Ehepaar für Porter und 
Simmerarbeit, muß die Arbeit verftehen, guterZohn. 
39 ©. Clark Str., Lenor Hotel. modi 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit j Gent das Wort.) 
Gejucht: Junges Ehepaar für 
Hausarbeit. 


N fuht Stellung 
Zutje, 424 Larrabee Str. 


Stellungen judhen: Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau juht Wafchpläge in oder außer 
dim Haufe. Geht auch jhruppen. 5030 Aberdeen 
Sir. 

Junges Mädchen, ſpricht deutich und 
ſucht Stelle in Reſtaurant oder Vining— 
5218 eflin Str. 


Geſucht: 


engliich, 
Reoin. 


Geſucht: 
Samſtag. 


ſucht Arbeit ſür Freitag 
Keller, 127 Xarraber Sır. 


Geſucht: Frau wünſcht Wajchpläke außer 


dran und 
wrs, 


Haufe oder ım Hauie. 310 Auftin Ave. 

Geſucht: Selbſtſtändige Buſineßlunchköchin ſucht 
Stelle. Gcht auh als Haushältern. 276 Sedgwid 
Str., 3. Flat. | 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
ſucht Stellung für Hausarbeit in kleiner Familie. 
Kann auch naähen. Vitte perſönlich vorzuſprechen. | 
119 Aujtin ve, Gingang Green Str. | 


Geſucht: Alleinſtehende Haus hälterin 
Alters ſucht Stelle. 372 Garfield Ave. 


mittleren 
Geſucht: Deutſche zuverläſſige bejahrte Frau ſucht 
leichten auten Vlas, bat Zeugnijie, fann foden. 7 
Willow Str. binten, unten inf. 


76 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Hausarbeit.— | 
4459 Shields 


Ave. 

Geſuch?: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
fommt nus Wien, juht Stelle für Hausarbiit. 
Beiferes Hans vorgezogen. 129 N. Center Ave. 


Gejuht: Frau wünſcht MWaichpläge. Adr.: 
Ubendpoft. 

Geſucht Wittwe mittleren Alters wünſcht Stelle 
als Hauspälterın bei nüchternem Wittiwer, am I.cb: 
ften“mit eigenem Heim. Apde.: 3. 919 Abenppoft. 
Frau juht Stelle in 
Red, 


Geſucht: Aeltere deutjche 
Roominghaus oder Reſtaurant. 
hie Str. 


Geſucht: Deutſche Köchin juht Stelle in Privat: 


Marie 176 


haus oder in Neitaurant. 18 Beethoven Place. 
dimi 


Ge Fra en Sn 
Gefudht: Frau juht Stelle in NReftaurant zu heir 

13 Vedder Str. 

Geſucht: Tüchtige Köhin fuht Stellung. Kann 

125 Rees & 


fen. 


Str. 


auch ſelbſtſtändig arbeiten. 


Kaufs⸗ und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Benver Bro3., 98-100 ©. Halfted Etr., Ede Mons 
roe Stı., Tel. Monrvde 2077. Store:-Cinrihtungen 
jeder Art ylür Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
tensStores, Confectionery, Reftaurant, Qundrooms, 
Kleiders und Hutgeichäfte etc.—Eisihränfe, Schaus 
Täften, SLadentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel. 
Wandihränte, Tıihe, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf R——— Sprecht vor in unſerer 
— ae B—1W S. Halfte Str., Ede von 

e. 11my,:X* 


— — — 


ontde Stra 


Eharles Vender, 19-13) Wels Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Devbot. 
Laden-Einrichtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Iceboxes. 
Shelves. Counters, Scales, Showeaſes etc. ett., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago;: 
auch Firtrures cuf Beftellung gemaht. Spredt her 
und infpizirt unjeren yroßen ———— F 
180p 


— 


Charles Benver, 129-131 Wells Str. 


— Gutmanı Store Firture Co. — 

149—153 Oft EHic9go Une.  Zelephon North 159. 
Wir haben nicht das grökte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden fehnell und recll. Unfere 
Wusmwahl- in neuen und gebrauchten Saden beftehen 
aus den folgenden: Grocerp=:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Goods: u. f. w. Ginrihtungen. Neue Cinrich: 
tungen. an SKand und zu Order. l4ap,tX%,3mo 
Zur gefälligen Beachtung! 
Feine gut erhaltene getragene SHerrenkleider, als: 
Meften, 

Schuhe, 
Noble Str., 


und 
Karl 


Anzüge, Jackets, Sommer: 
WintersUeberzicher, 


IN, 


Hoſen, 
Hüte, kauft 
Store. 

31mi, didoſa, Imo 


Schacht, 


Zu verfaufen: Grocery Ice Box, billig. 58 
Dafdale Ave., hinten. 


Zu verlaufen: Gute 
über 4000 Stück. 500 Katalog-Werth. 
Abendpoſt. 


Briefmarken-Sammlung, 
Adr.: 3. 92 


Zu kaufen geſucht; Eine 4 Pferdekraft Butchers 
> Hadmafhine. A. Pregler, 484 Iefferfon Ade., 
Slein. 


Zu verlaufen: Tinner Handwerkszeug. 8 €. 
Sale Str, Bafement. modi 
— — — — — ——— — —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Mortgage-Verkauf — Forecloſed an ſehr feinem 
Piauo, .fait neu, perfelter Zuſtand, verkaufe für die 
Schuldſumme. Wyman, 128 LaSalle Str. 

l4in, lıo 


Gute, wenig gebrauchte Konzertina zu billigften 
reifen. 437 Milmaufee Ape., nahe Chicago Abe., 
Muſikſtore. 16fb,d:dofja,1j 


8110 kaufen fichönes Kimball Upriabt Piano. $5 
monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe North Une. 
jul3, 1m 
Ein gezwungen mein neueß hochfeines Mahagouy 
Upright Piance wegen Abreife nah Deutichland jo» 
fort zu verichleudern. 109 Milmwaufee Ape.. 2. 
Floor. modi 
Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſten Fa: 
brifat3, fchr billig, Gafh. Adr.: A. 161 Abdpoft. 
1lın, im 


MMnzeigen water diefer Mubrit 2 Cents dos Wort.) 


Zu verlaufen: Spottbillig, junges Deliverp- Pferd, 
1124 
dimi 


Topwagen und Geſchirr. 


Vertkaufe einzeln. 
Southport Ave. 


Pub verfaufen: 2 gute Pferde, billig. Gigen: 
tbümer blind. 162 Newton Str., nabe W. 
fion, zmiihen Wood und Lincoln Str. 


——— 


Divi- 


Verlaufe usazugsbalber ein. Vferd, Doppelaeihirr, 
127 Welling: 
Erpreiiing. 


Pony, Bugar mit Gummireifen, 840. 


ton Str., naye Elybourn, hinten, 


Nähmaſchinen, Bichcies zc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Eine drei Monate gebrauchte Näy- 
majchıne, tweaen Zodesfalles, billig. 
Place, Top Flat. 


% Germarıa 


Unterricht. 

(Ungetoen unter diejer Aubril 2 Gents das Wort.) 

Enaliihe Sprade für Herren oderDamen, 

in SKleinflajjen und privat, fowie Buchhalten und 

ndelsfäher, befanntliid am beiten gelehrt im 

- MW. YBufinek College, 92 Milmaulee Ape., nabe 

Baulina Str. PVreife mäßig. 

Beginnt jekt. George Jeriien, 
Etablirt 1890. 


Tags und Wbends. 
Brof. 


Prin zipai. 
16ag,diboja* 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihigan Steamfhbip Gompanpy.- 
„Die Ecuth Havenstinie*. Erfte Fahrt Samftag, 
den 14. Mai, 11:50 Lihr Abends; biernah täglich 
9:39 Vorm. (ausgenommen Sonntags). Extrasffahrt 
Samitag. 15:30 Abends. Reue Pafjagter- u. Fracht⸗ 
Dods an. Wells Str.:Brüde, Nordiweit:Ede Satz 
Mater Str. und Piftb pe. Tel. Main 4711. 

12mai,t2* 
— — 


— 


Dahdeder 2c. 
(Anzeigen -unter. biefer Rubrit 2 Gents das! Wort. 


Gravel:Roofing, Shingle-Roofing, überzogen mit 
pröperirter Rooying. : Henry E. Brouty, 9% 3. 
Gal’fornia Ape.— Telephone Wef: 786. 18miX Im 


Batentanmwälte, 
(Umzeigen unter viefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Batınte!—ShHüst Eure Ideen; kein . 
tent, eine Gebühren; Ronfultation frei; etabliet 
Sprehftunden: 8:30 bis 4:30. 
‚Sprecftunden für Konjultation arrangirt. 
BB. Stevens & Go., 163 Randoiph Str;, 
Telıpbon:. Franklin 431. Haupt:Office, 
fhingten: D. 6. Mijan*z 
x Batent:Burean Sues & Co. U 
tSantmälte. Freier Math und Aus 
ı Gtt., e 19, 20. 


‚ Rechts f vi 
ee 


- Geihäftsgelegeuheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocers aufgepaßt. DE 

8625 taufen lang etablirten Grocery:Store, billig 

fir Doppelt; theilweije an Abzahlung; großer Waa: 
renvorratb; elegante Einrichtung. Yuenn Jhr einen 
gut zahlenden Store jucht, fomme jofort, ıft uns 
zweifelhaft eine Goldmine für den richtigen Mann. 
Sıllıge Miethe, 4 elegante Zimmer. 1124 CSoutb: 
port Ave. Lincoln Ave.Cars bis Southport Avbe. 
dimi 

Zu verkaufen: Saloon mit guter Kundſchaft, in 


einer der beſteu Lagen an Milwauklee Ave. Adr.: 
. Schweitzer, 33 Starr Str. 


8200 kaufen Kühe und Milchgeſchäft. Reingewinn 
K250 pro zug. Wegen Stadtveriajjens. 521 41. Ave. 


Zu, verkaufen: Meatmarfet, oder Partner mit 
20. Alter Pas. Eilorra, 7 ©. Halftev Sir. 
l4jn, lv 
Zu verfaufen: Hochfeiner Saloon, nebft Reitau: 
rant, Yafe Biew. Preis $7,W. Apr: ©. 
Abendpoft. 
Zu verkaufen: Grfier Rlaife Grocery:, Deiitatei: 
jene und Fudh-Store, wegen Uneinigfeit der Therl: 
baber. Nadhzufragen: Horowig, 261 - Clark Str. 
dimido 


iS 


Zu verlaufen: Bädersi, imegen lUnverträglicteit 
mit Partner. Gute Gelegenheit. Alles vollmändig. 
7110 Kortage Grove ve. Dim 

Zu verkaufen: Delitatefienftore mit Kaffeeroute. 
Gutes Gejhaft. B.lig, wenn jofort geonmmen.— 
528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Grocerpftore und firtures, 8150: 
Wohnräume KO pro Monat, Goldgrube für Mann 
und Frau, wegen Familienverhäitnijien, Deutiche 
Nachbarſchaft, nahe Toſetti Brauerei. O'Neill, 618 
W. 40. Place. 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchtoute mit zwei qu= 
ten Pferden und neuem Wagen. Geriſch, 5415 
Inzon Ave. 

Sn verfaufen: Detifatefien und 
Buter Vlas, ichöne Nahbaricyaft, billig. 
lan» Ave. 


Bäckereiſtore. 
528 Cleve⸗ 


Zu verkaufſen: Martet und Grocery mit Neben— 
geſchäft ‚gut und billig wenn gleich genommen, teine 
Agenten. Näheres 1033 Elſton Ave., im Store. 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Drug Store gn Cot-— 
tade Grove Ave. Inventaraufnahme wird ſich auf 
82100 bis 82400 ſtellen, ein Block von J. C. Bor: 
ſtadt-Station. Einzelheiten an Archer Ade. und 
State Str. 

Zu derfaufen: Gutgebender Bd:Saloon und Re: 
ftaurant, muB verfaufen wegen Abreife nad Deutſch— 
land. 419 Blue Istand Ape., Ede 15. Straße. 

dımidofr 
engen — — — 
Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende jich vertrauensvoll an Sikorra, 7 ©. 
Haltted Str., Ede Randolph Sır. jun, iv 


Geben 
wende 
Sjun,liv 
Bu verfaufen: Grocery, Grocery, Grocery! — 
Preis un. Weſtſelte. igentbümer in 10 Yab: 
ren rei geworden. Berlaufsgrund: Mehrere Ge— 
ihäfte. Naberes bei Sitorra, 7 S. Halitev Str. 
&jun, lo 


Wer 3110 hat und in Grocern:Geichäft 
will, was 200 monatlich Verdienft bringt, 
jig an Sitorra, 7 S. Haliten Str. 


„Hintze, Geſchäftsmakler, 12 State Str., verlauft 
Hotels, Saloons, NReftaurants, Bäckereien, Groce— 
ries — Geſchäfte jeder Art. Sjiun, Iw 
Erſter Klaſſe Eck-Saloon; Eigen— 
Nachzufragen bei Max Friend, 

Green Straße. 
djn, Iw* 


Zu verkaufen: 
thümer iſt krank. 
Holefale Liquor Dealer, 12 N. 


Zu_vernfiethen: Guter Saloon. Nachzufragen 
bei Milier, 297 Cornell Str. Sjun,1m£ 

Zu sertsufhen: Gegen Meat Marfet Saloon und 
Helle, Miethe KI8, unabhängig don Brauerei. 330 
Weſtern Ave. mobi 
trantheitshalber. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, 
10jun, Iw 


1414 Cinbourn Une. 


8875 Taufen Gd-Saloon, Weftjeite, 0 Tage! 
Einnahme, lange Leaſe, guter „Stock“. Verkaufs- 
arund andere Gejgäfte. Stlorra, 7 S. Halfted Str., 
Gde Randolph. 10jn, i:v 


Geihäftstneilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt für ein altes Har dware⸗Geſchãft 
in Vorſtadt, mit 54130 6200. Keine Agenten. — 
Nachzufragen, Vormittags. 24091 Lincoln Ave. 


Verlangt: Maſchiniſt oder Schloſſer, um kleinen 
Shop zu führen; muß Sicherheit ſtellen oder An— 
theil am Geſchäft nehmen. Adr.: A. 162 Abendpoit. 

modi 


— ç—— — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Su vermiethen: Gin belles 2 möblirtes Zins 
mer mir Frübrtüd, auf der Norpmeitieite. D. X. 
a8 Abendpoit. 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen: Großes möblirtes 
182 La— 


83.0, 82.50, 22. 00; alle Bequemlichlkeiten. 
Salle Ave. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 307 Larrabee 


Straße. 


Verlangt: Roomerd. 30 Larrabee Str. 


Zu vermigtben: Kerr mit Schöner Wohnung, Nord: 
feite, inünicht 1 oder 2 Zimmer an netten Seren 
zu vermiethen. Angebote unter 3. 93 Abenpdpoft. 


Zu vermietben: Gut möblirtes Zimmer für Geren 
oder anftändige Dame, rau Clara Miehle, 727 
®. 8. Str., oben. 


Zu vermiethen: Kleines, gut möblirtes Zimmer 
mit Gas, Pad etc., nur 1 Wlod rom Xincoln Bart. 
7) North Larf Ave, 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit 
guter Koit, $5 die Woche. Alle Bequemlichkeiten. — 
384 DOativood Boulevard, nabe Grand Boulevard. 


Hübid möblirte Zimmer. $1.25 aufwärts, ano 
dabe:, 241 E. Randolph Str. int1—16X 


— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu micthen geiuht: Yelterer Mann, Vegetarier, 
fucht jauberes, luftiges Zimmer, event. mit Board. 
Gelegenheit zur Ginrichtung eines Yuftbades im 
Freien eriwünicht. Wiethspreis etwa $7 monatlich. 
Adr.: D. 845 Abendpoft. 


Aunger Mann müniht Zimmer in mittlerer 
Preislage bei ifrael. Familie an der Nordſeite; evtl. 
mit Ward. Offerten unter Ypr.: O. 814 Abend 
poft. 


Gin Arbeiter in den S0aern,. mit gutem Verdienft, 
juccht bei einer Wittfrau Zimmer und Board. Adr.: 
0 Adenppoft. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezial-Verſammlung der Backſtein- und Stein— 
maurer am 14. Juni, zur Beſiprechung der Congrete; 
Ftage in der Halle. Ebenfalls ſind alle Mitglieder 
der 13. Ward erſucht, der Verſammlung zmweti 
derſelben Frage, am Mittwoch Abend. den 15. Juni 
an Harriſon und dawndale Ave., beizuwohnen. — 
Wiytio! Auf Vefehl der Union. ©. P. Gubbins. 

fomodi 


AlleSchwerſenzer 
ſind aufgefordert, zweds Erbauung eines Leichen- 
hauſes auf dem evangeliſchen Friedhof daſelbſt Bei— 
träge in irgendwelcher Höhe einzuſenden an Herrn 
Vaſtor Deyſe, Schwerſenz, Pr. VPoſen, Deutſchland 
didoſon 


Bethesda Home. — Ein Heim für allein: 
ftebende betagte Leute, bei der Woche, Monat, beim 
Jahr ‚oder auf Lebenszeit, helle freundlid: Zim: 
mer. 30-32 Belden Court. didofa 

Mr. Werninahoufe bitte vorzuiprehen don 8-9 
Uhr Morgens. 56 Fiftt Ave, Zimmer 205. 

Aleranders Gebeimpoligeis- Agentur, 171 Wafhing» 
ton Etrake, Simmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlide Yamilienverbältniije ujm. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Zelepbon: Dlain 1806. d3,2* 


&._Ipue das nicht. Treffe Did 6 Uber. Roreh 
Ave. Gar. End Welt. 


Simmer-Tapezieren, Calcimining, Anftceicher- 
Arbeit. Feinite Arbeit. PBilliaite Prefe. Beite 
Referenzen. Segall, 1001 R. Albany Ave. 


mo 
———— —— 


Nechtsanwälte. 
(Rngebgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


AUlbertAÜ Kraft, Deutiher Advotat. 
Brozeife in allen Gerichtshöfen geflihrt. 
eichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. 
eingezogen. Gut ausgeftattetes 
zungssDept. Aniprücde überall durchgeſetzt 
fpnell Tolleftirt. Wbftrafte eraminirt. ft ’ 
tenzen. 155 Sa Salle Str., — 1015. Zelephon: 
Gentral 532. Wohnung: 23497 North 43. ve, 
l6jan,didojalj 


Kuttmann QDutters & Earr, deutide 
Mddokaten. — Allgemeine Rechtspraris. Gintragurg 
von Hinterlaifenihaften zu den .niebrigften Raten. 
Unterjußung don’ Bejigtitiln und Soreclofures e:ne 
Sp:jalirät. Konjultatien frei.—Bimmer. 910-912. 
372 Wafhington Straße. —Zeleppone Main 3187. 

löms, ddjafon,ämo 


— — 
e un 
Bo, 1 Wer 


in 
— 
8i—.az2. Rod, 


in ‚allen Gerichten. — 


— 


Urbeiter: 


Gefell 
— 


erjaß= 


loor, 


Grundeigenthum und er. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Das. Wort.) 


Sarmländereien. 

Wollen Eie Ihr Haus gegen eine Wisfonjin ode: 
Migigan Farm mit jämmtlihem Inventar ud 
Ernte vertaujgen? 119 La Galle Str, Zimmer, * 

ma 


Zu verkaufen: Sehr Ihön elegene Wisconjin- 
Harn. Muß verfaufen. Macht Angebot. Frank P. 
Cleveland £ Company, 185 Dearborn Str. 

19mai,imf 


‚gu bertaujhen: Sot 9 in P. J. Sexton's Addi⸗ 
tion weſtlich von Lincoln pe. zu Ehicage, für 
Fatm oder Holzland im nördlichen Wiskonſin. — 
You? Schardau, Wauiau, Wis. din, adodi,2w 


= Wegen jhöner Heiner Wisfonfin Farmen, reidder 
Boden, gute Yage, ichreibt an Radenzel, 8 Late 
Straße. 

Su, Bertaufen: Gute armen don $10 per Uder 
aufwärts, auf Icichte Abzahlung. Nidard U. Rod 
& Co., 95 Wafdingten Etr. Bagi* 


Nordieite. 


_ u derfaufen: Zwei zweiftödige Framehäuſer, nade 
Sedgwid Str. „X“ Station,. Yot 28 bei 125, gaitz 
Modern, ausgenommen &$eizung, Sartbolzsfyußbö- 
den, verutierbet fiir $6l. Preis 86000. — ZTomnfend 
Sit.  zweiftödiges . yramebaus, nur 82000. — let: 
Her Str., nabe Yeavitt, 3 Zimmer Frame-Gottage 
im_feinem Zurtande, Preis nur 1000. Ernit Etod, 
HT Oft Tivifion Str. 14, 16,18, 19in 


——Scht FBud diefe an 
„ US cine Gelsanlage und als Ener Keim... 
Devon Ave. ziviichen Wetern Wpe. und Rob:y 
Etr.. Lors 110 bei von $1750 aufwärts.— 
_Tedingungen. Nur einige davon. Bögert 
. Seht jie jogleih an. MNübere Einzelheiten: 
Sted, 34 If TDiviiion Str. 
14, 16.18.19, 21,23,25,%,8,30in, 2,311 


Zu verfaufen: Mein Zitöf. Haus, mit allen Bes 
"auemliceiten verjehen, nebit Yots und Stall, für 
nur 85750; bringt monatlih 837.50 Mietbe. D- 
Wienten, 1388 Marihfield Ave, nahe Xincoln Apr. 
und NRoscoe. doſaſon di 


Zu vertaufen: Wegen Krantheit, gute Eclot, Süd— 

oſt-Ecke Aſhland und Sommerdale Upe., Lot 32 bei 
125, beide Straßen mit Asphalt gepflaſtert; Vreis 
81500, Werth 23500. ©. T. 121 Abendpoft. 


2 
ID 


Nordweitieite, 


gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, 31 Fu 
Lot, nare Wiilmwaufee und Belmont Ave. Gars.— 
Preis 8210. HM Anzahlung, Reit monatlid. W. 
9. Gieciede & Bros, 293 Milwaufee pe. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Gottage. Preis 1450, 
nahe Wulmanfee und PBelmont Ave, Gars... In 
Anzahlung, Reit KO monatlih. W. 9. Grefede & 
Pros., 38 Milmaufcee Une, 

Hu verlaufen: Sehr billig, neues zweiltödiges 2 

lat Gebäude, Brid:Baiement, nabe Hodhbatn und 
Miimaufee Ave. Bscıs 330. Kleine Anzahlung. 
Net monatlich. W. 9. Giefede & Prod., 30 
Miliwaufee Ave. 


Zu! verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, nate 
Milwaukee Ave. und Kochbahn. Preis KAM), Kleine 
Anzahlung, Reit monatih. W. 9. Giefede & 
Bros., 2393 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: TDreiftödiges und Yafement Brid: 
haus, 5. lat, fait neu, Clybourn Place und Lins 
coln Str. Preis 84350, BO Anzahlung, Reit mo: 
zu W. 9. Giejede & Bros., 3093 Milwaukee 
Ave. 

Billig zu verkaufen: 
ſchöngelegene Lots 
O. 88 Abendpoſt. 


Vom Figenthümer, 
nahe Humboldt Park. 


einige 
Adr.. 
didsſa 


Zu verkaufen: 2Rkleine Holzhäuſer auf Lot nahe 
Fullerton. Radenzel, B Lale Str. 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Lots an S. Claremont Ane., nade 
34. Straße, einen Block öſtlich von Southweſt Boy 
5c Fahrpreis. Warjer und. Sewer in der Straße. 
Dejistitel echt, Abrtraft und GarantiesPolice. Nrır 
32%, wenn jofort gefauft. E. Weveles, 490 Gui-⸗ 
Avenue. 10jn,imX 

Zu verfaufen: 13. Str., nahe Robey, zmweiltöf. 
Prid:Flatgebäude. Großer Brid:Shop. binten, -- 
Leibte Bedingungen. Preis RW. Maun, Me: 
Enerny & Goodman, Ede 12. Str. und Blue JI⸗— 
land Ave. 8jn,imX 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmwaut:e 
Uve., nahe North Ave. und Robey Etr. ddjae 


Habt Ibr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Härſer dareuf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unfe 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Rommiifton. — 
Richard A. Koch & Co., 95 Waihington Str. 

16jepyX” 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verfauren oder vers 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Rihard U. Rod 
& ©&o., 95 Wafbington Straße, Gröbtes deutfches 
Grundeigenthums-Geſchäft. dap, x⸗ 


Zu kaufſen geſucht: Grundelgenthum; muß bil⸗ 
lig ſein. Adr.: P. 855 Abendpoft. Am;.. * 


Finanzielles. 
(Gnzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Merk.) 


Geld obne Kommiffion. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommifjion, ivenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 46%. Häufer 
und Lotten fchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaufht. William — & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſt-Ecke LaSalle Straße. 

—A 





Greenebaum Sons, Bankers, 
Verieihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedrioſter Zinsfuß. 

Sichere Etſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthbum, zu verfaus 
fen. 8 und & Dearborn Straße. Sin,tX* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erfte Hypo⸗ 
thefen, Geihäfte können Abends abgemaht werben. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo,fadido 


Keine Rommifjion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und PVorftadt:-C:rundeigentbum, bebaut und 
leer. Zelevhbon Main 339. 9. D. Etone & Go., 
206 SaSalle Str. ı29ian® 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anttellung. Privat. Keine Hhpothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Jar 
fon 2:v., nahe State. Offen bis . Abends — 

0mi,X* 


6 ©. Bauling 12 La Sal: Strafe. — 
Grfte Sppothefen zu verfaufen. @eid zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfuß. 6mai,t&,1i 


Zu leihen gejudt: $3000. Gute Sicherheit. Zu 
erfragen: 948 Armitage Ave, 


zum 


Zu leihen geiucht: Geld in Summen don 1200 
bis 35. Gute Sicherheit. Udr.: 4. 154 Abend: 
poit. 14in, ImX 


Sichere erfte SHppothelen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Ghicano Grundeigentbum zu verkaufen. 
Richard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 10j12* 


Geld anf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitsternte. 
auf Eur Möbel Bianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche —— oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten.. Wir leiben Eu da Geld nur der 
Zinſen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum Jaffen mwır die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von $0 bis $20 unjere 
Spezialität. 

58 werden Heine Erfundigungen eingezogen bei 
Euten Nachbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in Eu 
peffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 
zu bezahlen. 

Menu Jbr eine Anleihe zu madhen münfht um 
ebrlin und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 


A. rend, 3jat? 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
475 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
ıko W. Mapdifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Bir Ligen Euch Geld in guten und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder izs 
gend melde aute Sicherheit zw den Veen Be⸗ 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gem 
werten. — Xheilzahlungen werden zu_ jeber t 
angenommen, woburd die Koften der Wnleibe Ders 
ri oh t LSvoan Eomp » 
eago ortgage 25 un 
175 Hearborn ©tr., Zimmer 216 und m 


— Gebrauden Sie Ye? — 
Dann gebt zu denen, die jo groß annonziren. und 
dergleiht deren Raten mit ten meinigen. Unnons 
iren toftet Geld und diejes fann ich Euch erfparen,. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bim 
ich bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute: 
nur 81.35; 850 nur 82.00; nur 92.75 
nur 81.50; Si nur 92.25; 90 nur 83.0 
d nur $1.75, $50 nur 32.50; $100 nur 89.25 
Keine anderer Koſter. Lange etablirtc# »erantiwerte 
i liches Geidäft. Alles privat. 
Otts E. Boelder, öffentlider Roter, 
70 2a Salle Str., Zimmer 4 
Umi. æ⸗ 


Aerztliches. 
(Annisen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Worit 


— — — —ñ — — ñ— n— e ⸗ — 
Ab olut ſichere Diaquoſe aller akuten und ro 
ſchen i t l vermittelt 
Ga Muthobe, austatelie Teiarichen in wein 
J 
KR Unger 

: gibt Daß 





Der X 
Ehrliche Behandlung 

Die taliften in der weltberühmten „St 
K!ebical penſary⸗ iren alle eine 
—— ſchneller als alle anderen Spegialiften im 

ordwenen. Die Bebandlung ſchwacher Ranner 
ift eine ialität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Gerätbigaften und Apparate zur Behand 
lung bon Männertranfheiten, ald alle modernen 
Evestaliiten imNordiweiten gufammengenonmen. 


Die —— Bebingungen. 
Männer wachem, ſchmerzende 
und Nieren, Schmerzen in den oben. — 349 
lie Ehmäde, jihmerzbaftes ürintren, nächt- 
lie Berkuite, Ameihenmpite unentwidelte Kor⸗ 
bertheile nit awäde. Rervöfität, Schmer» 
en in der Bruft, Rierenleiden, Blafenlatarrh, 
a im Urin, $leden bor den Augen, Bedrüd» 
und, Melandolie und andere Symptome, aus 
welden Entartung, Wahnfinn.und Tod berbor« 


— permanent geheilt. * 
heime unnatürliche Abflüſſe, 


———— — 

utvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 

Eänellite Heilung für fhrwade Männer, * 
mau —— en: Unden, liebees 

arbeit ad geworden, 

wi RB 58* a a ’ er 

veibt für einen Fragebogen. Sie Tü 

Haufe behandelt werben ohne Möbrud) vom Ger 

ee tens | re ——— 6 bis 8 
r. Sonntags und an allen ertagen 

bon 10 bis 12 Uhr. et 


Fcnfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


.8.Ede State u. Ban Buren ©t., Chicago, IH 
Eingang 66 €. Bar Buren ans * 


2Zruchleidende 
; fowie alle an. Verkrüäms 
mungen des Müdgräts, 
der Beine und Füße Leis 
denden werben. mit: meis 
nen neueften Wpparaten 
wg geheilt. Brud> 


ander, 200 verjchiedes 
; ne Gorten, Leibbinden 
für wochen Leib Muts 


terihäden, “c'te Leute und, 


Nabelbruche, Cummiſtrümpfe für Kramfadern, Ge⸗ 
radehalter, Kruüden, tunſtiiche Beine u. ſ. w. — 
Bruchbander 50 Cents und aufwärtE. Lejonvers er. 
pieble ih mein neu erfunden Beuhband, 
welhes eingeführt ift ° o 

in der beutfhhen - Armes. 1 
€s tft Das ficherfte, bee 
eu i. daugrhaftefte, 
el Tag und Naht 
ohne Gähmerz getragen 
wird und eine 

eifing erzielt. 
obert 

abrifant, 60 


&,, nahe NRandolph 
tt, Gpezi 


rüde und Bers 
wegiungen 5 pers. Auh Gonns 
tags offen bis 12 ihr. men erden von eines 
Dame Bedient. 6 Vrivetsimmer zum Unpaffen. 


wenn der Mors 
ris elektrijche 


5500 Belohnung, 


Gürtel nicht, der befte in ber Welt ift. Er beilt alle 


„ Leiden der Nizren, 
\ Leber, Zungen und 
\ Herz, ferner Rheus 
Imatismus, Nerven» 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
N a geben, => 
B ei irte wir 
’ Eu Haar hetjen. 
it 85, 810 und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Une, nahe Randolph EStr., Chicago. 
Eu Sonntags offen bis 12 Ubr. 1808, jadide® 


Bichtig für Männer. > 


Senn Uerzte oder Mrzeneien Euß nıdı 
beifen, berjucht unfere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welde niemald febhlichlagen ım 
folgenden gebeimen SKtrantheiten: Yarmulare 
Nr. 1 und 2 Turiven-jeden noch fo hartnädigen 
Sal bon neheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flaſche. —Doktor Tuckers Blut 
Specific kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis 82.00 per Flaſche. Prof. De Bois Paſtil⸗ 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns. au haben. Behlte'ä 
Deutihe Wpothele, 441 Eid State Strafe, 
Ghicago, IH. 13ma,t&,1i 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Aunen-, € 
Ohren-, Nafen- u. Haldleiden. Des 


andelt bdiefelben ündlih und 
nel bei mäßigen Rreifen u. fgmeralod. 
SHartnädiger Naſentkatarrh, Schwerho⸗ 
rigkeit und AJJ oder Dich 12 nad 
neuefter Methode lurirt. —Künitlide Aus 
gen, Brillen angepaßt. Unferinäung und 
€ 


— 


t ei. O : %1 Lincoln Ave. 
aih Me 9—11 Lorm, 24 Nahm., 
ER Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Bruchbänder! 


Meine Brudbänder, 

über 100 verjdiedene 

Sorten, find die beiten 

end fibertreffen alle anderen, von 50 Gents und 

aufwärts. Mein Yinger-Bruchband hält bei der 

röbten Körperbewegung jeden Bruch und heilt, 

wenn er beilbar ift. - ner Gummiſtrümpfe. 

Reibbinden, Geradebalter, Tünftliche Beine eic. 

—8 Preife Fabrif_und Seigätt beftebt 

jeit 2 abren. Offen bis 8 Uhr Abends und 

—— er 1 2. 8. Rahn, —— a er 
tpert, Nachfolger bon R. enzinger, 82—- 

®. Mabifon Etr., Ede Jefierfon eh. 23ınatal® 


— er— 
— ⸗— 


BD 
BD: COMD. "€. Adams STR. 


ptifer, 


enaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
> bon ®läfern für 7 Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str., 

1598, Dninsfa* oeoenüber ber Beit-Dffkes, 
beilt im» 
mer alle 


Heill Euch felhll 


ten umd unnatürlide Gntleerungen der Harn⸗ 

Organe beider Geihlechter. Bolle Anweifung mit 

eder Hlajche. Preis $1.00. Verfauft don E. 2. 
ahl su 

ber Exrpre 

Drugs Gom 

Rialto Bldg., 


Frenoh 
Specifio 


berfandt. Adrelje: E. 2 

anb, 153 Ban Buren Str, 

de Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon® 


Augen: und 

erven-Spezialift 

itigt die Urfadhen von Kopfes 

N 5 Magenbeſchwerden, 

erona, Fauſucht uſw. u. Ihr 

* werdet — 43 —— 

i Operation. Brillen den ⸗ 
— — Auges genau angepabt. 
Dr. C. ©. Schneider, 
immer 24 — 84 Oft Udams Straße. 


Almi,jadido,im 
Dr, 
D 


Kleene, 


‚ Naten- und Barzt. 
Etunden Morgens 9—11 eds 79 Ubr. 


t 1 icago Abe. 
Atröder Gehäupe, Milmaufee und Ghicage MIT: 


— 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 


Fr £ 
12 E 2 
men! 

* 


enie 


Co. oder nach ang des Preiſes 
Icr © . &t Hr 


Lokalbericht. 


Bei Seller und Pfennig. 


Die „Amuſement Aſſ'n.“ erſtattet die frei⸗ 
willigen Beiträge zurück. 


Die „Chicago Amuſement Aſſocia⸗ 
tion,“ welche bekanntlich in's Leben ge— 
rufen worden iſt, um eine allgemeine, 
in vernünftigen Grenzen gehaltene, 
Feier des Vierten Juli anzubahnen 
und zu leiten, ſchickt gegenwärtig ällen 
Denen, welche auf ihren Aufruf hin 
freiwillige Beiträge für die Beſtrei— 
tung der Koſten geleiſtet hatten, den 
eingeſandten Betrag unverkürzt zu— 
rück. Die Unkoſten, welche die Vor— 
arbeiten für bie geplante Feier ver— 
urjachten, merden die Mitglieder der 
„Affociation“ aus ihrer eigenen Tajche 
beitreiten.. Sie fündigte befanntlich 
bon borne herein an, daß die freimwilli- 
gen Beiträge erft dann angegriffen 
merben mwürben, wenn bie ganze, für 
die geplante eier bendthigte, Summe 
bon $50,000 aufgebracht fein mwiürbe. 
Statt diefer Summe liefen ins- 
gelfammt aber nur K12,000 ein, und 
unter diefen entmuthigenden Umftän- 
den befchloß man, für dieſes Jahr we— 
nigjtens, von der Feier überhaupt ab- 
zuſehen. 
—1 +90 —— 
Univerfität Chicago. 


Dierteljahresbericht zeigt $70,000 Unter: 
bilanz. — Stiftungen nöthig. 


Heute Vormittag halb elf Uhr be- 
gann auf dem Rampus der Univerfität 
Chicago die 51. Vierteljahrs-Schluf- 
feier in der herfömmlichen Weife. 301 
Abgangszeugniffe wurden ausgetheilt; 
16 Studenten erhielten Ehrendiplome, 
ziveien wurde der Ehrentitel „Magi- 
fter“ zuerfannt und 29 erhielten den 
Dokior-Titel. Einer davon entfiel auf 
eine Dame, rl. Sophonisba P. 
Bredinridge. Nach der Anfprache des 
Dekans der juriftifchen Fakultät, Pro- 
feffor Yojeph Henry Beale jr., der da- 
mit feine Verbindung mit der Univer- 
fität Chicago löfte und nah Harvard 
zurüdfehrt, verlag Präfident Harper 
ben Vierteljahrsbericht, aus melchem 
hervorgeht, daß ein Defizit von etwa 
$70,000 vorhanden ift und daß bebeu- 
tende Stiftungen nöthig find, fol die 
Hochjchule auf dem Standpunkt weiter 
fortgeführt werben, auf melchem fie 
jetzt ſteht. NRodefeller hat im lebten 
Vierteljahr finanziell nichts von fi 
hören laſſen.“ 

—o;, — 


Geſellſchaft Erholung. 


Dieſe, aus Damen beſtehende Wohl— 
thätigkeitsgeſellſchaft, veranſtaltet am 
nächſten Samſtag in der Ideal Halle, 
Nr. 300 LaSalle Ave., eine Abendun— 
terhaltung mit Tanzkränzchen, deren 
Ertrag zum Beſten der Armen verwen— 
det wird. Alle Reinerträge aus Ver— 
gnügungen, ſowie die Mitgliederbei— 
träge werden zur Unterſtützung haupt- 
ſächlich ſolcher Bedürftiger verwandt, 
welche zu ſtolz ſind, ſich an die öffent— 
liche Mildthätigkeit zu wenden. In der 
kommenden Unterhaltung wirken mit: 
Die Pianiſtin Frl. Erna Trautzky, der 
Poſauniſt Herr Gebhardt, die Sopra— 
niſtin Frau Emily Frobenius Bart— 
ling und Frau Harnſtrom, die Dekla— 
matorinnen Frau Gebhardt und Frau 
Toſe. Auch der Senefelder Lieder— 
kranz wird einige Lieder ſingen. Fol— 
gende Damen haben das Arrangement 
der Feſtlichkeit in Händen: Kaufmann, 
Vehſtedt, Capner, Werveke, Glembow, 
Heberlein, Proſſer, Tick, Seeger, Rick, 
Hentſchell, Henſel, Hoyer, Scherr, 
Buſch, Blumenthal, Hetzel, Griffin, 
Harnſtrom, Gerhardt, Schöpfer, Kuh— 
nen, Barwig, Zimmermann, Richter, 
Frobenius, König, Sommers, Rahlfs. 

Ihnen werden die folgenden Herren 
hilfreich zur Seite ſtehen: Rahlfs, Ger— 
hardt, Stierlen, Barwig, König, Dr. 
Huxman jr. Frobenius, Bartling, 
Kaufmann, Gauß, Hentfchell,Vehftedt, 
Bepler, Bohn, Sommer, Wint jr., 
Schöpfer, Richter, Hildebrand, Saeler, 
U. Junge, Berger, Tid. 

——— 


Achtung, Saäuger. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in 
Schoenhofens Halle eine Maſſenprobe 
der hieſigen, zum Nordweſtlichen Sän— 
gerbund gehörigen Geſangvereine ſtatt, 
die dringend aufgefordert ſind, ſich 
pünktlich und vollzählig dazu einzu— 
finden. In dieſer Probe wird Herr 
Theodor Kelbe, der Bundesdirigent 
für das im fommenden Monat in Mil- 
maufee ftattfindende Gängerfeft des 
Norbmweitlihen Sängerbundes, die Lie- 
der burchnehmen, welche alaMaffendhor 
gefungen werben follen. 

— +1... 


Schlußfeierlichkeit. 


Heute Abend 8 Uhr findet im Au— 
ditorium das mit den Schlußfeierlich⸗ 
keiten verbundene Vokal- und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert des Chicago Muſical 
College (Dr. F. Ziegfeld, Präſident) 
ſtatt, bei welchem ein unter der Leitung 
Emile Saurets ſtehendes, 50 Mann 
ſtarkes Orcheſter mitwirken wird. Mu— 
ſikfreunde können dort einen intereſ⸗ 
ſanten Abend verleben. 

— — — 


Erholung für Krüppel. 


Diefe Woche werben achtzig perfrüp- 
pelte Zöglinge der Lafe- und der Eli- 
zabeth Str.-Schule nah For Late, 
SU., befördert werben, um dort einen 
jehs Wochen dauernden Sommerauf- 
— zu genießen. Die Koſten be— 
ſtreitet die Outing and Luncheon Aſ⸗ 
ſociation for Crippled Children“, de— 
ren Präſident John A. Spoor und de- 
rn Schagmeifter John CE. Blad iſt. 


Aus Bereinstreifen. 


Im Hotel Bismard findet heute 
Abend die regelmäßige Monats-Sip- 
BChicago Shüßenner- 


Abendvoit, Chicano, Dienftag, den 14. Zuni 1904. 


Bevorftichende Bergnügungen. 


Mit der Chicago Great Weftern-Eifen- 
bahn verläßt der Erfurfionszug des Dra- 
matifjhen Vereins „Humor“ das 
Grand Gentral-Depot, Ede Fifth Ave. und 
Harrifon Str., übermorgen um 8 Uhr 45 
Minuten PBormittgg nah Der ro= 
mantiih am Miffijfippi gelegenen Staot 
Dubuque, Iowa. Nundreife = Tideis 
toften nur 82.50 pro Berjon; Kin: 
der unter. 10. *ahren die Hälfte. Nüd- 
fahrt am freitag, den’ 17. Juni, Abends 11 
Uhr 45 Minuten. Für die Unterhaltung der 
Erfurfioniften find die beften Arrangements 
getroffen. 63 mird ein Spezial-Coupon= 
Tidet zu $2.50 verfauft, den Inhaber zu 4 
Mahlzeiten, jowie einem Nachtlager in einem 


der bejten Hotels von Dubuaue, Dampffahrt | 


mit Mufif, Tan, und Fiicheffen auf dem 


Konzert im Hauptquartier, der Germania 
Halle, berechtigend. An Dubugite findet eine 
Trolfey-Party nad) den Sehenswürdigfeiten 
des Ortes ftatt. Auch die Dubuque Brew: 
ing & Malting Co. wird bejucht. Donnerftag 
Abend Theater = Vorftellung nebit Ball im 
Hauptquartier. Gintritt 250. Näheres be- 
jagt das hübjche illuftrirte Souvenir = Pro: 
gramm, iwelches frei vertheilt wird. Wegen 
Information und Tidet3 ivende man fi) an 
Emil W. Galle, 121 Lincoln Ave; Louis W, 
H. Neebe, 663 Sedgwid Str.; Helene Bobene, 
205 Gvanjton Ave; Peter Schneider, 191 
Genter Str.; Geo. Gaspers, 8677 Vincennes 
Ave.; Oscar W, Neebe, 3302 Weftern Ave. ; 
Rudolf Seifert, Südweit-Ede Nandolph und 
LaSalle Str.; Edward Bech, 365 Larrabee 
Str.; Raul Lehnhardt, 33 W. Chicago 
Ave., und Robert Hepner, 368—370 WM. 12. 
Str. 

Der Berein Saronia veranftalter 
nädften Sonntag in Glodys Grove, Wr. 
2223 N. GClarf Str, Ede Byron Str., ein 
großes ſächſiſches Volks- und Sommernadts- 
feſt, zu welchem der Eintritt 25 Cents für 
Herrn und Dame im Vorverkauf, und an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon koſtet. Die 
gemüthlichen Sachſen verſtehen Volksfeſte zu 
feiern, und ſo wird es auch hier an Belu— 
ſtigungen aller Art für Jung und Alt nicht 
fehlen. Sogar Thüringer Bratiwürfte wer: 
den im Grove zu haben jein, der mit der 
Southport Une.» und Halfted Str.:Cars 
(Limits) au erreichen ift, 

Ein Shülerfeft faft fänmmtlicher 
Vereine des Chicago QTurnbezirf5 
findet fommenden Sonntag im Nord-Chi— 
cago Schükenparf ftatt. Das techniiche 
Komite des Bezirts hat in Verbindung mit 
Abgejandten fämmtlicher Vereine die Vor: 
bereitungen getroffen und hofft dur Die 
Mannigfaltigfeit der Veranftaltungen das 
Feſt zu einem der jchönften und deutjcheiten 
in Chicago zu machen. Preis-MWett-Turnen, 
Nolksipiele, Mujik und Beluftigungen aller 
Art ftehen in Ausjicht und jollten zu einer 
Petheiligung feitens des Rublifums führen, 
wie bei faum einem anderen Weite zuvor. 

Der Bentral=: Berband der 
Deutihen Militär: Vereine von 
Chicago und AUmgegend hält am 
nächften Sonntag, Nachmittags 2 Uhr begin: 
nend, im jchattigen Grove des Louijenhains 
(Altenheim: Park), an der Madifon Str., jein 
jährliches Sommerfeft ab. Die zwölf zum 
Verband gehörigen Vereine, andere Militärs, 
gejellige und Gefang-Pereine werden erjchei: 
nen und haben Zujagen zur Mitwirkung ge— 
madht. Gin erfahrener Teltausihuh, auz 
Abgeordneten Der verjchiedenen Vereine zu: 
jammengefegt, wird Alles aufbieten, das Feit 
zu einem gemüthlichen und fameradichaftlis 
chen zu maden, Außer vielen PVolts-Beln: 
ftigungen findet auch ein Preistegeln ftatt. 
Der Eintritt für Vereinsmitglieder ift frei. 

Der Badifhe Unterftükung?- 
verein von Chicago veranital: 
tet nädften Sonntag im Aihland Grove 
(früher Ertel® Grove), Ede Addifon und 
Alhland Ave., jein diesjähriges Pifnif, ver- 
bunden mit Preisfegeln für Herren und Da: 
men. Wo Badenfer jind, ift’s fröhlich, de8- 
halb wird aucd das Pilnif Yedem Vergnüs 
gen machen, der es bejuht. Musik, Tanz, 
Grfrijchungen, Alles wird gut und vollauf zu 
haben jein. Aljo, hin zu den Badenjern! 

Ein großes gemeinfchaftliches Pilnif ver- 
anftalten die Plattdvütjhen Gilden 
Sambrinus Nr 11 und Wachtel 
Nr. 13 am nädften Sonntag in Kuhn’s 
neu hergerichtetem Park an Milwaukee und 
Armitage Ane. Der Anfang ift auf 1 Uhr 
Nachmittags feitgeieht; der Gintritt foftet ım 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kajje 35c Et8 
die Perjon. Was gethan werden fann, das 
Teft im Grünen unterhaltend zu geftalten, 
wird gefchehen. MRoedel’s Chicago American 
Military Band wird zu Konzert und Tanz 
aufjpielen; Erfrifhungen werden in befann: 
ter Güte in Fülle zu haben jein. Die Da: 
men Dorothea Schalt und Minna Noedef, 
das Pref-Komite, haben e8 gejagt, und dann 
ift’3 wahr. 

Der Nord: und Nordmweft- Chica: 
go Bridmaler Kranten - Unter: 
ftügungs =» Verein veranftaltet näd: 
ten Sonntag jein 17. großes Rilnif in 
Hoerdt'3 Grove, Belmont und Meftern Ape., 
zu welchem Cintrittsfarten 25 Ets. die Per: 
fon often. E83 wird für Muſit und ſchöne 
Unterhaltung ebenfo gut gejorgt in, ie 
für ausgezeichnete Erfrifchungen, deshalb ift 
die TIheilnahme jicherlich groß und für Aeder- 
mann zufriedenftellend. Gin gutes Komite 
bat für alle Bequemlichkeiten gejorgt. 

Der Gejangverein Harmonie 
wird diesmal feinen jährlichen Ausflug nad 
den jchönen Ufern des Elthart Late 
rihten und zwar am Freitag, den 24. Juni, 
Die Ubfahrt mittels der Chicago, Milwaufee 
& St. Raul:Bahn. geht vom Union Depot, 
Canal Str., um 9:15 Morgens von ftatten. 
Theilnchmer am Ausflug fünnen den Mor: 
genzug von Evanfton benugen, der an Ad— 
diion Str. um 8:20, an Belmont Ave. um 
8:21 und an Lincoln Ave, um 8:22 eintrifft; 
fie brauchen für diefen Zug nur 5 Cents zu 
zahlen. Die Fahrt nah Elfhart Lake, ein: 
ichlieplih Getränte und PVergnügungen, be: 
trägt für paflive Mitglieder $7.50; für de= 
ren Damen $6.00; für Freunde $10, und für 
deren Damen $7. Kinder unter 12 Jahren 
zahlen halben Fahrpreis, Kinder unter 5 
Aahren halbe Hotel:Rate. Hotel-Koften pro 
Tag und Perjon $1.25, mit voller Verpfle: 
gung. Die Ankunft in EliHart erfolgt um 
1:30 Nahmittags; Rüdfahrt, Montag, den 
27. Juni, Nahmittags. Anmeldungen zur 
Theilnahme müfjen perjönlich im Probelofaf, 
gincoln = Turnhalle, bis fpäteftens heute 
(Dienftag) Abend eingereicht werden. Miüten 
werden den Pafjiven und. Gäften zu 35c 
im Vereinszimmer verabfolgt. — Am näd): 
ften Samftag wird das Arrangements = Ko: 
mite, Theodor Meyer und Charles Anmwan: 
der, nad Elfhart Lake abreifen, um die noch 
nöthigen Arrangements für den Ausflug zu 
treffen. 

Mie alljährlich, fo feiert aud) in -diejem 
Jahr der Shwäbijhe Frauen: 
Verein fein Sommerfeft (Pilnif) am 26. 
Juni im fchattigen KHoerdts Grobe, Ede 
Belmont und Weſtern Ave. Das Feſt-Ko— 
mite iſt bereits in Thätigkeit, die nöthigen 
Vorbereitungen zu treffen. Es findet gro— 
hes Preiskegeln ſtatt. Der Schwäbiſche Sän⸗ 
gerbund wird einige Lieder fingen, auch wer: 
den die jchwäbiichen Ziwiebeltuchen nicht feh- 
len, melde von Schwobamäble in Natio- 
naltracht aufgetijcht werden. Für gute Ges 
tränte und aufmerffame Bedienung im Alls 

emeinen wird geforgt, und das Komite gibt 
ich die größte. Mühe, um den eltbefuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für Kinder 
in fhmwäbifcher Tradht tft ein großer Umzug 
im Grove vorgefehen, wobei Gejchente aus⸗ 
getheilt werden. Der Eintritt ift auf 25 
Gents feftgejeßt, und da der Grove von allen 
Seiten der Stadt mit der Straßenbahn jehr 
leicht zu erreichen ift, jo ift allen Schwaben 
und Schwäbinnen, fowie.deren. Freunden, 
Gelegenheit geboten, denfelben zu bejuchen. 

Die Sogen vom Orden der Kits 
ter und Damen bon Amerika ge— 


Silit uns Preiste er Piener's Senne, 


“geleert, bei ihnen 


großen Halle getanzt werden. Limit3-Car® 


bis Latorence, Southport, Halfted transferis 
ren-an Clark Str., North; Ane., Chicago Ave, 
und Belmont Ave. transferiren zum Grove. 

Sämmtliche Sektionen des Gegenjfei: 
tigen Unterftüßungs = Verein 
von Chicago veranftalten am Sonn: 
tag, den 26. Juni, in dem herrlich gelegenen 
Elm Tree Grove in Dunning ein großes 
Pilnit. Ein tüchtiges Komite trifft die Vor: 
bereitungen, um einen großen Grfolg zu 
fihern. Gute Mujit, treffliche Erfrischungen 
werden am Plate jein, und an Bolfsbelufti- 
gungen fehlt e3 ebenjowenig, wie an Preis 
tegeln, Sadlaufen ujw. Kurz, ven Gäften ift 
ein vergnügter Tag gefichert. Eintrittskarte 
ten im Vorverkauf, giltig für Herrn und De: 
me, foften 256, am Gingang foftet jede Karte 
diefen Preis. Die Tahrgelegenheiten find 
günftig von allen Stadttheilen aus. Arbing 
Park Blvd. Cars gehen direft zum Grove. 

Die Vereinigten Männerdhöre 
von GChicago veranftalten am Sonntag, 
den 26. Nuni, ein großes Piknik und Volks— 
feft im Wltenheim-Parkt (Rouifenhain), an 
Madifon Str. Impofante Mafjendöre, Vor: 
träge der einzelnen Vereine, Preiskegeln, 
Preisihießen, Tanz und andere Beluftiguns 
gen werden Unterhaltung in Hülle und Fülle 
bieten. Der Eintritt ift 25c die Perfon. Das 
Veft wird fjicdy zu einem der fchönften der 
Sommerjaijon geftalten, und da der Garten 
ichattig und jchön, und die getroffene Vor: 
fehrung echt deutjch gemüthlich tft, fo lohnt 
es jich jchon, den Sonntag unter den Sätt: 
gern zu verbringen. 

Die Deutihe Krieger = Fame: 
rtadjchaft veranftaltet am Sonntag, den 
26. Juni, um 1 Uhr Nachmittags anfangend, 
ein großes Pifnit, verbunden mit Preiste: 
geln und anderen Beluftigungen für Yung 
und Alt, in Schmehl's Parf, Ede Armitage 
und California Ave. Heiter und ungezioun: 
gen joll ji Alles amüjiren, und demgemäf 
wurden aud) Vorbereitungen getroffen, dieje 
Stimmung zu erzeugen. Keiner mird be- 
reuen, mit den deutjchen Kriegern jein Glas 
fröhlihe Stunden im 
sreien verbracht zu haben. - Der Eintritt fo- 
ftet nur 25 Gents die Berfon, 

Teer Rheinijhe Verein, befgnnt 
durch jeine Karnevalsjiungen in der Fa— 
Ihingszeit, wird am Sonntag, den 3, Yuli, 
im Nord: Chicago Schübenparft ein großes 
NhHeinisches  Volksfeft veranftalten, Ddefjen 
Vorbereitungen darauf fchlichen lajien, dal; 
es zu einem der fchönften Sommerfefte des 
Jahres werden wird. Das Arrangements 
Komite, die Herren W, Cremer, Präfident; 
Peter Seyl, Hub. Ejjer, Anton Merkel und 
Sohn Dorn, garantiren für den Erfoig. Die 
43 Mann ftarfe faiferlich deutiche Marine: 
Kapelle, unter Leitung des Mufilmeifters 
Louis Kindermann, twird fonzertiren, eS gibt 
Volfsbeluftigungen, Preistegeln, Feuerwerk, 
furz, wer jich nicht den 3. Juli für die fides 
len Rheinländer freihält, hat etwas Gemüth: 
liches verfäumt. 

Ho die „Plattdütſchen!“ Nur „platt: 
dütjch“ wird es am 10. und 11. Juli herges 
ben, wenn 
Pelmont und Weftern Ave, das von ven 
„Blattvütfhen Gilden“. veranftal: 
tete große Molfsfeft ftattfindet, das zu 
einem Hauptereigniß der Sommerjaijon wer: 
den ſoll. Großartige Norbereitungen ters 
den getroffen, und die mit dem Arrangement 
betrauten Stomites arbeiten mit der befann= 
ten plattdeutjchen Gründlichfeit und Aus= 
dauer an dem Zuftandelommen eines Feftes, 
das jedem Theilnehmer im unvergeklicher 
Grinnerung bleiben joll. Eine echte plattdeut: 
ihe Bauernichenfe wird errichtet werden, vo 
eS die „lüttjen“ und die „groten Lagen“ ges 
ben wird. Die Kaijerlich-Deutfche Marine: 
Kapelle, die in St. Louis zu thun hat, fpielt 
die KRonzert:Mujit, und wis an Roltsbeluftis 
gungen erdadht werden fann,- Spiele, Wett: 
laufen, Preisfegeln, Alles wird geboten, um 
die Bejucher zu unterhalten. 1lebrigens hat 
der Gefangverein „Harmonie“ 
ji vollzählig an dem Feſt der Plattdeutſchen 
zu betheiligen. 


— ee 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende 


eirath8sQigenien wurden in ber DOffie 
es 


ountus@lerts ausgeftellt: 


Zudwig Holland Le, Clara Guderian, 2%, 9. 

William Gierg, Maria Roeichlein, 3, 3. 

James PBencera, Unnie Bullion, 23, 20, 

Vatrick J. Elbery, Bridget A. O'Riley, 38, 25. 

Lounis Roſenywicz, Roſe Micon, 25, 20. 

Harold F. White, Catharine E. Cleaver, W, 24. 

Charles J. Weiß, Minnie Hedman, 31, 26. 
Sadie Mahoney, 23, 22. 

24 3 


Fraut P. Grimes, 

Fred Widing, Nora Gleſon, 

Frank Vezinger, Annie Pavlovska, 45, 48. 

George E. Swincos, Elizabeth R. Munn, 55, 

George U. Iriſh, Eva M. Evans, 31, 21. 

Arvid Guſtafſon, Wendela Peterſon, , 18. 

Thomas M. Roach, Aunna Kelley, W, 18. 

Homer K. Archer, Catherine Craig, B, 3. 

Hm. I. Neinbardt, Margaret T. Harth, 295, 

Oswald Schwerin, Katie Schellhad, 8, 8. 

Nobert M.- Ognden, Clzan Morrill, 37, 38. 

Henry U. Didert, Nathalie Vetter, 35, 21. 

Sames E. Moore, Margaret Hanlon, 3, 27. 

Thomas Diver, Lucy Donnellan, 36, 38. 

Fuge N. Viund, Nona Rudowstn, 25, 2. 

Samuel Friedman, NRoje Golpjchmidt, 22, 21. 

Fred ©. Woberts, Lotta Marie Sturm, 3, 2. 

Mar Baum, Annie Blumenihal, 41, 20, 

Schn W. Sokerle, Elije Bell, 5, 2. 

Yobert Gamne, Enima W. Baur, 3, 25. 

Kohn X. Ward, Bridget Walib, 26, 26. 

an. WW. Medell, Hulda 8. Van Leynan, 38, 39 

Wojeiech Bzdek, Aniela Kuras, 31, 25. 

Siadore Dutes, Celia Sirih, 36, 25. 

Ferdinand Hanf, WUggie Keplin, Q, 21. 

Eiarence M. Tıhlman, Florence Simpion, %, W. 

Eeorge W. Fiibtorn, Nellie Noah, 24, 24, 

Herman Sundern, Anna D. Wolftrand, 8, 9. 

Wın. HD. Watterfon, Amanda Lorenzen, 36, 20. 

Sloyd D. Kibbe, Janet EC. Hollifter, 6, 4. 

Geil PB. Sauire, E. Lonife Baldwin, 7, 4 

Antoni Liro, Karoline Dolzunsfi, 25, 9. 

Edward Hrdina, Martha Gorsti, 2, 19: 

Undrew Omszarfal, Anna Karajel, 3, 2 

Addijon Pitt, Selen U. Schaper, 21, 21. 

Fred W. Myrid, Nelie M. Bolten, 2 

Mojeich Eala, Anna Sezensla, W, 2 

Frank 9. Bed, Gertrude Troy, 8, 2 

Sohn Bufala, Apoloniia Furman, 27, WM. 

Nicholas M. Key, Hattie MWittiwer, 24, 21. 

Robert M. Baum, Edith A. Klueier, 2, S. 

Emile Le Roy Audy, Florence Garean, WB, N 

Frank J. Brabenec, Antonette Chobot, N, 24. 

John €. Siberber, Matbilda K. Klutih, 52, 37 

Charles H. Thader, Marie P. Hover, 26, 233. 

Lee Gore, Maude Ella MeEline, 20, X. 

Samuel Robinion, Emma Morton, 36,7 34. 

Fred W. Schmidt, Emily Schill, 8, %. 

X. Aulius Meiger, Adele Cline, 27, 20. 

anf Dernbad, Kittie Carr, 26, 2. 

Albert 3. Kemper, Rojalie €, Ylumentbal, 97, 3 

George U. Hastell, Henrietta ©. Keith, 3, 20 

Fran? Moran, Annie Gallon, 31, %. 
arry MW. Taylor, Della 8. Still, 4, 8. 

Koiepb KXoftin, Sophie George, 3, X. 

James E. DO MNeill, Tauretta KHeegar, 4, 21. 

Michal Zych, Wgricstfa Kelian, 25, 2. 

Riltam F. Scholz, Pertba E. Haf, 7 ‚7. 

Thompion FFrazer, Julia W. Trumbull, %6, 23. 

Charles Wilſon, Charlotte Stafes, 24, 19, 

Denuy Tiplitsty, Eitber Pinihul, 5, M. 

Burton 8. Verner, Nellie 2. Bark, 8, 24. 

Lenjamin Benjon, Bertha Peterfon, 24, 2, 

Samuel E. Yumer, Emma Lultig, 2, 9. 

Sojepb Hellinger, Lena Nauer, 25, 21. 

Robert Aurnd, Mary Beters, 32, 3. ü 

Charles Dieboid, Lillian Schmidt, 4, 18, 

Bhilip H. Kipfind, Pauline Friend, 4, 19. 

> M. Hughes, Elisabeth Selonte, 2, 19% 

Kcfeph Neitinger, Chriftina Bergb, 3, 3. 

Antonio. Kraco, Anna Gleata, 25, 16. 

Bergen 3. LBanglo, : Grace-®. Smith, 21, .18 
zilzam F. Lang, Carrie Rufen, 29, 2. 

Aug Yurdark, Clara E, U, Korell, 27, 3. 

Auguit Framde, Lena Grony, 31, %. : 

Kames Keyes, Me. Hiley Dufrane, 40,45 

Saul Bererva, Sara Friedberg, 24, 19. 

Rojeph. H. Riviey, Agnes Y. Stevenfon, 3, 

Wr. B. Gromwiey, Corinne 2. Peaudry, 8, 

Martin Hofer, Eugenia Ö. Burry, 36, 40. 

. Lloyd Mark, Anıy Dorothea Moll, 24, 2, 

Ku U. Ieınpe, Zeab Smith, 35, 3. 

Michael I. Cohen, Jennie Harris, 2, 19, 

Cdmond F. 3. FKuliefa, Minnie Groot, 24, 

Raul F. Martihinfe, Sophia Y.Bralmited, 21 

Stanislaw Minscinst, Marie Lipins, 23, 

Raul I. Warner, Amy 3. Marrow, 2, W. 

Emward G. MeDougall, Alice 2. Atkins, 9, B. 

Fred Meyer, Sillian Selemsty, 2, 18. : 

Arthur Duffp, Evelyn Offner, 21, 18. ‘ 

David 3. Taylor, Emmaline Brabhams, 36, 

Raul U. K. Koeing, Gertrude Bloomfield, 22, 

Arkn Rantin, Mary MeElory, 30, 25. 

Eubert Thies, Katherine Henrids, 7, 8. 

Garfield I. Stell. Lulu G. Sticer, 21, 21. 

William Örieh, Edith Morris, 26,: 21. 

Mihal O’Hern, Mary Barrett, %, 4. 

Thomas F. Kelly, Katherina M. Scanlon, 21; 18. 
red Wm. Garljon, Florence 2. Dljon, 24, 2, 
barles B.. Watjon jr., Clara $. Redlin, 21, 9. 
tant 2, — Mary 3. Eouablin, 44, 4. 

red I. Riley, Alice M. Hulett, 3, 2,  _ 

ney 3. Bueling, Alba 8. Kubn, 27, 

ton, Ka Ru k 

ojepb E, Murray, Yu eruy, 

3 Geodman, Alta Swartz. 

; Dobion, Florence 

Anna Viebf 


im Nord Chicago-Schügenpark,_ 


bejchlojjen, 


Sr 
12 
* 
1% 
$ 


JAle⸗erander Stew 


Maretbericht. 


Chicago, den 14. Juni 1004. 
(Die Preiſe gelten nur ſür den Großhandel.) 
Getreide und Oeun. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr 2, roth, 81.09-81.06; 
Nr. 3, roth, 81.00-$1.04; Nr. 2%, hart, I 
Be; Nr. 3, hart, OA. 

Sommermeizen Ar. 1, Bc—1.0; Nr. 2 
NH; Nr. 3, 08. 

Mais, Nr. 2, 49-49; Nr. 2, weiß, 49—49k:; 
Nr. 2, geld, SO; Ne. 3, IR; Nr. 
3, werk, 483-496; Nr. 3, geld, H—H0k. 

Hafer, Nr.-2, 40; Nr. 2, weiß, H4Sic; Nr. 
5 39%; Nr. 3, weiß, 424; Nr, 4, weiß, 
B—4lde; Standard, KL. 

Mehl, Winter-:Patents, 24.70-84.80 das Yab; 
„Gtraigbtd‘, 50.60; „Minnefota td 
Patents, 84.604,70; bejondere Marten $5.60. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beltes Timorbh, 
813.50—814.0; Nr. 1, $12.00-$13.00: Pr. 2, 
$10.50-$11.50; Nr. 3, $8.50-$10.00; _ beites 
Lrairie, 311.00-$11.50; ditte, Nr. 1, 39.50 
810.50; Nr. 2, 88.50-80.00; Nr. 3, 8.00— 
8.5); Nr. 4, $7.00-$7.50. 

Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Xuni, 93; Juli, alt, 
neu, Bd—Bähr: September, alt, 
tember, neu, dlfe. 

Mais, Iuni, ic Jul, 49494; September 
494; Dejember 44ic. 

Hafer, Kuni Alle; Zurli 304-896; September. 
52%c; Dezember 32I—32%r. 

Broviſlonen. 

Schmal;, Juli, 86.873; September 87. 05. 

Gepöteltes Shweinefleiid, 
312.75; September, %$12.95. 

Ripphen, $T.35; September $7.52%. 

Schlachtvleh. 

Rindpieh: Belte „Beeves“, 1200-1400 Bund, 
86.35-86.65 per 100 Bid.; aute bis außgejuchte 
ihwere Stiere, 85.99-86.30; gute bis auzsge- 
ichwere Stiere, zum Verjandt, $5.45—5.85; gute 
bıs ausgefuchte Kühe, per 100 Pfund, $4.40— 
85.30, gewöhnliche bis mittlere Kälber, $2.25 
4.25; Zeras Qullen, per 10 Bid, 82.75— 
$5.10. 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Verſandt) 
34.9173-5.075 per 100 Piund: gewöhnliche bi3 
gute jomer: Schladhthauswaare, 4.80.00; 
leichte ‚gemiichte Waare, 4.754.924; 
ausgejuchte, 34.20—$4.95. 

Echafe: PBeite, ichwwere Schafe, 
85.00-85.25 aute bis ausgeluchte t 
4.85—$5.75; „Native Zambs“, gute bis aus: 

- gejuchte, BII-H5.75; „Spring Yambs“, 4.00 
—$7.10. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 
Motterei-Produfte. 


8Tkc; 


Ric; 


Auli, 


Ep: 


Juli, 


leichte 


ver 100 Bund, 
Jährlinge, 


Butter— 
„Greamery”, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Brand 
Nr. 2,, per Piund 
„Goolens, per Pfund 
* 1, per 83. 

adles“, per und......... u... 
Madiwaare, Ätifge-oonnonnenenenenre 11 —0.12 

Räfe-— 

Rabmkäje, „Iivins“, 


0.17% 
0.1530. 16 


per Viund... 0.0742—0.074 
„Daijies*, per Pfund 0.03 
„Voung American“, per Pfund 0.08 
Schweizer, neu, per Pfund........ 0.13 —0.14 
Limburger, neu, per 0.09 —0.09} 
Prid, per Pfund 0. . 09 
Eier— 
Friihe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 3 
rütdgefandt) 0.144—0.15 
Hriihe Waare, ohne Abzug don 
Rerluit, per Dusend (Kiften ein: f \ 
geichlojien) 0.15 —.15} 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., -Springs“. da3 Dubend, j 
Truthühuer, das Pfund...... . — 0.10 
* Enten, das Pfund.......... or... 0.12 —0.123 
Gänse, daB Dusend © —7.0 
Beflügert (Küblfpeiher)— 
— vas Pfund...cc. danosn 
nten, daß Pfund........ ——— 
Sänie, das Pfünd N 
Truthühner, daB Pfund.......... O. 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Griwidt, 
6— 75 Pr. Gewicht. 
SO—10 Pd. Gewicht, 
ihe— 
Weikfiih, Ne. 1, per 
Schwarzer Batſch, der 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Bund 
gene per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Der --(zugerichtet), per Pfund... 
Rache, der Pfund..ucosnouncee * 
Schellfiſch. ver Pfund 
Halibut, per Pfund ... 
Slundern, per Pfund..... denese ... 
VUale, per Ptunden —E 
Däring, per Vfund ..... ........... 
Matrelen, per Stüd 
Trout, per Bfundisüvesee. os.o 
Maderel, per Pfund 
Kobfter (aelocht),_ver Bfund 
Friſche Fruͤchte, Gemuſe. 
Aepfel, Baldwins. F 
do., Greeninos Tab 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte.... 
Orangen, Kalifoergla Navels, 
per Kiſte 
Bananen, 


.... 6. 


das 
das 
das 


Pfund 0.03 —0.04 
Piund 0.05 —0.05} 
Pfund 0.06 —0.07 


Fi 


spp2P2F922922>2>F2>P 
— 


SESEIETZIE-ITTZLEE- 


Kopffalat, per Kübel 
NRotbe Rüben, St.» 2Buiß, per 
Kraut, Mifi:siippi, per SKifte 
Blattjalat, biejigers” per Kifte 
Grüne Zwiebeln, bieiige, per Dutend.. 
Trodene Zwiebeln, —+0- Pfund 
— enKe 
Mobrrüben, per Burfbel 
Tomaten, jylorida, 4 
Rettige, hieſige, per Dutzend Bündel.. 
Gurken, hieſige, per Dutzend 
Spwat, hieſiger, ber Kübel 
Spargeln, per Kiſte 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, per Buſhel 
BVohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Illinois, 
per Buſhel 
Wachs bohnen, per Buſhel 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 1.74 
ringe Sorte . 1.10 —1.50 
Rothe Nierenbobnen .... . 2.65 —2.75 
Kartoffeln, per Bufbel, in Cars 
Ladungen— 
Burbanks, ver Buſhel 
Neue, rothe, per Buſhel 


— — 
Todesfälle. 


Raqchfolgend veröffentlichen wir die Namen des 
eutichen, liber beren Xod bem Gefundbeitsams 
Meldung zuging: 


QAudad, Marie, 1 J. 
Frais, Anna, 2 J., Heim für Freundloſe. 
Hirdringer. Baby, 3 T., 102 Paulina 
Hamann, Uanceh, 31 3, 2547 Wanne Ave. 
Reller, George. 68 Y., 701 N. Halſted Str. 
Lob, Adam. 2 M., 80 W. 17. Str. 
LSandberg,. Babs, 4 T., 449 School Str. 
Rah. William, 8 3, 57. W. 12. Str. 
Scheifner, Philipp, 64 S., MO N. Weftern Ape. 
Schneeweis, Anton, 3 3., 107 Aibland Str. 
Umlaut, Lizzzie, 37 3., 915 W. 8. Str. 

Shulke, Edna, 3 3, 7 Newton Str. 
MWindhaufer, Gertrude, 9 M., 457 Winchefter Ay. 


— — — — 
Banferott-Grflärungen. 


Im Bundes: Diftriftägeriht wurden Gefuhe um 
Ranterotte&rflärung eingereiht von: 


Meyers; Berbindlichkeiten 88; Veltände 
EIYE “ £ 
Bext C. Bell; Verbindlichkeiten 3203; Beſtände 


10. 
* Berkenſtadt; Verbindlichkeiten 822711; Beſtände 
ni. 
Fred. Meyers — DVerbindlichkeiten SB, Beftänce 


187. 

_Lert €. Bell — PVerbindlickeiten $263, Bektände 
id 

—1. —— 


Scheidungorlagen 


“wurden eingereicht von? 


egen Morris Kanner, Berlaffen: Waldo 
%. gegen Anna Grant, Berlajjen; Mary U. gegen 
—8 O. Ireland, Verlaſſen; Auguſt gegen Beriha 
ifdebrandt, Berlajien; John M. gegen Kate Mul— 
ford, Perlajien; - Antonina gegen 
towsti, graufame Behandlung; fyrederid gegen Ma: 
mie Smith, : Berlafien: Mary gegen iliam €. 
Groeginger, Ehebrud; Emma gegen John B. Paris 
terjon, Berlajien. 
: j ei 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


A. Vile, zwei einſtöclige und Brid-Cottages, 1000 
—1071 W. Superior Str. 8600. 

Katholiſcher Biſaof von Chicago, einſtödige Brid⸗ 
Kirche, 5893 Sanford Anve., 830. 

G 4. Garlman, anderthalbftödige Frame-Cottage, 
1016. Auftin Wpe., $1800. 

Rihard Prohnom, zmwei einftödige Anbauten, 161 
Haddon Ave. 00. 

Peter Hoffman, anderthalbitädige Brid:Cottage, 
2752 R. Weitern Apve., 82000. 

8. Wilfiems, _zweiltödl. und Bafement Sram’ 
Haus, MI Normal Ave., $I7W. 

Charles — er, zmweiltöd. und Baſement Brid⸗ 
Flat, 5621 Maribfield Une, 82500. 

Bafement Brid: 


Charles Scieger, ziweiftöd. und 
et A ulina Etr., 


1321 ie Ave., 835,000 
asien," Bi 8* 
äujcr, 


Buſhel 


0.75 —1.75 
0.50 —0.60 
0.20 —0.50 
0.20 —0.25 
0.60 —1.00 
0.50 —1.25 


1.75 —2.0 
0.% —1.50 


6846 Halfted Str. 


Str. 


Rachael 


Frank Wrong⸗ 


F. W. 

— 
und 

ment Wo8 


it 


l 


Mein Ruf 


als erfolgreicher Arzt in der Behandlung be 


Rrampfaderdrud), Beihwerden, 
Prival:Rrankdeilen und ver: : 
wandte Krankheiten 


bat fi auf 


die nötbige 


licher und fomplizirter wird die Kranfsit. 


Wiener Spezialarzt in Mün- 
nerfranfheiten. 


baut auf jahrelanger Praxis, Je Tänger 
ebandlung berihoben wird, deſto ‚geta ⸗ 
Meine 
fices find fpeziell jo eingerichtet, daß alles abfolut FXF 
vat bleibt, und ein vertrauliches Geſpräch 
Parlors über Euer Leiden legt Euch nicht die 
pflichtung auf in Behandlung zu treten, wenn Ihr 


in meinen 
er⸗ 
ſeid 


nicht vollſtändig überzeugt 


Diefe Punkle befſprechen und Rath ertheilen war meine Lebensarbeit, und es bereitet 


mir Vergnügen, das zu thun. Ich häbe Vertrauen genug 
lungen zıt erzielen, und ih gebe Euch eine ſchriftliche Garantie, Euch zu 


in meine Fähigkeit, Hei⸗ 
eilen. Kon⸗ 


ſultätion in der Office oder brieflih frei und erwünſcht. 


Sprechſtunden: Täglich von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Montag, Mittwoch und 


Sreitag hon 8.30 Borm. bis 6 Uhr Abend. Sonntags nur bon 10—12. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 


Wiener Epezialarzt vom 


New Era Medical Institute, 


Das größte medizinische Inititut im Weiten. — 3. Flur, 246—248 State Strafe. 
Gegenüber Rotbihild & Co.’3 Department-Laden. * 


Ein Bruchhand, 
das guch den 
gröhlen Bruch 
qut und ſicher 
ſchließt, iſt un 
fer Ideal Brud): 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Radilal-KursKifien, fowie Gicherheits:Riffen für 


s Beite. — Diejes Band ift das 


Beite, dauerhaftejte, bequemfte und fiherite Band 
des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, ader o& ne die läftigen Unten 
etemen, fiher und bequem bält und aud mit Der geit ichlicht. 
Wir verlaufen diejes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 

Es gibt kein ebenio gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, und mir find das eine 
sige Haus, don dem Diefes Band zu unierem befannten billigen fFabrifpreis bejogen- werben fan, 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Bde aufwärts für eimfeitige und von Bi 
eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jedem, 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 

Va größter Auswahl zum niedrigften fabritpreije ftet3 vorräthig. 
Difen täglih Bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen Feine Bänder in einer Apothefe; 


Unpakzimmer jind im 6. Stod--nehmt Elevator.“ 


lafien Sie ji icht irreführen, U: brif 
afien Sie jich nicht irreführen. Unfere Ba Ye 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr:Gchbäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Std. Nehmt Gleuaieg, 


Der Grundeigentihumsmartft. 


Bolgende Grundergentbums:Webertragungen in Des 
Söhe bon $1000 und darüber wurden amtlich «ein» 
aetracen: 

Berteau Ave., 106 
&t., 25 bei 128, 
8. 000. 

Halſted Str. 300 F. 
Weltir., 28 bei 118, 
Bohe, 52,W. 

Hedaes Court, Nordoft:Cde Evaniton Une, Süpdfr., 
100 bei 94, Hedges Gourt,, Stiidoit-Ede Evaniton 
Apve., Nordfr., 100 bei 94, William 3. Yog an 
Julia E. Griefen, $25,0500, 

Winona Str., 140 F. öſtl. von Ravenswood Park, 
Nordfr., 965 bei 125, U. I. Brachendorf an Wen: 
dell P. Herrich 2,00, 

Addiſon Str., 25 F. weſtl. von Drale Ave. Nord— 
front, 199 bei 125, und anderes Grundeigenthum, 
C. H. Trego an E. Stillman Bailey, *2,000. 

Grand Ave. 59 F. öftl. von N. 59. Ave., Süd: 
front, 51 bei 125, €. 2. Bea an John Spobova, 
&1,050. 

Hamlin Ave, 95 %.. füdl. von Marianna Str., 
Oftfr., 25 bei 125, U. Herrid an Bruno Yanidi, 
*2,. 000. 

Homan Are, 22 %. nördl. 
Weltfr., 25 bei 1177, 3. M. 
&. Fellman, $1,800. 

Humboldt Str., 75 F. füdl. von Wapeland Ave., 
Weftfr., 35 bei 125, F. Walter an 6. RX. Schulz, 
$1,000. 

Kedzie Ave., 
Weitfr., 25 bei 
84,000. 

Drearborn Wpe., 219 8. 
Weitfr., 50 bei 132, 
2. Hubbell, 265,000. 

Weiter Ave., AR. meltl. von Fremont Str., N.= 
dr., 24 bei 125, F. 4. €. Bohe an Auitin DO’: 
Malley, 82,00. 

Wood Str., 141 F. nördl. von Wloomingdale Upe., 
Oſtir. 24 bei 15, ©. W. Ninorr an Nohn Row 
niaf, $1,350. 

Michigan Ave, 0 F. nördl. von 16. Str., Weit: 
front, 3 bei 161, Michigan Ape., 50 F. ſüdl. 
von 49. Str., Weitfr., 50 dei 160, Michigan Upe., 
10 #. nördl. von @. Str., Ditir., 48 bei 187, 
S. DB. Hubbell an Rihard A. Griefen und Aulia 
E. Briefen, $40,000, 

Michigan Upe., 250 F. nördfl, von 16. Str, Welt 
front. 23 bei 161, Richard U. Griefen an Wim. 


J. For, 20,00 

Drerel- Ave, 53 %. füdl. von 54. Str., Oftfront, 
17 bei 139%, M. %. Naftree an Jakob DO. Ben- 
toll, 86,50. 

Indiana Ave, 114 %. füdl. von 54. Str, Weitir., 
50 bei 1705, Wlerander Moir an John und Yo 
ievb Lartl, $19,500. 

Jefterfon Ave, 300 FF. nördl. von 71. Str., Oftir., 
25 bei 161, U. Baulien an Elifabetb U. Reilly, 


32,400. 

Safenwald ve, 19 F. nördfl. von 44. Wlace, 

Meitfe., 3 5. bis zum MWegereht der Y. € N. 
Teardoff an Edward W. An— 


%., Garric 6. 
drems, 10,000, 

St. Lawrence Ape., 216 5. füdl. von 92 Place, Ch: 
front, 81 bei 116, I. €. Barrett au die CE. & 
W. J. R. R. Co. 81,500. 

Armeur Ave., 350 F. nördl. von 50. Str., Oſtfr., 
25 bei 10, 9. 3. Speer an Frant Rich, $1,3W. 

Garpenter Sir., Süpdweit:6de 5. Str, Ditfront, 
25 hei 124. ©. U. Hon an Claus Bruhn, $1,5W. 

Green Etr., 46 F. nördl. von 57. Str, Ditfront, 
33 beit 1%4, 9. DM. Hefferan an Mary Domling, 
$1,500. 

Anftine Etr., 8 5 füdl. von 64. Str., Weftfr., 
25 bei 124, &. €. Tieman an Guft. Borna, 81400. 

Stewart Ave. Südeſt-Ecke 65._Place, Oftfront, 30 
bei 135, €. Nordgren an Lily €. Hanlon, — 
5,0. 

Adams Etr., Nordweit:Ede Hamilton Ave., Süds 
front, 34 bei W, James W. MeGauley an Hettie 
3. King, 816,000, : 

Avers Ave. 35 %. nördl. von 19. Str., Weitir., 
95 bei 116, 3. Slanec an Anna 2%. Brince, 86,600. 

Belfnap Str., 124 F. mweitl. von Morgan Str., S.: 
Fr., 24 bei 10, 4. O'Brien an srael- Herzog, 
+1,90. . 

Gentral und Humboldt Part Piod.,96 F. öſtl. von 
T Str., Süpdfront, 4 bei 159%, J. 8. 

‚an W. R. Nealeiab,. 85,500. 

und Humboldt Bart Boul., 10 F. öftl. 
von Troy Str., Südfr., 24 bei 159, Derjelbe an 
Denjelben, HR. 2 

Sarriion Str., Süpmeltete St. Louis Ave, Nord» 
front, 23} bei 124, Nachlaß von W. 9. S 
beraer an Alfred 9. Stephain, 82000. 

Andiana Str., 50 %. mweitl. von 49. pe, Süd: 
front, 25 bei 15, M. %. Millipaugh an James 
8. Donaldien, 33000. 

Margaret Str., 97 %. jüdl. von 14. Str., Weftfr., 
24 bei 18, 2. Yynh an Charles 9. Emwing, 
K1300 

Dasicelde Grundftüd, C. 9. Emwing an Jeſſia Da⸗ 
vidſon, *1620 ———— 

Morgan Str. S. Nr. 38, 25 bei 100, W. Schol; 
an Mar Schulg, $2400. 

Sangamon Str., 75 $. jübl. vor Pratt Str., Of- 
front, SB bei 100, PB. Allegretto an Francesco 
Pellezz3a, $2125. ; 

Superior Str., 75 #. öftl. von Campbell Ape., 
Nordfront, 5 bei 13, N. W. Mut. Life ni. 
Co. an Annie 2. Muftha, 43000. 


. öftl. von Lincoln Ave, N.: 
F. Falch an Alfred H. Kelloga, 


füdl._ don Wellington Sitr., 
A. O' Malley an Yugquit 6. 


von Wabaniia Abe,, 
Burket an Charles 


432 9 


F. nördl. von Armitage Uve., 
234, 


M. Piger an Noipeb Kempf, 


nördl. von Schiller Str., 
Nufia €. Griefen an Silas 


These NumbersonStrestCars 


INDICATE 


WUMBER OF PEOPLE IN THE CAR ON THE WAT TO 


0.A.LEWIS&CO. 


Quick Seliers of Real Estate 
1105-1109 MILWAUKEE AVE. 


TOBUY ONE OF THEIR MANY BARGAIS I CHICAGO PROPERTY 
Omar, im,t? 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Bimmer 75e und $1.00. Mahlzeiten 25c. Bäder. 
lede Car, weitli laufertd, direlte Linie vom 
of nad der Ausitellung, bringt Eu nad 


jever Thür. 
unjerer %. Weiß, Is. 


17mai,didofa,ime 


Re, “ini * * er — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago un, 
St. Zonid:Eifenbahn. 
8a Sale Etr, Station, Wan Buren und Se Galle 
Etraße. Ule Züge Men 
Abfahrt Ankun 
Rem PYoörk und Boſton Expreß 10.3558 9.15 
New Vork Erprek 230 8 538 
Rew Verk und Bolton Exprek 9.58% 7.08 
Stadtstidet: Office 11 Adams Sir, und Uubis 
teriumsAUnner. Telepbone Central 2067. 


Zluinois Gentral:Gijenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab nom .Zenteat« 
Dabnpot. 12. Str. und Part Rom. no e nad 
dem Süden können (mit Uusnabme des —3 
suges) an_der 2, Stre⸗, W. Stre⸗, Hbde 
und 6. Str.:Station beftiegen werden. Stabi: 

tt vd Udams Str. und Wubitoriume 
otel. 


R. Orleans, Memphis Spectal.. 
The Limited, nah Memphis, 
« Drleans und 
Springs, Art 
St. Louis md Springfield: 
wait» Spertal......00r. 
Diwligdt Special... & 
Diamond Special... un FIT R 
Midniayt Spectal.. .. 13 
Gaird . +8,30 3 
Roftihnellzug, Jadfor, Zenn., 
Koliy Spring umd Hew Sr .2.08 
EN +10 


leans * 
8. 30 B 60. 50 * 


Abfahrt. 
28.58 


+6DR 


UAntunft. 


*8. B 
..04 R 


Champaign, Mattoon Erpreß... 
Bloominziton u. Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, Pana Ri 
Gvanspille Erprek...; 
Gvansville, Cairo und 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis und Gt. Paul.... 
Omaha, San Franeisco 
Dubnque, S. Eitd, Eioug Falls * 6.M N 
Omaba Duy Erbrek +8,15%8 
Omaha und Gioug City oft: 

ſchnellz 
Rodford 
Rodfſord, Freeport, Dubugque .. 

F — LTaeiich. auddenommen Sonn 


* WM 
“IHN 
260 *8* 
26090 8 


2934 20858 


„ 
* 


Weſt Shore @lienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen —* 
und St. Louis nah New York und Boſton, 
Wabailı Eiferbahn und Nidel Plate Bahn, mit dies 
re Gh: und Buffet » Schlafmagen buch, obs 
Bagenmwedjiel. d 

Büg: geben ab 2 Gkicago jeie Di 


ia abajh. . 
Anfahrt 11.00 Borm., Untunft in New York. .8.80 
Ankunft in ee 
@bfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York a3 
Untunft in Bofton..10.20 
Bia Nidel Blate : 
Abfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rem York 3.OR 
Ankunft in Bofton.. LEHR 
Ubfabrt 30.15 Abends, Antınft in New Yorf 7 & 
Untunft in Bofton..1 
Zuge geben ab don St. Louis wie folge: 
Bia Mapbajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Gert 3.30R 
..  Untunft in Pofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, be in New York 7.50 
% 


nkunft in *5 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Echla 
Blag u. J. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
Generals Bailagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., Reim Vorl, _ 
Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 
“5 ©. Eiet Ste., Chicago, IE. 
Tiget⸗Agent, 5 ©. © Stu 
Cbicaao, IM. i 


Ghicage A Alton. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt:TidetsDifice: 101 Wdams Straße, Phone 
440 Sarriien. Brand 21. { 

ra der Züge. „Ihe only L 

45 B Beoria und Bloomington;- nur nt 

99 DBloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 


“958 Xoliet Accomobation. 


& 
a 


— 
—— 
nd 2 


22828386 
2E3333338 


Jackſonville und Roodbouſt 
Bloomington und Epringfield, 
Lodport, Lemont, Yoliet und Dieigbk 
zn Accomodation. $ 
anjad City Limiteb, 
Peoria Limited 
Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Special, 
Louis, Yadjonville, Kanjas City 
Qüge treffen ein von Nanfas City, 
— un a 
spr'nafield, oomineton, y i . 
N, 8.15 DB; von Springfield, Yadionpille, Hlopma 
5 . 8.15 N; don Beori 
Divigbt, 7.15 ®, *1.15.8, *8. 
zn *10.30 ®; getiet Locals, **8.45 ®, *%4.45 
— ield und Bloomıingten Sunday Accomodetion 
Taud lich »* Aubgenommen Gonntags. 


Rounon RouteDearborn Statlon. 
Tidet⸗Offices: Glarxt Str. und 1. Alaffe 
Telebphon Hart. 1207. Abfahrt. Um 

lorida Limited IR 
ndienapolis und Gincinnati.. 
fayette un® Louisville 
Indianapolis, Gincinnati und 
Dapton 
Sndianapolis, Cincinnati und 
pton ...—.............. 
Lafayette Arcomodation 
Lafayette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton »HR® 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.308 
rt. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 8 
* Täglich. ** Uusgensmmen Sonntags. 


ChHeaae & Grie:Giienbahn. 

Zider-Difices: 42 S. Clark 
obene Garciien MR 

an Abfahrt. 

— un 

ü Quntington,. 7.08 
E17} u 2ofton u. Columbus *10.08 
Bew Wort (Wels Marae EIdt,)...n.... 
ger. Tr BE —— sine 
Gelunbut um Serie Sa... + 9.20 
“.Fiolih. 9 Täolih, eußgenommen 


- “ 
re 8 


- 
OD 


is. : 


.2.0M 
»3.0R 


.. 5 
BITPPFP. z 


Baltimore & Ohio. 


Sabrdof: Grand Gentral Baifagier: 
Office: M4 Str. und Yubiter 
Kta Babepreife Berangt auf Limite 
x 


4 


{ 


Alton Limited für Sp’field u. EtBeui 


Springfield, Sie 





EEE WETTER 
er x E PR ? TREE RN N Rn —— 


Darleihen 
Tontos 


Grundeigenthum 
Fallis 


Depvofilen 


Finanzielles. 


The Continental 


National Bank 


Of Chicago 


Bericht Über den Geihäftsftand am Geidhäfts- 
abiding, 9. Juni 1904, 
‚Beitände. 
u. Dis- 
es $26,503,347.33 
Altien u. Bonds... 1,214,186.84 
$27,717,534.17 


Ber. Staaten Bonds zur BZirku- 
' 50,000.000 


ion 
Dperdrafts 1,710.31 
11,331.89 
ig bon Banlen 
un dem Ver. 


5,443,369.42 
8,895,789.06 
_— 14339,158.48 


$42,119,734.85 | 


Berbindlichkeiten 
— — Kapital 8 
Ueberſchuß⸗Fond 
Unvertheilte Profite 

irlulation 

epoſiten 


1,000000.00 
383,886.31 
49,400.00 
37,686,448.54 


$42,119,734.85 


Beamte. 

ohn G. Blad, Präfident. * 

eorge M. Reynolds, Vize-Präfident. 
N: E. Barker, Bize-Bräfident. 
Ara PB. Bowen, Hilfslaliirer. 
Benjamin S. Mayer, Hiliskaifirer. 
W G. Schroeder, Hilfslaffirer. 

. Walded, Hilfstalfirer. 

ohn MeCarthy, Hilfskaſſirer. 


Direltoren_ 

zn C. Black, W. C. Seipp. 

erthold Loewenthal. A. J. Earling. 

. Dgden Armour. PB. A. Valentine. 

rederid Wenerhäufer. George M. Reynolds. 

enth Botöford. N. E. Barler. 
Srant Hibbard. A. W. Ihompfon, 

Ein allgemeines ausländ. Werhjelgeihäft be- 
trieben. Krebitbriefe für Neifende ansgeitcht, 
zahlbar in allen Theilen der Welt. 


— — 


Ey 
Ü 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand am Gejchäftsabfhluß 
9. Zuni 1904. 
Beſtande. 
Darleihen und Dislontos.......... $4,099,769.32 
Oberdrafts *2* 677.74 
Ber. &t. Bonds, Pari-Werth 500,000.00 
EB; unonneenssnnnsan 665,500.00 
Grundeigenthum 5,000.00 
Kalle v. Ber. Staat. Ehakamt.. 25,000.00 
aargeld und Eicht-XWechjel 3,090,287.26 


Bufammen........ ie $8,386,234.32 
Berbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital $ 
Ueberſchuß 
Unbertheilte Profite................. 
irfulation.... 
nbezablte Dividenden 


500,000.00 
100,000.00 
64,784.46 
498,250.00 
237.00 
7,222,962.86 
Zufammen $8,386,234.32 
Beamte. 
8. U. Goddard, Präjident. 
Chas. 2. Farrell, Bizepräfident. 
Neljon N. Lampert, Vizepräfibent, 
Henry NR. Kent, Kaflirer. 
Direttoren _ 
Chas. W. Hinkley. Sohn A. King. 
Edward E. Moberlh. D. E. Hartmwell. 
Calvin 9. Hil. Richard Fitzgerald. 
Valter S. Bogle. Chas. A. Plamondon. 
Biliam P. Rend. Edward D. Stevens. 
Sohn E. Feger. 2. A. Goddard. 


Kontos von Korporationen, Firmen und ein⸗ 
seinen Berjonen erwünjcht und angenommen. 


Ede Monroe and Clarf Str. 


The National 


Live Stock Bank. 


Beriht über den Etand am Geihäftsihluß 
9. Zuni 1904. 


Beitände. 
$ 5,609,386.11 
12.78 


Baaraelb und fällig von anderen 

J 4,627,388.53 

$10,271,787.42 
Berbindlidfeiten. 


auptlapital $ 1,000,000.00 
— 750,000.00 

ndertheilte Profite 

irfulation 


531,503.36 
ne 


49,100.00 
340.00 
Depofiten 


840. 
7,940,344.06 
$10,271,787.42 
Beamte, 
S. R. Flynn, Präſident. 
G. A. Ryther, Kaſſirer. 
G. F. Emery, Hilfslaſſirer. 
W. F. Doggett, Hilfs-Kaſſirer. 
Direttoren. 
Samuel Cozzens. 
James H. Aſhby. 
Roswell 3. Herrick. 
S. R. Flynn. 


Zohn A. Spoor. 
Nelſon Morris. 
Levi B. Doud. 
Arthur ©. Leonard. 


The American 
Trust & Savings Bank 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand am Geihäftsiähluß, 
10. Zuni 1904. 


Beſtände. 
$10,628,548.50 
2,475,038.33 
7,513,575.50 


$20,617,162.33 

Berbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital $ 2,000,000.00 
Weberihub und Profite 1,306,990.12 
17,310,172.21 


$20,617,162.33 
Allgemeines Banlgeſchäft. 
Eparbanl:Departement. 
Truft-Departement. 
Bond-Departement. 
Sicherheits⸗Gewölbe. 
Beamte. 
Edwin A. Potter Präfident. 
Joy Morton Vizepräfident. 
James R. Chapman. ..........- 2. Vizepräfident. 


Sohn Day MbbBtt......nnnnennennn nn Naffiter 


Hilfstaffirer 
GSelretär 
Hilf3-Selretär 


2 George B. Galdwell..........-- Mar. Bond-Dept. 
. Willen W. Lampert 


Auditor 
‘Monroe und La Salle Str. 


ee ee _ 


- The National Bank 
North America 


OHIOAGO 


d Geichäftd« 
> enae nr en Bejeätiten gm Grie 


ände 


Belt 
islontos $ 9,331,637.48 
er 500 


‘000.00 
31.500.00 
6,424.589.49 
— — —— 
$16,287,726.97 
Berbindlichkeiten. * 
"142,347.38 
2 18,045.379.69 
$16,287,726.97 


3,000,000.00 | 


X 


“ 


Abendpoſt, 
Bericht über den Stand von 


ExchangeNationalBank 


| OF CHICAGO 
| am Gejchäftsichluß, 9. Juni 1904. 


Beftände. 


\ Beit-Darlehen... .H22,530,623.17 

; Sicht-Darlehen 6,407,024.39—$28,937 ,647.56 

| Dverdrafts....... 503.35 

| Ber.St. Bonds.. 1,000,000.00 

| Andere Bond... 912,719.75 

° Baargeld......... 
Clearing Houfe 


8,236,623.35 


1,335,989.98 

Fällig v. Banken 7,562,367.46 
Fällig vom Ber. 
St. Schatzamt. 127,000.00— 17,261,980.79 


$48,112,851.45 


Verbindlichkeiten. 


Kapital $3,000,000.00 
EEE ——— 2,000,000.00 
Unvertheilte Profite 1,295,664.48 
Zirkulation, 497 ,600.00 
Unbezaflte Dividenden 375.00 
Depofiten 41,319,211.97 


$48,112,851.45 


Beamte. 


Erneft A. Hamill, Präfident. 
Charles 2. Hutchinſon, Vize-PBräf. 
€ B. Blair, VBize-Präj. 
©. 4. Mogulton, Vize-Präf. 


Sohn EC. Neely, Selretär. 
Trant W. Smith, Kaffirer. 
3. EC. Sammons, Hilfs-Kaffirer. 
3. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 


Direftoren. 


Charles H. Wader. 
Edward DB. Butler. 
Sohn CE. Welling. 

Watſon 9. Blair. 

Edward A. Shebd, 


Anlage: 


Chaunccey %. Blair. 
Clarence Budingham, 
Iſaac G. Lombard. 

Charles 2. HSuthinfon. 
Erneft W. Hamill. 


Martin A. NHerion. 
Charles Hulburb. 
Sohn H. Dwinht. 

Edwin G. Yoreman. 
Frederict W. Crosby. 


Bonds 


in Stüden von $1000, $500 und $100 


bringen 4 bis 6 Prozent 
Bereinigen in fi 


Sicherheit, Einkommen, Dauer 
Scdreibt nad) der neueften Lifte 


American Trust & Savines Bank 


RE EEE NETTE TEEN 


REPORT OF THE CONDITION OF 
«--THE— 


CHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business June 9, 1904. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts $12,396,535.78 
VER ARE REIN 1,565.76 
Bonds for Circulation.- »....+ 50,000.00 
Other Bonds on Hand... .-.. 2,3.0,019.24 
Banking House and Safe 

250,000.00 


Deposit Vaults....» ———— 
CASH ASSETS- 


Cash on Hand 4,818, 111.08 

CityChecks.- 527,625.31 
Due from: 

Other Banks. 3,591,719.86 


U,S.Treasurer 51,000.00 
——1055438:23 


Totalsı.- 222 2202. +$24,036,677.03 


LI/BILITIES. 
Capital Stock Paid in---.-. $1,000,000.00 
Surplus Fund 1,000,000.00 
Undivided Profits 431.,204.32 
Circulation ..... ............ 49,350.00 
DUE DEPOSITORS- 
individuals. 19,064.669.74 
2,491 ,452.97 
——21,556,122.71 


Total... #rr000 20.....+524,036,677.03 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS, In- 
terest is paid on the checking accounts of 
Individuals, Firms and Corporations, 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Certifi- 
cates of Deposit are issued for fixed peri- 
ods, on which interest is allowed at cur- 
rent rates, 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS, Money orders in sums 
of fifty dollars or less issued, payable at 
parin the principal cities of this country; 
also International Checks payable at fixed 
rates of exchange in the currency of many 
European countries, 

LETTERS OF CREDIT, Letters of 
Credit for travelers issued available in the 
principal cities ofthe world, 

FOREIGN EXCHANGE, Foreign Ex- 
change bought and sold. Cable transfers 
made. 

BONDS. Municipal, railroad, gas and 
other corporation bonds bought and sold, 

CORRESPONDENCE or a personal in- 
terview with a view to business relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS. 
C.K.@. BILLINGS, J.R.WALSH, 
FRED G. MoNALLY, F.M. BLOUNT, 
WILLIAM BEST, JOHN:M. SMYTH 
MAURICE ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President. 
F. M. BLOUNT, Vioo Pres’t. 
T. Mı JACKSON, Cashier. 
F.W, MoLEAN, Ass’t Cashier, 
J. E. SHEA, Ass’t Cashier. 


Bericht über den Stand ber 


THE PRAIRIE 
STATE BANK 


am 10. Juni 1904. 


Beltänbe, 
Grundeigenthunt 
SDarleihen auf Grundeigenthum.... 73,501.27 
Sarleipen anf and. Sicerheit.... 3,931,141.15 
Ber. St. und andere Bonds 445,581.55 
Baargeld an Hand und Wedhiel..... 979,362.14 


Zufammen $5,450,245.31 
Berbindlichkeiten. 
8 


Depofiten, 
Depviiten, Siht-Kontos 


Bufammen 


Direltoren. 
9. 3. Evans. Ges. Ban Zandt. 
8. 5. Homer. Geo, Woodland. 
€. 8. Scoville. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld m mer 


Illinois Tust & 
Savings Bank 


Chicago, 


— 


Gejhäftsbericht, 10. Juni 1904. 


Befitände 
Sicht -Darleihen 
auf Werthpapiere.814,552,135. 97 
Zeit-Darleihen auf 
Wertbpapiere...... 
Darleihen auf 
Grundeigentum 1,677,659.38 37,989,403.29 


21,759,607.94 


Bond3 u. Alttien.. 
Baargeld und 
Wechſel 


21,575,567.04 


31,503,664.99 


$91,068,635.32 
BVerbindlidhleiten. 


Eingezahltes Ka— 
$ 4,000,000.00 


Ueberihub-FonDd... 5,000,000.00 


Unvertbeilte Pro— 

1,146,861.22 
Eicht-Depofiten....$20,777,633.70 
Belt-Depofiten...... 60,144,140.40 80,921,774.10 


$91,068,635.32 


Monroe nnd Pearborn Sir. 


„0 Sinfen bezahlt auf 
lo Spar-Einlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nakjlafienihaften verwaltet. 
Bertrauensfahen bceiorgt. 


Die Altien diefer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
sein Slap,dojadi* 


PEoPLES TRUST. 


AND SAavıngs BANK 


4Tll Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hausbant frei. 


Wier verleihen Geld auf Grundeigentium, und 
verfaufen erite Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 

Nelfon Morris, von Nelfon Morris & Co, 

©. R. Flyan, Präfident der National Live Stod 

Bant. 
Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathie, Vize-⸗Präſident und Mgr. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen 
—— — an nk 


GREENEBAUM SONS, 


“ 


r 


Revolutionäre Gährungen in 
Nußland. 


Aus Petersburg fehreibt ein Korre- 
ſpondent: Unſere höhere Geſellſchaft 
iſt gegenwärtig über folgenden Vorfall 
ſehr aufgebracht: Der Privatdozent der 
hieſigen Univerſität Anitſchkow, ein 
Mann mit weitgehenden geſellſchaftli— 
chen Verbindungen, unternahm kürzlich 
mit der Freundin ſeines Herzens, ei— 
nem Mädchen aus den unteren Krei— 
ſen, eine Reiſe in's Ausland, von wel— 
cher er über Finland zurückkehrte. Bei 
der Zollreviſion entdeckten die Beamten, 
daß ſein Koffer einen doppelten Boden 
beſaß, und daß dieſes Geheimfach mit 
den in Stuttgart erſcheinenden Heften 
der in Rußland verbotenen Zeitſchrift 
„Oswoboſhdenje“ angefüllt war. Die— 
ſer Vorfall genügte, um das ahnungs— 
loſe Paar vor das hieſige Gericht zu 
bringen, um „ein Urtheil auf admini— 
ſtrativem Wege“ zu vermeiden. Das 
hieſige Bezirksgericht verurtheilte den 
Privatdozenten Anitſchkow daraufhin 
zu zwei Jahren und vier Monaten Ar— 
reſtantenkompagnie und zum Verluſt 
ſämmtlicher Rechte, während ſeine Ge— 
fährtin in lebenslänglicher Verban— 
nung nach Sibirien mußte. Dieſes 
beiſpiellos ſtrenge Urtheil hat hier ſehr 
unliebſames Aufſehen erregt und wird 
wahrſcheinlich ein Nachſpiel haben, da 
bereits bei Hof Schritte gethan wor— 
den ſind, um eine Milderung herbeizu— 
führen. Was die Juſtiz veranlaßt hat, 
ein ſo ſtrenges Urtheil zu fällen, kann 
ich nicht angeben, doch ſcheinen offen— 
bar perſönliche Gründe mitgeſpielt zu 
haben. 

Ferner ſei auch ein anderer Fall er— 
wähnt, der hier vielfach beſprochen 
wird, obgleich ihm jede Bedeutung 
fehlt: Die Tochter des berühmten 
Pſychiaters Profeſſors Merſhejewski 
(nicht, wie einzelne Blätter berichten, 
Mereſchkowski, der Schriftſteller iſt) 
wurde vor zehn Tagen von der Ge— 
heimpolizei ganz plötzlich im Hauſe 
ihres Vaters verhaftet und zu einem 
Verhör abgeführt. Es konnte ihr 
nachgewieſen werden, daß ſie verſchie— 
dene revolutionäre Verſammlungen be— 
ſucht hat, was ſie auch ganz offen ein— 
geſtand mit dem Hinzufügen, daß es 
ihr ein gewiſſes Vergnügen bereiten 
würde, jemanden zu ermorden. Als 
man ihr die Frage vorlegte, ob ſie ſich 
zu dieſem Zweck eine beſtimmte Per— 
ſönlichkeit ausgeſucht habe, antwortete 
ſie verneinend, doch ſagte ſie, daß ihr 
jeder ihr entgegenkommende Poliziſt 
recht ſein würde, da ſie die Polizei 
haſſe. Durch Vermittelung ihres ſehr 
einflußreichen Vaters wurde das noch 
junge Mädchen freigelaſſen, nachdem 
man ſie auf ihren Geiſteszuſtand hin 
unterſucht hatte. Es konnte unter 
Anderem feſtgeſtellt werden, daß ihre 
Mutter geiſtig nicht ganz normal war, 
während die Aerzte bei ihr nichts 
Anormales zu konſtatiren vermochten. 
Alle Gerüchte, die dieſen Fall mit ei— 
nem Attentat auf den Zaren bei der 
Maiparade in Verbindung gebracht 
haben, beruhen auf freier Erfindung 
ebenſo wie die Gerüchte von dem 
Selbſtmord des jungen Mädchens. 


* * * 


Soweit der Petersburger Korre— 
ſpondent. Waren die von ihm ge— 
ſchilderten Vorgänge auch eigentlich 
recht harmloſer Natur, ſo deuten doch 
andere Meldungen darauf hin, daß 
thatſächlich in Rußland eine ſtarke re— 
volutionäre Gährung herrſcht. Nach 
einer Meldung wurde während des 
Beſuches des Zaren in Krementſchug 
auf ſeiner Reiſe durch Südrußland 
auf der Eiſenbahn vor der Stadt ent— 
deckt, daß mehrere Eiſenbahnſchienen 
ausgehoben worden waren. Die Ent— 
deckung wurde noch vor Abfahrt des 
kaiſerlichen Zuges dadurch gemacht, 
daß ein anderer Zug an der Stelle 
verunglückte. 

Ferner wird in einem amtlichen Be— 
richt mitgetheilt, daß bei einer Bauern— 
revolte, die unter Führung der Sozia— 
liſten im Bezirk Gori (Gouvernement 
Kaukaſus) ſtattfand, vier Perſonen 
verwundet wurden. Der Gouverneur 
ließ die Truppen auf die Revoltirenden 
ſchießen, wobei mehrere Perſonen ge— 
troffen wurden. 

Auch in Odeſſa ereigneten ſich crnſte 
Unruhen. Sie waren von ihren Urhe— 
bern eigentlich für den Zeitpunkt des 
Zarenbeſuches in Südrußland in 
Ausſicht genommen. Die Regierung 
hat beſtimmt, daß zu den kaiſerlichen 
Empfängen nur Angehörige der Geiſt— 
lichkeit und des Heeres zugelaſſen wer— 
den ſollen. Der einzige Empfang von 
Arbeitern war der einer Anzahl An— 
geſtellter der Regierungsbahnen in 
Charkow. 

In Petersburg ſind alle während 
der Abweſenheit des Zaren unternom— 
menen Verſuche der Petersburger Ar— 
beiter, Verſammlungen zu veranſtal— 
ten, von der Polizei vereitelt worden. 
Die Polizei, die bei der Abweſenheit 
des Zaren von der Hauptſtadt ſonſt 
weniger ſtreng verfährt, übt gegenwär— 
tig eine ſchärfere Ueberwachung aus. 
Die Arbeitgeber ſind benachrichtigt 


nter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie,. Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAIN „EXPELLER. 


von 


| find um 


Chicago, Dienftag, den 14. Zum 1904, 


IL 50c Werth. 


Damen= Hüte 


Je 


per Etüd für Das 
menitrohbüte, alle 
Farben und Was 
cons — werth 250 
bis 50c. 


Für morgen, Verkauf von be— 
ſchmutzten Lawn Shirt Waiſts 


Wir haben zwiſchen 75 und 100 


Dutzend fe 


für Damen, die beſchmutzt wurden 


durch Anfa 
ſind beſetzt 


tzen und wenn ſie gewaſchen ſind, 


ſind ſie ſo 
cons und 
befriedigen 


räumen, bringen wir ſie zum Ver— 
kauf zu weniger als dem halben 
Preiſe. Die Waiſts rangiren im 
Werthe von 85e bis zu 83. 
ſie morgen. 


Waiſts au 
von einer. 


Spezialität in Spitzen und Stickereien 


3750 Vds. Sticerei⸗ 


Deutſche Torchonſpi— 
ken und Einſäte — 
bis zu 4 Zoll breit— 
werth bis 10c, 

die Yard zu 


Edaings und Ei 
fäße — in 44 U 
Längen, 

We — die 
Vard zu 


Unterzeng: Spezialität in 


gerippte 9 


WIEBOLDTS 


eine 
formte 
hen, „V* 
ter Hals, 
mel oder obne 


Fey farbige Babrig— 
ganzHemden u. Uns 
terhofen f. Männer, 


alle Gr., reg. 
35 Werth zu. 18c 


Vier große Werthe auf 
unferem dritten Floor 


gefors 
kurze Ae 
Ae 


Gebleichtes Handtuchzeug ¶LeinenFiniſh 
— regulärer 7c Wertb — e ie 
| per Dard 2 
Gebleichter Mubiin—barbbreit — weis 
appretirt — Te Werth, | 1 
per Yard 226 
Gardinen-Swig— Open Lace Wort und 
fanch gemuftert — 14c Werth, 5! 
per Yard 2 
Meſſing Auszieh-Stangen—grobe 
Silber-Enden, fpeziel, Stüd 


WIEBOLDTS 


Eine Gelegenheit, Knaben- 
Anzüge billig zu faufen 


500 doppelfnöpfige 2-Stüd Anaben-An- 
züge— gemacht aus jtrilt vreinmollenem 
ſchwarzem Cbeviot und neiten Eaffis 


meres — Größen 8 bis 16 ! 

Sabre — fpesiell »1.25 
600 waihehte Sailor-Anzüge für Ana» 
ben — aus feinem weißen Dud J 
— graue Crafh und geitreifte Gffelte — 
Größen 2% bis 3 Jahre — 48c 


EEE 


torben, daß fie von den Behörden ba- 
für verantwortlich gemacht werben, 


daf feine Arbeiterverfammlungen ftatt= | 


finden und unerlaubte Druckſchriften 
nicht unter den Arbeitern verbreitet 
werden. In einer Woche wurden in 
einer einzigen Fabrik 40 ſolcher Drud— 
ſchriften beſchlagnahmt. 
nie 
La Marche de l’Armee. 

An Paris fand unlängft der ton 
Angehörigen des Heeres ausgeführte 
Mettmarfch ftatt, den der „Matin” zu 
feinem andern Zmede als zur Reklame 
für fich veranftaltet hatte. Pit Er- 
laubniß der Militärbehörde, Die mit 
der Polizei zugleich dieAusführung bed 
Marfches überwachte, nahmen daran 
im Ganzen 2000 Mann ber verjchiedes 
nen Truppentheile aus den Garnifonen 
ber Hauptftabt und ber Provinz theil. 
Der Marfch ging aus vom Konkor= 
dienplage in Paris um 8 Uhr Mor: 
gens, nahm feinen 45 Kilometer Tan- 
gen Weg über die mejtlichen Vororte 
bis St. Germain und zurüd bis zur 
Mafchinenhalle auf dem Marzfelde. 
Eine zahlreiche Menfchenmenge hielt 
die Straßen der Stadt und ter Bor- 
orte, durch die die Läufer fommen Joll= 
ten, befeßt, um dem Schaufpiel beizu= 
twmohnen. Als eriter langte der Soldat 
Girard vom 149. Anfanterie-Regiment 
am Ziele an. Er hatte die Geſammt— 
ftredfe in 5 Stunden, 19 Minuten und 
48 Sekunden zurücdgelegt; das find im 
Mittel 8,46 Kilometer in der Stunde. 
hm folgten innerhalb einer Stunte 
24 andere Iheilnehmer; bis 33 Uhr 
Nachmittagg maren 600 Mann am 
Ziel angelangt. 

Ueber das Bild, das fih am Ziel, 
in der Mafchinenhalle, dem Auge dar= 
bot, berichtet die durchaus armee- 
freundliche „Preffe“: Die Maſchinen⸗ 
halle iſt in eine Art großen Lagers 
uͤmgewandelt. Die Wettgänger ſoll— 
ten ſich hier ausruhen, ſich erfriſchen 
und gepflegt werden. In der Reihen— 
folge, wie ſie anlangen, werfen ſie ſich 
auf den Boden nieder, völlig erſchöpft 
und athemlos. Sie ſind vollſtändig 
aufgelöſt und unfähig, ſich auf den 
Füßen zu halten. Stöhnend und rö- 
chelnd begehren ſie Waſſer. Einer, der 
zu ſchnell getrunken hat, fällt wie ein 
Sack in ſich zuſammen. In der Kran⸗ 
tenftation bietet fih den Augen ein 
äußerft peinliches Bild. Yünfzig Bet- 
ten ftehen bier; fie find alle jchon be- 
feht. Vollſtändig ausgekleidet liegen 
die Soldaten darauf in bejammerns⸗ 
werthen Zuſtande; die Krankenpfleger 
bemüht und ſtehen ihnen 
ich Kräft bei. Andere kranke Wett⸗ 


bald 


IWIEBOLDTS| 
für Som: 


Einfahe und fanch Bedford Cord — ) 
Eoat3 und Anzüge für Kinder — 36 Hol breit — 


wertb bis 


Dantenleibs 


mel — 2c 48 
Werth 1560 


aſſend für 
und Schattirungen ã 


MitwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


Diesmal ift e3 ba3 
ine Latın Shirt Maifts 


den mohlbelannten 


ifen und Ausftellen. Sie 
mit Stiderei und Spi: 
Partien eingetbeilt, 
$1.95 und $3.95.— 


gut wie neu. Alle Fa— 
find leihte Melton 


Mufter, jeden Gejhmad 
d. Um jie jchnell zu 


felf jtrapped. 


befegt über Hüjiten 
— Die $3.95 Efirt3 

Seht 
Ihr könnt Euch 2 


Sjuchen für den Preis | vpagne, 


WET 


50 Stüde mwollene Challies — alle neuen Entwürfe 


a Material 


merlleider — 50c Werth, 


Künftt. Blumen 


per Bündchen für 
aſſortirte Blumen 
— werth 20c bis 
45c, 


Damen- und Mädchen - Skirts 


Ueberſchußlager 


von Dreß und Walking Skirts von 
ol. KR ‚Siegel & Co., Chicago, 


Elirt-Fabrilans 


ten. —R®ir haben den Einlauf in & 
au $1.00, $1.48, 
Die $1.00 Sfirts 
Elirt3 und find 
taffetabefegt. — Die $1.48 Stkirt3 find 
Melton Walfing EClirt3, corded und 
— Bie $1.95 Sfirts 
find aus leihtem Stoff gemadt, nett 


und unten. — 


find aus Voile, 
Sicilian oder Mohair gemadt und 
find zu haben in fchwarz, 
blau und braun. 


Cham: 
— Jeder 


Nod das Doppelte des Breifes werth. 


51.00 SL4S S1.95 53.05 


40:35. weiße Or- 
gandies, bon 23 bi3 
zu 10 9d. Längen, 
bis zu Dt 


Allever Stidereien — 
u⸗wertv 350 — ſpeziell 

für Mittwoch nur — 
die Yard 


werth 


Männer-Hemden 


e⸗ Madras 
b 


Negligeehem 
———— Schwarze baumwoll. 


nahtlofe Männerfv: 
den, reguläre 125c 
Werthe, das 

Paar zu 


ns | den für Männer und 


* Knaben — werth bis 
21au 7de — 
zu nur 


Gekauft zu 250 am Dollar 
10,500 Ms. Taffeta Applique 
Kleider-Beſatz 


In ſchwarz und weiß — am Mittwoch zum 
Verkauf in drei Partien. 
Partie 1. Partie 2. 
Werth 25c— | Werth 50c— 
per PDard per Yard 


5e | 10€ 


1c per Spule f. Stopfbaumwolle 


Vartie 3. 
Wertb 81 — 
per Yard 


250 
le 


für 2 Papiere Näh » Nadeln 
per Padet von 25 Kouverts 


Ju unſerem Baſement. 


Nr. 8 —— — mit ſchwerem Kupfer⸗ 
boden — requlärer Preis 75c, 
zu nur 


10 Dnatt galvanifirte Wajjer-Eimer, 10€ 
zu nur 


Mrs. Potts nidelplattirte Bügeleifen 
Ct beftebt aus drei Bügeleifen 6 
und einem Ständer — äu 


| Herzftärfende Mittel u. f. w. Einige | 


I fehe ich, denen ein dünner Gtreifen 
Blut zmifchen den Lippen liegt. E3 ift 
herzzerreißend. Diele werben nad) ben 
Kranfenhäufern der Stadt gebradt. 
Ein Militärarzt, den ich befrage, jagt 
mir: Die Kranken leiden an Krämpfen 
und Nerventrifen, Andere find beimlb- 
Yauf und auf dem Marjche von Mitbe- 
werbern gejchlagen, mit Füßen getreten 
morben. 

„Viele der Theilnehmer find unzus 
frieden, daß man fie disqualifizirt hat, 
weil fie unterwegs nieberfielen ober 
pon einem Krampfanfall gepadt wur 
den. Mehrere wurden vom Gonnen= 
ftich getroffen. Ein Jäger vom 29. 
Reaiment erklärte mir, er fei disquali- 
| fizirt morben, meil er infolge eine3 
| Fauftfchlags, den ihm ein Sergeant ei- 

nes Linienregiments gegeben habe, 
zufammengebrochen fei. Mehrfach ha- 
ben die Korporale und Unteroffiziere 
durch Handgreiflichfeiten an Gemei- 
nen fich vor diefen einen Vorſprung 
| zu verfchaffen gewußt. Nach den Ieh- 
| ten Nachrichten ift ein Unteroffizier 
| des 124. Linienregiments den Ueberan- 
| ftrengungen bereit erlegen. Gedhs 
| andere Wettgänger liegen im Kranfen- 
| haus in Boulogne danieder, einer in 
Ne illiy. Die Anzahl der SKranfen, 
die im Departement Seine et Dife Un 
terfunft und Pflege gefunden haben, iſt 
noch nicht befannt. Mehrere Blätter, 
ı rabifale tie gemäßigte, wenden ich mit 
ı aller Schärfe gegen die Militärverwal— 
tung, daß fie ihre Leute dazu berge- 
ı geben hat, bem „Matin”“ für feine Re- 
flame unter der Maöfe eines patrioti- 
[chen Sport3 Vorfpanndienfte zu lei- 
| ſten. &3 heißt auch jchon, in ber 
| Kammer werde man den Kriegämini- 
| fter über den Wettmarfch und bie bei- 
| den borgefommenen Unglüdsfälle in= 
terpelliren.” 
— 13-9. 


Tas ungeladene Gewehr. 


Sn Bitfch hat ein Soldat des In— 
fanterie - Regiments Nr. 97, das zur 
Zeit auf dem bortigenTruppenübungs- 
plag Schiekübungen oblag, den Knecht 
eines Brauereibefiger3 au3 Saarburg, 
ber Bier nach Bitch gefahren hatte, 
durch einen Schuß getöbtet. Der Sol- 
bat, der gerade vom Scharfichießen zu= 
rüdgefehrt war, traf, wie die Straß- 
burger Poft berichtet, den zufällig ihm 
befannten Knecht und fragte diefen im 
Scherz: „Michel, fol ich ſchießen?“, 
worauf. diefer geantwortet haben foll: 
„Ja, jchieß." Der Soldat, der ber 
be, Ygle an, olne fi, bocher übe 

’ an, j E 
den Zuftand bes Gen 


| Organdies, Dimities und Nainjoots | 


Weiße Dimities — 
hair ſtriped u. pin 
checked, werth 156 


und 1& — 
die VYard 


Karrirte weiße 
Nainfoolz, als ein 
Bargain zu 10c bes 
trachtet, für Mitts 
mod, die 43 
Yard zu 


3 
Steumpfwaaren für Männer, Damen und Kinder | 


Schwarze baumivoll, 
nabtlofe Damen: 
ftrümpfe, reg. 12%c 


gerippte 


Schwarze ! 
nabtioie 


baummoll. n ( 
Kinder = Strümpfe, 


&. 5b 3. — 
das Paar 8c Werth, das 
Paar zu 


Herabgejegte Preife in unje- 
rem Drug: Dep. 


Rezepte werden mit der größten Sorgfalt 
ausgeführt. Abfolute Reinheit und nies 
drigite Preife garantirt, 

Kobulo Tonic — 

$1.00 Größe — au 

Lemke's Californiſcher Kräuter⸗ 

Thee, 25c Größe, au 

Californiſcher Feigenſyrup 

Oer echte) — Tür 

Swamp Root — 

50c Größe — au 


Peruna zu 57c 


Peterman's Roach u. zu 

American Noah Baite, 25c-Größe zu..1O6 
tiiches Infektenpulver, das Pfund..29e 
35— Camphor, das Pfund 3u....106 
Mottenkugeln —10 Pfun 

oder per Pfund 


Schuupftabat 3. halben Preis 


nn 
Ein fpezieele Einfauf von 2800 Pfund 
ochfeinem Schnupftabal zu aerade dem 
alben Preife. Wenn Ihr Schnupftabal 
praucht, foltet Ihr diefen Verlauf nicht 
etodholm Schnupftabat, 


überjeben 
Rappee Schnupftabak, 23c 


Maccaboy Schnupftabat, 
regul. Preis 4dc, per Piund.. 


sıa0gamı | 


BFH TOFSEITN 


— — — — — ——— 
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Finanzielles. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bidg,., 
152 Monroe St. 


At ihe Opening of Business June 10, 7904. 


RESOURCES, 
Municipal Bonds... .-......$ 
Railroad Bonds 
OEWE BORBE irsnae oarnes une f 
Cash on Hand andin Banks 272,498,36 
— — 
Total.................... 54,006,498,36 


LIABSILITIES. 


59,000.00 
2,775,000.00 
00,000,00 


.......... 


rp “unnnen se 
Undivided Profi 
Premium Account 
Savings Deposits 3,604,641.92 


— essen, 
Total...... +0. sm en0... $4,006,498.36 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This institution is conducted strictiy as a 
savings bank and does not receive com. 
mercial accounts, 

DEPOSITS. Deposits in sums of one 
dollar or more are received, on which 
three per cent interest is allowed, com- 
puted semi-annually. Money deposited on 
or before the tenth of any month will re- 
ceive interest from the first of that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Un- 
der the charter of the bank married women 
and minors are secured in the absolute 
control of their deposits, 

SAFE DEPOSIT VAULTS,‘ The most 
spacious and complete Safe Deposit Vaults 
in the world are operated in connection 
with this bank, Boxes $3.00 a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 
JOHN M.SMYTH, C.K.G. BILLING 
WILLIAM BEST, W.u. ONAHAN. 
JOHN R. WALSH, FRED G. MoNALLY, 
MAURICE ROSENFELD, 


OFFICERS: 
W. J. ONAHAN, President, 


MAURICE ROSENFELD, Vioe Pres 
CHAS. E. SCHICK. Caahlerı 


— 


203,462.87 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Geb erlei 
hr >" "Se 
Erfte Hhpoihelen zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoft-Ede Clark und Wafhington Str. 


ER oma d ond 7 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfihaft für Sparer. 


Telephone North 1325 Gtablirt 1888 





